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Über Tauchern in größerer Tiefe.
V on B ergassesscr G r a h n ,  B ochum , und  D ip l-B e rg in g en ieu r A. M ü l le r ,  D o r tm u n d 1.

Über die zur Bochumer Bergschule gehörigen 
Taucherei-Einrichtungen und über verschiedene vom 
Tauchermeister der Westfälischen Berggewerkschafts­
kasse ausgeführte »Rettungsarbeiten unter Wasser« 
ist s. Z. in dieser Zeitschrift2 berichtet worden.

Inzwischen ist der sehr interessante Bericht des 
bekannten verdienstvollen Hygienikers Dr. Haldane,  
Professors an der Universität Oxford, erschienen. Er 
behandelt kritisch die Schwierigkeiten, welche Arbeiten 
unter hohem Luftdruck und solche bei großer - Hitze 
in hygienischer Beziehung mit sich bringen und welche 
ihrer Ausführung vielfach ein frühes Ziel setzen. Auf 
Grund praktischer Versuche und wissenschaftlicher Über­
legungen werden sodann Verfahren angegeben, um diese 
Schwierigkeiten in bedeutend weiterm Maße, als es bisher 
möglich war, zu überwinden.

Im Nachstehenden sind speziell die auf gefahrlose 
Taucherei in großem Tiefen sich beziehenden Unter-

1 B e a r b e i tu n g  n a c h  d e r  V e r ö f f e n t l ic h u n g  v o n  D r. H a l d a n e ,  
O x fo rd , im  B d . 35, T e i l  3, S . 298 ff. d e r  T ra n s ,  o f  th e  In s t ,  o f  M in in g  
E n s in e e r s .

2 G lü c k a u f  1908, S. 344 ff.

suchungen und Lehren Dr. Haldanes möglichst gedrängt 
wiedergegeben, da sich aus ihnen ergeben dürfte, daß in 
Zukunft die Taucherei und das Arbeiten unter hohem 
Luftdruck beim Bergwerksbetrieb und bei der Marine 
mit viel größerm Erfolg und viel geringerer Gefahr 
angewandt werden können.

Dr. Haldane hat seine sich auf Taucherei beziehenden 
Feststellungen als Mitglied einer im Jahre 1906 von der 
britischen Admiralität eingesetzten Untersuchungs­
kommission im Lister-Institute zu London gemacht und 
sodann ihre Richtigkeit durch praktische, an der West­
küste Schottlands von Offizieren der englischen Marine 
ausgeführte Versuche erprobt.

Bislang"!stand man allgemein auf dem Standpunkt, 
daß es nicht möglich sei, mehr als 30 oder höchstens 
40 m tief zu tauchen und bei dieser Teufe zu arbeiten, 
weil der hierbei im Taucher heim erforderliche absolute 
Luftdruck von 4 bzw. gar 5 at das Atmen und längere 
Verweilen gefährlich, wenn nicht direkt unmöglich 
mache.
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Die englische Kommission und besonders Dr.
Haldane haben jedoch festgestellt, daß nicht der hohe
Luftdruck, sondern die bei größerer Teufe meist zu 
geringe Luftzufuhr und der dadurch bedingte relativ 
zu hohe Kohlensäuregehalt Atmungsbeschwerden und 
damit schlechtes Befinden und Krankheiten des
Tauchers hervorrufen.

Bei derselben Person bleibt, (konstanter äußerer 
Luftdruck vorausgesetzt, der durchschnittliche Prozent­
gehalt der Alveolenluft an Kohlensäure auffallend 
gleichmäßig und beträgt im Durchschnitt unter nor­
malem Druck bei den meisten Menschen etwa
5.5 °/0. Ändert sich aber der äußere Luftdruck, unter 
welchem das betreffende Individuum steht, so ändert 
sich naturgemäß auch der Prozentgehalt der Alveolen­
luft an Kohlensäure, u. zw. nach dem Mariotteschen 
Gesetz im umgekehrten Verhältnis zum Luftdruck. 
Der Teildruck der Kohlensäure in den Alveolen,
d. h. das Produkt aus dem Prozentgehalt an Kohlen­
säure und dem jeweiligen äußern Luftdruck, bleibt 
stets gleich und beträgt im Durchschnitt 5,68 %  einer 
Atmosphäre oder 43 mm Quecksilbersäule. Die von 
Dr. Haldane gemeinsam mit Priestley und ändern 
ausgeführten Versuche haben ergeben, daß der Prozent­
satz an alveoler Kohlensäure bei 6 at absolutem Druck 
0,9 und bei 0,4 at 15 °/0 betrug; der Teildruck der 
Kohlensäure war demnach ziemlich gleich, nämlich
5.5 x 1 =  rd. 0,9 x 6, also ungefähr gleich 15 x 0,4. Hieraus 
ergibt sich nach Haldane die wichtige Tatsache, daß 
das Atmungszentrum für gewöhnlich nur auf Aie 
Änderungen im Teildruck der in dem ihm zugeführten 
Blut enthaltenen Kohlensäure reagiert.

Beim Tauchen kommt es daher, wie überhaupt beim 
Ärbeiten unter hohem Luftdruck vor allem darauf an, 
die dem Taucher in gewisser Tiefe zuzuführende 
Luftmenge so reichlich zu bemessen, daß der Kohlen­
säuregehalt im Taucherhelm geringer als derjenige 
in den Lungenalveolen ist, und daß somit auch der 
Druck, den die Kohlensäure in der Helmluft ausübt, 
sich nicht zu sehr demjenigen nähert, den die Kohlen­
säure in der Alveolenluft verursacht, da nur in diesem 
Fall leicht ein Ausgleich stattfinden kann.

Wird also z. B. bei Beginn des Tauchens mit 
Hilfe der Pumpe so viel Luft zugeführt, daß der 
Kohlensäuregehalt nicht über 3°,0 steigt, so wird sich 
der Taucher noch wohl befinden, steigt dieser aber bis 
auf 10 m hinunter, so wird bei derselben Luftzufuhr 
auch der Kohlensäuregehalt im Helm derselbe, 
also =  3n/n bleiben. Zum Wohlbefinden des Tauchers ist 
aber jetzt erforderlich, daß entsprechend dem auf ihm 
ruhenden absoluten Druck von 2 at der Kohlensäure­
gehalt in der Lunge auf 2,75°/n herabgeht, denn 
nur in diesem Fall bleibt der Teilkohlensäuredruck 
konstant, nämlich 5 , 5 x 1 = 2 , 7 5 x 2 .  Das ist aber 
unmöglich, wenn der betreffende Taucher eine Luft 
einatmet, die bereits etwa 3% Kohlensäure enthält; 
in solchem Fall werden sich daher bei ihm Atmungs­
beschwerden (Dyspnoe) einstellen.

Die Luftzufuhr muß bei 10 m Teufe doppelt so groß 
sein wie an der Oberfläche des Wasserspiegels und muß 
nach Dr. Haldane etwa 50 1 und bei 20 m Teufe etwa 100 1

in der Minute betragen; überhaupt muß das Verhältnis 
zwischen zugeführter Luftmenge und Luftdruck, dem 
der Taucher in entsprechender Teufe ausgesetzt ist, 
stets gleich bleiben. Ist diese Bedingung erfüllt, so fühlt 
sich der Taucher gleichmäßig wohl und leistungsfähig. 
D a m a n t  und C a t t o ,  Offiziere der englischen 
Marine, haben zahlreiche Taucherübungen bei dieser 
der jeweiligen Tiefe entsprechenden vermehrten Luft­
zufuhr gemacht und haben an der Westküste von Schott­
land ohne die geringsten Beschwerden bis 210 Fuß =  
64 m im Meere getaucht; sie haben zur Erreichung 
dieser Tiefe, die also im salzigen Meerwasser einem 
absoluten Druck von 7,4 at ..entspricht, nur 2 min 
gebraucht. Die von ihnen aus den Helmen genommenen 
und später analysierten Luftproben ergaben, daß der 
Teilkohlensäuredruck nicht über die zulässige Grenze 
hinausgegangen war. Der Luftdruck und besonders der 
Teilsauerstoffdruck darf innerhalb weiter Grenzen 
schwanken, und plötzliche Druckveränderungen sind für 
den Atmenden innerhalb dieser Grenzen gänzlich be­
langlos. Das Atmungszentrum reagiert erst auf Mangel 
an Sauerstoff, wenn der Teildruck des Sauerstoffs 
in der Helmluft auf 1/3 des normalen Druckes in der 
Alveolenluft herabsinkt. Es kommt also nur darauf an, 
die Luftzufuhr der jeweiligen Tiefe entsprechend 
so reichlich zu bemessen, daß der Kohlensäuredruck 
der eingeatmeten Luft geringer als derjenige der Lungen­
luft in der betreffenden Tiefe ist. Hierdurch 
erhöht man einerseits die Leistungsfähigkeit des Tauchers 
und behütet ihn anderseits vor der Gefahr, durch Ein­
atmen zu großer Kohlensäui'emengen betäubt zu werden.

/Die größte Gefahr besteht für den Taucher nicht im 
schnellen Herabsteigen und nicht im langen Aufenthalt 
unterWasser — genügende Luftzufuhr vorausgesetzt —, 
sondern darin, daß er in falschem Zeitmaß zur Ober­
fläche zurückkehrt.

Bereits durch die etwa 30 Jahre zurückliegenden 
Versuche von Paul Ber t  und in neuerer Zeit durch die­
jenigen Hil ls und v. Schrö t t e r s  ist der Nachweis 
erbracht worden, daß sich das Blut, die Gewebe und 
besonders auch das Fett des menschlichen oder 
tierischen Körpers, wenn sie längere Zeit hohem Luft­
druck ausgesetzt sind, nach Daltons Gesetz allmählich 
mit Stickstoff sättigen.

Findet nun eine rasche Druckabnahme statt, so 
entweicht dieses Gas in Form von Bläschen ins Blut 
und verursacht mehr oder weniger bedenkliche »Taucher­
krankheiten«, in England »bends«, d. h. Gliederschmerzen, 
genannt.

Durch zahlreiche mit kleinen Tieren, mit Ziegen und 
auch mit Menschen in einer geräumigen Stahlkammer 
ausgeführte Versuche haben Dr. \. G. Bo y c o t t  vom 
Lister-Institut zu Oxford und der bereits genannte 
Leutnant Da ma n t ,  jetzt Inspector of Diving bei der 
englischen Marine, nachgewiesen, daß die Sättigung 
der einzelnen Körper und Körperteile mit Stickstoff 
umso langsamer vor sich geht, je langsamer die Blut- 
zirkulation in dem betreffenden Körper oder Körperteil 
stattfindet, daß die bei der Druckabnahme sich ein­
stellenden Erscheinungen umso gefährlicher sind, je 
langsamer die Sättigung mit Stickstoff vor sich gegangen
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ist und je schneller im Verhältnis zur Sättigungszeit 
anderseits die Druckabnahme vor sich geht.

Übereinstimmend mit v. S c h r ö t t e r  und Zunt z  er­
gaben die Versuche, daß unter sonst gleichbleibenden 
Verhältnissen ein Körper oder ein Körperteil, der sich 
in einer Stunde zur Hälfte mit Stickstoff sättigt, zwei 
Stunden gebraucht, um zu drei Vierteln und drei Stunden, 
um zu ieben Achteln gesättigt zu werden, und daß bei 
Vermeidung von Blasenbildungen die Entsättigungs­
kurve des Körpers dieselbe Form aufweisen muß.

Die Tatsache, daß sich die Symptome der Taucher­
krankheiten erfahrungsgemäß selbst bei sehr schneller 
Druckabnahme niemals unter einem absoluten Druck 
von weniger als 2 at einstellen, und daß nur sehr 
selten Symptome wahrgenommen werden, solange der 
Druck nicht über 2,2 at steigt, führte Dr. Haldane zu 
der Überlegung, daß es dann auch ebensogut gänzlich 
gefahrlos sein müsse, den absoluten Druck plötzlich 
von 4 auf 2 oder von 6 auf 3 at zu vermindern oder mit 
ändern Worten, daß die Gefährlichkeit der schnellen 
Druckabnahme nicht von der absoluten Differenz 
zwischen Anfangs- und Enddruck, sondern vielmehr 
nur von dem Verhältnis zwischen den beiden absoluten 
Druckgrößen abhängt, weil bei gleichem Verhältnis auch 
immer eine gleiche Gasmenge im Blut und in den Ge­
weben des Körpers frei wird. Beträgt dieses Verhältnis 
2; I oder auch 2,3 : 1, so ist die plötzliche Druckabnahme 
völlig gefahrlos; beträgt es dagegen 3,4: 1 oder gar 
4 : 1, so ist das Gegenteil der Fall. Die von Dr. Haldane 
ausgeführten zahlreichen Versuche haben die Richtigkeit 
dieser Überlegung bewiesen, wie nachstehende Zahlen­
tafel deutlich zeigt.
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In den ersten Fällen hat eine schnelle Druckabnahme 
von 6 auf 2,6 at, also eine Druckverminderung von
3,4 at keinerlei Symptome hervorgerufen, da das Ver­
hältnis zwischen dem höchsten und dem niedrigsten 
absoluten Druck nicht über 2,3 : 1 betrug; bei den­
selben Tieren rief eine Druckabnahme von 4,4 auf 1 at, 
also gleichfalls eine Druckverminderung von 3,4 at, 
bedenkliche Erscheinungen und scgar Todesfälle hervor, 
da das Verhältnis zwischen dem höchsten und dem 
niedrigsten absoluten Druck in diesem Fall 4,4 : 1 betrug.

Das bislang überall, so auch in der deutschen Marine, 
bei der Taucherei angewandte Verfahren einer lang­
samen, gleichmäßigen Druckabnahme ist nach Dr. 
Haldanes Feststellungen schädlich und falsch, da der 
Unterschied zwischen dem Teildruck des Stickstoffs, 
der sich im Körper aufgelöst hat, und dem Druck der 
Außenluft während der Druckabnahme immer größer

wird. Im Anfang der Druckabnahme ist keine Gefahr 
vorhanden, da das Verhältnis zwischen dem anfänglichen 
größten Druck und dem augenblicklichen, bereits ver­
minderten noch nicht 2,3 : 1 beträgt; die hierauf ver­
wandte Zeit geht also nutzlos verloren. Gegen Ende 
der Druckabnahme ist dagegen die Gefahr groß und 
wird umso größer, je mehr das jeweilige Verhältnis 
über 2,3 : 1 beträgt und je weniger langsam dann die 
Dekompression vor sich geht.

Dr. Haldane hat eine diesen Verhältnissen Rechnung 
tragende neue Methode, die sog. fraktionierte Druck­
abnahme, eingeführt, deren Prinzip darin besteht, daß 
der äußere Druck, dem der Taucher ausgesetzt ist, 
zunächst schnel l  auf die Hälfte seiner absoluten Größe, 
also von 6 auf 3, von 4 auf 2 oder von 3,5 auf 1,7 at 
gebracht wird, da in sämtlichen 3 Fällen das Verhältnis 
zwischen Anfangs- und Enddruck unter 2,3 : 1 bleibt. 
Hierauf tritt eine längere Pause ein, damit erst ein 
Ausgleich zwischen dem Stickstoffdruck im Körper 
und demjenigen der zugeführten Druckluft in solchem 
Maße stattfindet, daß der Maximaldruck des in den 
Geweben des Körpers enthaltenen Stickstoffs weniger 
als das Doppelte desjenigen Druckes beträgt, den der 
in der Luft enthaltene Stickstoff bei der nächsten Stufe 
der Dekompression haben wird. In dieser Weise wird 
weiter verfahren, bis endlich der Atmosphären druck 
erreicht ist. Als Druckdifferenz zwischen den einzelnen 
Staffeln der Dekompressionsperiode hat Dr. Haldane 
0,3 at entsprechend 3 m Salzwassersäule gewählt; die 
für die einzelnen Staffeln unbedingt erforderlichen 
Ruhepausen sind berechnet; sie richten sich nach der 
Zeit, die der Taucher unter Wasser zugebracht hat, 
nach der erreichten Tiefe und damit nach dem Grade 
der Sättigung des Blutes und der Gewebe des Körpers 
mit Stickstoff.

Dr. Haldane hat eine Übersicht aufgestellt, nach 
welcher der Aufenthalt unter Wasser geregelt, und nach 
der der Taucher in gewöhnlichen Fällen in etwa einer 
halben Stunde wieder an die Oberfläche gelangt; diese 
Übersicht ist bei der eng’ischen Marine bereits ein­
geführt worden. Nachstehende Zahlentafel II enthält 
einen Auszug daraus.
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Dr. Haldane hat diese neue Methode der fraktionierten 
Druckabnahme an einer großen Anzahl von Ziegen 
erprobt und gleichzeitig mit der frühem Methode der 
gleichförmigen Druckabnahme verglichen. Nachstehende

1 33—36,5 m  e n t s p r e c h e n  18—20 F a th o m s  (F a d e n ) .
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Zahlentafel III zeigt Ergebnisse, die unter sonst gleichen 
Bedingungen bei den beiden Verfahren erzielt wurden. 
Hierzu ist aber noch zu bemerken, daß mit Ausnahme 
von Serie D die Geschwindigkeit mit der die Druck­
abnahme erfolgte, in allen Serien etwas größer war, als 
sie nach den angestellten Berechnungen als erforderlich 
ermittelt worden .st, um bei Ziegen Kr. nkheitsymptome 
zu vermeiden.
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A bso lu ter D ruck  von  6 at.

S
er

ie
n

D a u e r -
ile r

D r u r k -
aus-

e e t z u n g
min

D a u e r
d e r

D r u c k ­
ab­

n a h m e
min

A n z a h l

d e r

Z iegen

F rak tio n ie rte
D ruckabnahm e

Gleichförm ige
D ruckabnahm e

L-i hie 
Halle 

>>bends«

Schw re 1 Todes- 
Kallc ! fälle

Leichte
Fälle

»hen'is«
Schwere

Halle
Todes­
fälle

A 15 31 35 5 0  0 13 3 l
B 30 31 « 2 0  0 4 1 0
C 30 6 8 14 0 0  0 7 0 0
D 120 ' , 0 13 4 0  0 7 2 0
E 120 92 19 3 1 0 3 5 1
F 130 133 10 2 0  | 0 5 0 0

zus 97 16 1 0 39 D 2

Wie hieraus ersichtlich ist, traten also bei der frak­
tionierten Druckabnahme weder Todesfälle noch über­
haupt schwerere Fälle ein, während bei dem alten Ver­
fahrei der gleichförmigen Druckabnahme nicht nur eine 
viel größere Anzahl leichter Fälle sondern auch mehrere 
schwere, wie Schlaganfälle und sogar 2 Todesfälle, vor­
gekommen sind.

Bei diesen Versuchen hat sich herausgestellt, daß bei 
einer bestimmten Druckänderung gewisse Teile der 
Ziegenkörper 45 min zur Sättigung bzw. Ent­
sättigung von Stickstoff erfordern. Da nun der Stoff­
wechsel während der Atmung — bezogen auf die Körper­
gewichteinheit — beim Menschen um 3/5 geringer ist 
a s bei Ziegen, so muß man damit rechnen, daß beim 
Menschen gewisse Körperteile erst in etwa 75 min mit 
Stickstoff gesättigt und in derselben Zeit erst davon 
völlig entsättigt werden. Die fraktionierte Druck­
abnahme wurde bei einer großen Anzahl von Versuchen 
angewandt, bei denen Menschen in der oben erwähnten 
Stahlkammer Drücken bis zu 6% at ausgesetzt 
waren. Außerdem wurden auch bei den erwähnten 
zahlreichen Tauchversuchen des Leutnants Damant 
und anderer Offiziere, welche im offnen Meere unter 
Drücken von 4 bis 7 at ausgeführt worden sind, 
die Stufen der Druckabnahme und die Länge der

Pausen während des Aufstieges nach der neuen Übersicht 
(s. Zahlentafel II) geregelt. Bei keinem dieser Versuche 
haben sich auch nur Anzeichen der sog. Taucher­
krankheiten eingestellt, wodurch der praktische WTert 
der fraktionierten Druckabnahme bewiesen sein dürfte.

Nach dem bisherigen, bei der deutschen Marine 
noch in Anwendung stehenden Verfahren findet 
das Ein- und Ausschleusen mit einer Geschwindigkeit 
von 1,5 m in der Minute statt. Vergleicht man den 
Sättigungsgrad verschiedener Körperteile mit Stickstoff 
nach dem alten und nach dem neuenVenahren, so ist klar, 
daß einerseits während des langsamen Hinabsteigens und 
anderseits während eines großenTeils der auf das langsame 
Hinaufsteigen verwandten Zeit dieSättigung verschiedener 
Körperteile mit Stickstoff zunimmt, so daß der Taucher, 
aus größerer Teufe kommend, bei Erreichung der Ober­
fläche die größte Gefahr läuft, durch Schlagfluß ge­
lähmt, wenn nicht gar getötet zu werden. Diese Gefahren 
werden durch das neue Verfahren des schnellen Hinab­
steigens, z. B. 2 Minuten bis zu 64 m Teufe (s. o.) und 
des von Stufe zu Stufe gleichfalls schnellen Hinauf- 
steigens bei Innehaltung der für die einzelnen Stufen 
vorgeschriebenen Pausen gänzlich beseitigt; glii:hzeitig 
wird die gesamte vom Taucher unter Wasser ver­
brachte Zeit beim Tauchen in größere Teufen wesentlich, 
und zwar etwa um 50%, abgekürzt. Nach den mit 
Ziegen gemachten Erfahrungen müßte sich die Druck­
abnahme bei Menschen auf mehrere Stunden verteilen, 
wenn man bei Anwendung des alten Verfahrens gleich 
zuverlässige Ergebnisse wie bei dem neuen erreichen will. 
Bei dem alten Verfahren bleibt einerseits die während 
der ersten Hälfte oder gar während der ersten Zwei­
drittel auf die langsame, gleichmäßige Dekompression 
verwandte Zeit größtenteils unausgenutzt, und ander­
seits werden die meisten Körperteile in bedenklicher 
Weise mit Stickstoff gesättigt, so daß für diesen Grad 
der Sättigung der zweite Tei der Dekompression immer 
noch viel zu schnell erfolgt.

Bei längerm Aufenthalt unter geringerm Druck, 
wie z. B. beim üblichen Arbeiten in Luftschleusen, wird 
durch das neue Verfahren allerdings nicht viel an Zeit 
gespart, aber es bleibt auf jeden Fall sicherer und be­
quemer.

Unter allen Umständen aber kann nach dem neuen 
Verfahren unter der Voraussetzung einer genügend großen 
Luftzufuhr ohne Gefahr in wesentlich großem Tiefen 
als bisher, sei es unter Wasser oder in der Luftschleuse, 
gearbeitet werden; die Luftzufuhr muß allerdings bei 
etwa 60—70 m Teufe nach den vorstehenden Aus­
führungen rd. 300 bis 350 1 in der Minute betragen.

Eisenerz und Kohle in Französisch-Lothringen.
V on B ergassessor K r  e c k e , E ssen .

Die internationale Industrieausstellung des östlichen 
Frankreichs, welche während der Monate Juni bis Oktober 
in Nancy, der Hauotstadt des Departements Meurthe-et- 
Moselle, ihre Tore geöffnet hatte, zeichnete sich in

ihrer bergbaulichen Abteilung weniger durch umfang* 
reiche und besonders interessante Darbietungen aus dem 
Gebiete der Bergtechnik als durch ein umfangreiches Ma* 
terial an geologischen Karten, statistischen Zusammen-
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Stellungen usw. aus, welche die bergbauliche Entwicklung 
Französisch-Lothringens in anschaulicher Weise vor­
führten. Hierdurch hat die Ausstellung vor allem für 
das Ausland ein besonderes Interesse gewonnen, weil sie 
der industriellen Welt ein umfassendes Bild eines Berg* 
bau- und Hüttengebietes darbot, dessen Aufschwung 
in den letzten Jahren geradezu erstaunlich gewesen ist, 
und dessen Weiterentwicklung nicht weniger beachtens* 
wert sein wird. Für Deutschland hat dieses Grenz­
gebiet ein besonderes Interesse einerseits als Verbraucher 
deutscher Erzeugnisse und deutscher Brennstoffe und 
anderseits als ein heranwachsender Konkurrent, der nicht 
allein wegen Gefährdung eines vom deutschen Handel 
bisher behaupteten Absatzgebietes in Frankreich von Be­
deutung ist, sondern auch deshalb beachtet werden muß, 
weil die zu erwartende Produktionsteigerung an Erzeug­
nissen der schweren Eisenindustrie voraussichtlich die 
Aufnahmefähigkeit des eignen Landes übersteigen wird. 
Das natürliche Entlastungsgebiet dieses Bezirks bildet 
aber der Westen und Süden Deutschlands.

Die Grundlage der Montanindustrie des östlichen 
Frankreichs bilden, wie in Deutsch-Lothringen, die Eisen­
erzlager, deren Ausdehnung und edle Beschaffenheit 
bis vor verhältni: mäßig kurzer Zeit selbst im eignen 
Lande wenig bekannt waren u rd  daher erhebl ch unter­
schätzt wurden. Die französischen Minettelager sind auf 
zwei Gebiete verteilt, die, durch einen etwa 401 m breiten 
eisensteinleeren Streifen voneinander getrennt, unter 
der Bezeichnung der Becken von Nancy und Briey 
bekannt sind. Das letztere erfährt eine Unterteilung in 
das Becken von Longwy und das Becken von Briey ^m 
engern Sinne, dessen südlicher Teil auch wohl noch als 
Orne-Becken bezeichnet wird.

Das Becken von Nancy erstreckt sich von Pont- 
Saint-Vincent im S bis etwa Marbache im N 
und umfaßt eine Gesamtflächenausdehnung von rd. 
18 500 ha. Das Erz streicht hier in den Einschnitten 
der Mosel und ihrer Nebenflüsse vielfach zu Tage aus und 
gab den Anlaß zu einer Anzahl von Tagebauen, die jedoch 
mit Rücksicht auf die meist sehr schnelle Zunahme der 
Mächtigkeit des Deckgebirges und des hohen landwirt­
schaftlichen Wertes des Bodens z. Z. vollständig auf­
gegeben sind. Tief- bzw. Stollenbau geht heute in 
22 Gruben um, die im Jahre 1907 1 941 743 t und 1908 
1 963 287 t förderten.

Das Becken von Longwy umfaßt das Gebiet von der 
belgischen Grenze im N, etwa Cosnes im W 
und zieht sich an der luxemburgisch-deutschen Grenze 
herunter über Godbrange, Tiercelet bis in die Gegend 
nördlich von Serronville (vgl.Abb.l). Es umfaßt rd. 8000 ha 
und ist in 24 Konzessionen vergeben. 13 Gruben sind in 
Betrieb und lieferten im Jahre 1907 2 229 481 t und im 
Jahre 1908 1 757 248 t Minette. Die Erze des Longwy- 
Beckens sind fast durchweg stark kieselig und arm an 
Kalk. Im Durchschnitt baut man Erze, die 35 °/0 Eisen, 
16°/o Kieselsäure und 7 °/0 Kalk führen.

Nach S hin schließt sich das Becken von Br iey 
an, das seiner Ausdehnung, der Mächtigkeit un 1 Horizont­
beständigkeit seiner Lager und der Güte seines Erzes 
nach das bedeutendste Minettegebiet darstellt. Trotzdem

sind seine Lager erst vor verhältnismäßig kurzer Zeit 
bekannt geworden. Das hängt damit zusammen, daß 
man in frühem Jahren die geologische Natur der Minette­
lager verkannte. Die allgemeine Auffassung ging dahin, 
daß die Lager nur in einer Zone von etwa 2 km Breite 
an den Ausbissen entlang abbauwürdig seien, und daß 
darüber hinaus eine Vertaubung eintrete (theorie

A bb 1. D as B ecken von  Briey.

des affleurements). Diese Auffassung von der Nach­
haltigkeit der Erzführung der Minettelager, die übrigens 
lebhaft an die Beurteilung unserer nassauischen Rot­
eisensteinlager in frühem Jahren erinnert, teilten u. a. auch 
die 1871 beim Frankfurter Frieden zur Grenzregulierung 
hi zugezogenen deutschen Geologen. Die Ausbißtheorie 
hielt sich in Frankreich etwa bis zum Jahre 1882, in dem 
eine Bohrung der Société de Vezin-Aulnoye im Orne-Tal 
in der Nähe von Homécourt einen mächtigen und edlen 
Eisensteinhorizont in einer Gegend nachwies, die von dem 
Ausstreichen der Lager weit über 2 km entfernt liegt

i—i—,__ , Landesgrenze
 ßeparfementgrenze
 westliche ßegrenzungs-

tin ie d e r Konzessionen
-  Bisenbahn

Aum efzO
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Abb. 2. Profil nach der Linie A —B.

Die Fündigkeit dieser Bohrung war der Anstoß zu einer 
lebhaften Schürftätigkeit ; durch zahlreiche Bohrungen 
wurde bis 1886 im Orne-Gebiet ein Minettevorkommen 
erschlossen, das sich über eine Fläche von rd. 20000 ha 
erstreckt. Im Jahre 1893 setzte eine neue Bohrt ätigkeit 
ein, zu der einige fündige Bohrungen der Société des 
hauts fourneaux de la Moselle bei Crusnes und Serrouville 
den Anreiz bildeten. Diese Bohrungen trafen den Eisen­
steinhorizont bei etwa 160 m Teufe. Einige in den 80er 
J ahren als erfolglos verlassene Bohrungen (z. B. bei Avril) 
aurden wieder aufgenommen, tiefer gestoßen und auch 
zur Fündigkeit gebracht. Im Anschluß hieran wurde in 
den nächsten Jahren das Becken von Briey in dem Um­
fange abgebohrt und mit Konzessionen überdeckt, wie 
ihn Abb. 1 zeigt. In bezug auf die Lagerungsverbältnisse 
in diesem jüngsten französischen Erzbezirk sei auf die 
Arbeiten von Villain1 verwiesen und hier nur erwähnt, 
daß die Ablagerung der Minette im Bezirk von Briey 
im allgemeinen von großer Regelmäßigkeit ist, wie die 
beiden Profile, Abb. 2 und 32, zeigen. Die Verwerfungen 
beeinträchtigen den eigentlichen Abbaubetrieb wenig, 
sind jedoch insofern von bedeutsamem Einfluß für den 
Bergbau, als sie meist stark wasser­
führend sind. Bei dem Abteufen der 
Schächte ist man daher fast durch­
weg auf kostspielige Abteufverfahren 
angewiesen. Das Gefrierverfahren 
gelangte z. B. auf den Schächten der 
Grube Auboué-Moineville zur An­
wendung, das Zementierverfahren 
auf der Grube St. Pierremont. Die 
Wasserzuflüsse sind auch in den 
Gruben vielfach sehr bedeutend; auf 
der Grube Tucquegnieux, wohl bis­
her der wasserreichsten Grube, be­
tragen sie bei einer Teufe der un­
tersten Sohle von 24 0 m 6 cbm/min, 
aufderGrube I andres 5,5 cbm/min.

1 V i l l n in :  L e  g is e m e n t  d e  m in e ra i  d e  fe r  
o o l i t l i iq u e  d e  la  L o r ra in e .  A n n a le s  d e s  m in e s ,
1902, S. 113/322

* v g l. L a  R e v u e  n o ire , 1909, S. 344.

Wie aus den Profilen zu entnehmen ist, zeichnet sich 
das graue Lager durch besondere Mächtigkeit aus. Sein 
Erzgehalt geht bis zu 43°/0 bei durchschnittlich 11°/0 
Kalk und sehr geringem Kieselgehalt, der zwischen 4,5 
und 7,5°/0 schwankt. Es hat also ein Erz von aus­
gezeichneten Eigenschaften für den Hüttenbetrieb und 
übertrifft in seinem Durchschnittsgehalt, der nahe an 
40°/0 herankommt, die Erze Deutsch-Lothringens und 
Luxemburgs nicht unerheblich. Über die Zusammen­
setzung des grauen Lagers geben folgende Analysen Auf­
schluß, von denen die erste aus 17 Proben eines 6,85 m 
mächtigen und die zweite aus 8 Proben eines 5,70 m 
mächtigen Lagerteiles den Durchschnitt angeben.

A nalyse G lü h ­
v e r lu s t
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1 18.37 5,G 4,61 13,7 55,OS 0,49 1,73 0,35 39,78
0 17,34 5,38 5,94 9,23 58,57 0,41 2,04 Spuren 41,94

Auf das Berken von Briey hat sich in den letzten 
Jahren ein Unternehmungsgeist erstreckt, wie er sonst
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wohl selten in Frankreich gefunden wird. Bis zum Ende 
des Jahres 1908 waren bereits 9 Gruben in Förderung 
und weitere 8 beim Schachtabteufen bzw. in Aus- und 
Vorrichtung. Die Erzproduktion des Departements 
Meurthe-et-Moselle zeigt daher eine scharf steigende 
Tendenz. Sie betrug:

Jahr t ±  gegen das Vorjahr
1905 . . . . . .  6399882
1906 ................ 7 399 019 +  999 137
1907 ................ 8 821 953 +1422 934
1908 ................ 8 486 112 — 335 841"

Daß im Jahre 1908 ein geringer Rückgang in der 
Förderziffer eingetreten ist, findet seine Begründung 
in der ungünstigen Lage des Eisenmarktes, bei der die 
minderwertigen Erze des Beckens von Longwy nicht mit 
gleichem wirtschaftlichem Erfolg wie in den Vorjahren 
verarbeitet werden konnten und daher in geringerm 
Maße gefördert wurden. Der Produktionsabfall im 
Longwy-Bezirk betrug denn auch mit 472 233 t erheblich 
mehr als der des Gesamtbezirks.

In welcher kräftigen Entwicklung sich der Briey-Bezirk 
befindet, zeigt die folgende Zahlentafel, in welche die 
Förderungen der einzelnen Gruben seit 1905 eingetragen 
sind.

F ö r d e r u n g
G r u b  e 1905 1906 1907 1908

t t t t

H o m é c o u rt..............
A u b o é ......................
M o u tie rs ..................
J o e u f ........................
P ie n n e ......................
T ucquegn ieux  . . . .
L an d  re s ....................
S an cy .........................
A m en n o n t .............

883 046 
605 154 
401 261 
309 009 

63 605 
66 402 
19 3 /2

1 029 267 
912 210 
483 783 
320 423 
123 690
104 615
105 437

•

1 222 216 
1 034 075 

> 19 247 
354 548 
252 840
288 590
289 409 

90 942

929 651 
854 825 
734 331 
413 370 
450 629 
441 142 
419 217 
121 832 

3 125
zus . .  . 2 317 849 3 0 ,9  430 |4 151 867 4 368 422

In Aus- und Vorrichtung begriffen sind im nördlichen 
Teile des Briey-Bezirks die Gruben Joudreville, La 
Mouriere, Murville, Änderny-Chevillon und St. Pierremont 
und im südlichen Teile, dem Orne-Bezirk, Valleroy, Jarny 
und Droitaumont (s. Abb.l). Die auf den einzelnen Gruben 
beabsichtigten Fördermengen, für welche die Anlagen, 
die durchweg mit den modernsten Abbau-, Förder-, 
Transport- und Verladeeinrichtungen ausgerüstet werden, 
ihrer Ausdehnung nach berechnet sind, schwanken 
zwischen 1 und 2 Mill. t. Noch darüber hinaus will 
z. B. die Grube Auboue gehen, deren Leistung 
auf 2,5 Mill. t gesteigert werden soll. Nimmt man an, 
daß in etwa 5 Jahren die z. Z. noch in Ausrichtung be­
findlichen Gruben die Förderung aufgenommen und die 
z. Z. bereits in Förderung befindlichen sich den beabsich­
tigten Höchstleistungen genähert haben, so wird man für 
1914 aus dem Briey-Bezirk allein eine Förderung von 
mindestens 15 Mill. t erwarten müssen. Bleiben die beiden 
ändern Bezirke, Nancy und Longwy, etwa auf ihren bis­
herigen Höchstleistungen von zusammen 4,5 Mill. t 
stehen, so liefert das Departement Meurthe-et-Moselle 
zu dem angegebenen Zeitpunkt etwa 20 Mill. t Eisenerze 
oder die 2,3 fache Menge der heutigen Förderung, eine

Zahl, mit der man in maßgebenden französischen Kreisen 
bestimmt rechnet, zumal mit den genannten 17 Gruben 
die Zahl der Bergwerksunternehmungen im Briey-Bezirk 
noch keineswegs ihren Höhepunkt erreicht hat. Denn 
es wird noch heute eine Anzahl neuer Konzessionen 
begehrt und für die bereits vergebenen, jedoch noch nicht 
in Angriff genommenen Felder liegt schon heute eine 
Reihe neuer Pläne vor, ebenso ist die Bereitstellung von 
Bau- und Betriebsmitteln z. T. bereits erfolgt. 
Die genannten 17 Gruben stellen etwa 40 °/0 der 
insgesamt 35 000 ha betragenden Minettefelder des Briey- 
Bezirks dar. Der größere Teil der Felder liegt also noch 
unbenutzt, wie aus Abb. 1 ersichtlich ist, in der die in 
Betrieb genommenen Konzessionen durch Einzeichnung 
ihrer Markscheiden besonders hervorgehoben sind.

Es drängt sich nun die Frage auf, ob eine derartig 
hohe Förderung, wie sie im Briey-Bezirk demnächst er­
folgen wird, der Nachhaltigkeit der Lagerstätte angepaßt 
ist. Diese Frage wird man zweifellos bejahen dürfen. 
Im Jahre 1902 kam Villain1 zu dem Ergebnis, daß im 
Becken von Briey eine Erzmenge von 2,25 Milliarden t 
anstände. Für diese Berechnung hat er nur das graue 
Lager herangezogen und angenommen, daß eine mittlere 
Mächtigkeit von 3 m vorläge. Füi kalkige Partien, 
Sicherheitspfeiler und Abbauverluste setzte er 50 bis 
60 %  in Rechnung und kam so zu einer reinen Abbau­
menge von reichlich 1 Milliarde t. Diese Schätzung hält 
Kol.lmann in seiner 1902 veröffentlichten Abhandlun g 
»Die Minetteablagerung des lothringischen Jura1'2 
nicht für ganz einwandfrei. Er nimmt an, daß seitens 
der französischen Geologen der Begriff der Bauwürdigkeit 
wohl zu weit gezogen sei. Im übrigen läßt er die Frage 
offen, da zunächst Gruben auf Schlüsse abgewartet werden 
müßten. Diese liegen heute vor und verschieben die 
Villainschen Schätzungen des Erzvorrates eher noch 
nach oben als nach unten. Man schätzt heute in Frank­
reich die anstehenden Erzmengen sämtlicher Becken auf
3,5 Milliarden t und kommt nach Abzug von 30 °/0 für Ab­
bauverluste, Sicherheitspfeiler usw. auf einen gewinnbaren 
Erzvorrat von rd. 2,5 Milliarden t. Die Herabsetzung des 
Prozentsatzes für Verluste von 50—60 auf 30 °/0 findet 
darin ihre Begründung, daß man durch Einführung des 
Spülversatzes einen großen Teil der in Sicherheitspfeilern 
für Ortschaften, Bahnen usw. liegenden und daher 
früher als verloren betrachteten Lagerteile nunmehr auch 
hereingewinnen wird. Bei der Annahme einer Förderung 
von 20 Mill. t im Jahre wird also der französische Minette- 
Bezirk noch für mehr als 100 Jahre über Eisenerze verfügen. 
Zum Vergleiche sei angeführt, daß Kohlmann im Jahre 
1902 die Erzvorräte Deutsch - Lothringens auf 
1 835 225 000 t schätzte. Diese Schätzung wird wohl 
nach den Ergebnissen der Grubenaufschlüsse der letzten 
Jahre einer nicht unerheblichen Korrektur unterzogen 
werden müssen, denn es scheint leider festzustehen, daß wir 
neben der qualitativen Überlegenheit des französischen 
Minette-Bezirks auch mit einer quantitativen rechnen 
müssen.

In Erkenntnis dieser Tatsache hat man denn 
auch in Deutschland bereits damit begonnen, sich Felder

1 a  a. O.
9 S t a h l  u n d  E is e n ,  1902, S. 1349/51.
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und Beteiligungen anBergwerksunternehmungen im Briey- 
Bezirk zu sichern. Von den 43 000 ha des Briey-Bezirks 
befinden sich z. Z. etwa 35 000 ha in ausschließlich 
französischem Besitz und etwa 8000 z. T. in ausschließlich 
deutschen Händen, z. T. in denen von Gesellschaften, 
an denen deutsches Kapital beteiligt ist. Unter Berück­
sichtigung der prozentualen Höhe dieser Beteiligungen 
und der ausschließlich deutschen Felder ist der deutsche 
Besitz auf rd. 2800 ha zu schätzen, also auf etwa 6,5 °/0 
aller bisher vergebenen Konzessionen.

Die steigende Bedeutung des französischen Minette- 
Bezirks für die deutsche Erzversorgung zeigen am besten 
die folgenden Zahlen, welche die Einfuhr von franzö­
sischem Eisenerz in deutsches Zollgebiet angeben.

Jahr t
1902 ...............  54 000
1903 ...............  144 000
1904 ...............  260 000
1905 ...............  280 000
1906 ...............  479 000
1907 ...............  792 000
1908 ................ 920 000

Besonders bemerkenswert ist hierbei die Einfuhr­
steigerung von 1907 auf 1908, da in demselben Zeitraum 
die Förderung Elsaß-Lothringens von 14,108 auf 13,282 
Mill. t zurückging.

Der Entwicklung des Eisenerzbergbaues im Departe­
ment Meurtbe-et-Moselle folgte ein lebhafter Aufschwung 
der gesamten Eisenindustrie, der wiederum eine bedeut­
same Steigerung des Verbrauches an Brennstoffen mit 
sich brachte. Wegen der ungünstigen Lage zu den franzö­
sischen Kohlenbezirken ist das Departement Meurthe-et- 
Moselle wohl am stärksten von allen französischenBezirken 
auf die Ein fuhr von Kohlen und Koks aus dem Auslande an­
ge wies* n. Von dem Kohlenverbrauch dieses Bezirks, 
der im Jahre 1907 6,115 Mill. t (1906 5,262 Mill. t) 
betrug, wurden 3,742 Mill. t =  rd. 61 °/0 (1906 
3,448 Mill. t =  rd. 67 °/0) aus dem Auslande eingeführt, 
davon 2,863 Mill. t (1906 2,826 Mill. t) aus Deutschland. 
Diese Abhängigkeit der Eisenindustrie vom Auslande war 
und ist den Leitern der Hütten und 
sonstiger Großkohlenverbraucher 
stets ein Grund großer Besorgnis.
Mit verständlicher Spannung verfolgt 
man daher im östlichen Frankreich 
alle Regungen in den für die 
Kohlenversorgung in Betracht 
kommenden Ländern, welche auf 
die Kohlenausfuhr Bezug haben 
können. Die Kohlenknappheit der 
vorletzten Hochkonjunktur und 
die in Deutschland immer wieder 
auftretenden Parlamentsanträge auf 
Einführung eines Kohlenausfuhr­
verbotes, Kohlenausfuhrzolles oder 
erschwerender tarifarischer Maß­
nahmen drängten die interessierten 
französischen Kreise, auf Mittel 
und Wege zu sinnen, um sich 
in bezug auf die Brennstoff- Abb. 4. Die

erzeugung unabhängiger zu machen. Dazu kam die erheb­
liche Preissteigerung der Auslandkohle. Während der 
Durchschnittspreis 1895 im Grenzdepartement 15 fr. 
betrug, stieg er im Jahre 1900 auf 24,42 fr. Diese Preis­
steigerung in Verbindung mit den bereits ange­
gebenen Gründen führte dahin, daß man um 1900 herum 
mit aller Macht ein altes Projekt wieder aufnahm: Die 
Aufsuchung der Fortsetzung des Saarbrücker Beckens 
in Frankreich. Nach Einholung der Gutachten einiger 
namhafter Geologen (Nicklès, van Werwecke) wurde Ende 
1902 eine Bohrgesellschaft »La Seille« gegründet, die ihre 
erste Bohrung bei Eply (s. Abb.4) ansetzte. Im Jahre 1903 
wurde dann als weitere Bohrgesellschaft die »Société 
lorraine de charbonnages« auf Grund eines Gutachtens 
von Villain gegründet. Ende des Jahres 1903 vereinigten 
sich beide Gesellschaften unter dem Namen »Sociétés 
lorraines de charbonnages réunies« mit einem Kapital 
von 1 650 000 fr. zu gemeinsamem Vorgehen. Die Ergeb­
nisse ihrer Bohrungen und der von 7 später gegründeten 
Tochtergesellschaften sind in der nachstehenden Zahlen­
tafel zusammengestellt, die Profilen, Zahlentafeln usw. 
entnommen sind, welche die »Sociétés lorraines de 
charbonnages réunies« in Nancy ausgestellt hatten.

Auf Grund dieser Bohrungen ist die Verleihung von 
7 Konzessionen in dem in Abb. 4 eingezeichneten Um­
fange von insgesamt 34 548 ha beantragt worden. Über 
die allgemeinen Lagerungsverhältnisse war den zeichne­
rischen und schriftlichen Darstellungen auf der Aus­
stellung in Nancy folgendes zu entnehmen.

Das Saarbrücker Becken streicht nach SW über 
St. Avold—Eply—Pont-à-Mousson fort. Zwischen der 
deutsch-französischen Grenze und Pont-à-Mousson 
scheint eine Aufsattelung vorzuliegen mit dem Verlauf 
der Sattelachse Eplv—Atton, die sich nach W hin ein­
senkt. Die Sattelflügel senken sich scheinbar schnell 
nach S und N hin ein, so daß die Sattelbreite nur gering ist.

Auf Grund der chemischen und paläobotanischen 
Untersuchung der Bohrkerne, die von dem General­
grubeninspektor Z e i 11 e r vorgenommen wurde, glaubt 
man in den hangenden Flözen der Bohrung Eply die 
obere (eigentliche) Saarbrücker Fettkohlengruppe

Kohlebohrungen im Departement Meurthe-et-Moseüe.
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W egen A ussichtlosigkeit der B ohrung  e ingestellt 
E rgebn is noch n ich t b ek an n t

O ttw e ile r  S ch ich ten  m it einigen 0.05— 0,10 m  m äch tigen  K ohlenschm itzen  
V on 771 m  ab  devonische S chichten , da rü b er w urden  keine F löze angetroffen  
V on 850 m  ab  R otliegendes

gefunden zu haben und in den liegendsten Flözen die 
Rotheller Gruppe.

Die Flöze der Bohrung Chateau de Dombasle sollen 
der hangenden Flammkohlengruppe und die der Bohrung 
Abaucourt der Magerkohlengruppe entsprechen. Falls 
diese Bestimmung mit den Tatsachen übereinstimmt, 
müßte zwischen Abaucourt und Dombasle eine nicht 
unerhebliche Störung vorliegen, da beide Flözhorizonte in 
etwa der gleichen Teufe angetroffen worden sind. Jedoch 
liegt bis heute für diese Annahme auf Grund von Beobach­
tungen über Tage noch keine Bestätigung vor. Die untere 
Flammkohlengruppe ist durch die Bohrungen noch nicht 
nachgewiesen. Sie müßte, falls sie im Gebiete zur Aus­
bildung gekommen und die Bestimmung der übrigen 
Flözgruppen zutreffend ist, zwischen Eply und Dombasle 
zu finden sein. Im übrigen haben die Analysen nach­
gewiesen, daß durchweg gasreiche Kohle vorliegt. In den 
bisher veröffentlichten Analysen schwankt der Gasgehalt 
zwischen 26,25 und 39,57 °/0, das Koksausbringen 
zwischen 60,43 und 73,75 0,0 und der Gehalt an Wärme­
einheiten zwischen 7110 und 7685. Asche wird zwischen 
3,57 und 28,96 °/o angegeben.

Über die Ausbeutung der Kohlenlager liegen be­
stimmte Pläne z. Z. noch nicht vor. Es sind jedoch Be­

strebungen im Gange, für eine erste Versuchanlage 
sämtliche Konzessionsinhaber zu einer Gesellschaft 
zusammenzuschließen, um zunächst das Wagnis der 
ersten Anlage gemeinsam zu tragen. Die zu über­
windenden Schwierigkeiten werden, von der großen 
Teufe abgesehen, besonders in der starken Wasser­
zuführung des Deckgebirges liegen. Bei den Bohrungen 
wurden wiederholt heiße Quellen mit starkem Wasserwurf 
erschroten, so z. B. in der Bohrung Dombasle, in der bei 
250 m eine Quelle angefahren worden ist, die eine 
Wassermenge von 4 cbm in 1 min mit 30,5° Wärme 
warf. Die Anlagekosten und voraussichtlich auch 
die Betriebskosten werden daher nicht unbedeutend 
werden. Berücksichtigt man jedoch, daß die Transport­
kosten von dem nächstgelegenen Saarrevier bis in das 
Industriegebiet des Departements Meurthe-et-Moselle 
etwa 2 M für 1 t ausmachen, so würde, falls nach 
Überwindung der Schachtbauschwierigkeiten die 
Förderung auf genommen werden könnte, selbst für 
den Fall, daß die höhern Gestehungskosten den 
Wegfall der Transportkosten wieder ausgleichen, 
doch noch immer der Erfolg vorliegen, die Unab­
hängigkeit von dem deutschen Produzenten erlangt 
zu haben.
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Auszug aus den Ergebnissen der Deklinationsbeobachtungen in Bochum im Jahre 1908.
Die in dieser Zeitschrift monatlich erscheinenden 

Ergebnisse der »Magnetischen Beobachtungen zu Bochum« 
beschränken sich auf die Angabe der Momentanwerte 
der Deklination um 8 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nach­
mittags für jeden Tag des Monats. Für die Reduktion 
der Kompaßmessungen genügen die angegebenen Werte 
vollständig, während für die Eliminierung der Variation 
bei Magnetorientierungen Vervielfältigungen der Ori­
ginalkurven zur Verfügung stehen. Die Änderungs­
erscheinungen des für den Bergbau wichtigsten erd­
magnetischen Elementes lassen sich aber eingehend nur 
auf Grund einer zahlenmäßigen Auswertung der Kurven 
studieren. Die Ergebnisse dieser Durcharbeitungen er­
schienen bis zum Jahre 1905 einschließlich als Beilage 
zu dieser Zeitschrift. Seitdem wurden dem Bedürfnis 
entsprechend nur Sonderdrucke in beschränkter Anzahl 
hergestellt, die eingangs erwähnten Monatsberichte 
jedoch beibehalten. Mit Rücksicht darauf, daß die 
letztem in der bestehenden Form nur Näherungswerte 
der Monatsmittel enthalten und kein Bild über den 
Verlauf der täglichen Änderung der Deklination geben, 
soll im folgenden ein kurzer Auszug aus den Ergebnissen 
der eingehenden Bearbeitung gebracht werden.

Statt der momentanen Stundenwerte sind die 
Stundenmittelwerte aus den Originalkurven entnommen 
worden.

Statt also um 0 Uhr die Ordinate 11,7 , um 1 Uhr 
13,2', um 2 Uhr 17,1' usw. abzugreifen, wurden die 
mittlern Ordinaten 10,8' bzw. 18,3' ermittelt und den 
Stunden 1 bzw. 2 usw. zugeordnet. Durch diese Art der 
Kurvenauswertung fällt die sachlich unbegründete Bevor­
zugung der augenblicklichen Stundenwerte gegenüber 
den unendlich vielen gleichberechtigten Zwischen- 
ordinaten fort. Die so gebildeten 24 einzelnen Stunden­
mittelwerte sind jedesmal zu Tagesmitteln und letztere 
wieder zu den Gesamtmonatsmitteln vereinigt worden;

1908

Monat

M onat
a

a u s  flen im  
J a h r e  luns v e r ­

ö f f e n t l i c h t e n  
M o m e n t a n -  

w e r t e n

sm itte l
b

a u s  d e r  e in -  
yeh«*ndcn Be­

a r b e i t u n g  h e r  
vorgefrii  n g e n

D ifferenz 

a— b

Ja n u a r  ................... 12° 15,78 ’ 12° 14,40 r +  1 ,3 8 ’
F e b ru a r  ................ 15,16 13,62 1,54
M ärz ........................ 15,08 13,00 2,08
A p ril.......................... 14,00 12,65 1,35
Mai .......................... 13,13 12,26 0,87
Tuni ....................... 12,09 11.49 0,60
J u l i ............................ 11,73 11 00 0,73
A ugust ................... 11,55 10,30 1,25
S ep tem ber ............ 10,91 9,58 1,33
O k to b er ................ 10,64 9,21 1,43
N ovem ber ............ 10,12 8,83 1,29
D e z e m b e r .............. 9,33 8,50 0,83

J  ah re sm itte l 12° 12,46 ' 12 ° 11,24 ' + 1 .22

Jahresm
ittel 

|

D
e

z
b

r. 
..

N
o

v
b

r. 
..

O
k

to
b

e
r
.

w
0)

<■+
cr

A
u

g
u

s
t..

<—1

J
u

n
i
---------

M
a

i...............

>

•-1

M
ä

r
z

.
.
.
.

F
e

b
r
u

a
r
.

P
P
c
p
l-t

19 
>8 

M
o

n
a

t

1 1 1
tO

1 1
r-*

1̂ 1 1 1 —

4- >—< —3 05 -1 O 05 CD 05 05 4- 05 to 5*
o 05 O CD 05 CD CD CD Ot 05 c c

1 1
o

1
O

1
IO

1 1 1 i 1
O

i 1
O

1
o to

O CD IO 00 IO 05 tO CD Ot z 4- —1 CD ET
X CD o to 05 4* to —G o 4- CD CD

1
o

1
o

1
05

1 1 1 1 1
O

1
O 05

,_. 05 © IO 00 05 4*- ID 05 CD sr
CD CD IO -si CD OD 4- *— CD — 1 —1 ■w

1
o

1
o

1
o

1
to

1
to

1
IO

1 1 1
c 44

ro 05 05 05 CD o o —1 4- 05 05 CD p*
4— h— l—1 IO to Ot 05 44 CD

1 1
o

1
o

1 1
O

1
05

1
05

1
05

1
IO

1 1
O

1
O CD

CD to 05 05 05 IO 05 05 GC O 05 —1 P*
O — to O CD 4— 05 to CD o O 05

i 1
o

1
o

1
o

1
4̂

1
05

1
05

1
05

1
IO

1
o

1
O

1
O 05

CX) to —. -•3 o a- —1 CD ro 05 CD 05 P*
4- — IO CD ►— 05 05 05 4̂ GC O — IO

1
•c

1
o

1
o

1
05

1
4* L 1

4-
1
05

1
05

1
o -̂ 3

IC IO 05 o __ 44 CD 05 —1 4- IO —i 44
C5 CD 4- 05 o* CD —1 O Ot IO 4- 4~

1
IO

1
o

1
o

1
to

1
05

1
4-

1
4-

1
a-

1
4̂

1
4-

1
c CC

ca 05 CD IO CD o - -u O O CD IO c P*
GC o* 05 05 05 X Ot Ot 05 ■—• IO

1
to

1
o

1
o

1
to

1
to

1
IO

1
05

1
05

1
to

1
05

1
IO

1 1
CD

o o CD o 00 44 4- 4- 44 05 05 P*
—1 05 o -0 o* 05 ■—* CD O 05 X IO

1 + + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 +
o o o o o O <—L O h-* O O o O
4— CD to 04 05 — 4* DT IO 00 CD
GC •“* O' c 4- CD 4* 1̂ —I CD Cd O1

+ + + + + + + + + + + + +
>—l >— IO *—k to o —

05 4- 05 GC OD 05 to t—11 CD GO X 05 to _
er. ■+— 05 05 CC GC 05 d - 4̂ 4* X

+ + b ■f + + + + + + + +
CO IO IO 05 CD O'* 05 05 Ot 4- 4- IO

o 00 GC O to *D IO •L. —3 GTQ —
05 CD IO CD CD CD 4»» 05 05 05 o

f + + + + + + + + + + + 4*
44 IO 05 44 05 05 Ot Ot CD 05 Ot 05 to 05

o 4a* CD 05 --I 4̂ GO 05 -1 CD —3
a ~.l CD —‘ GO X GC CD •t— 4̂ o 05 *—

+ + + + + + + H" + + + + +
4̂ to 05 05 05 CD Ot CD 05 CD 44 ro
05 05 GC CD CD 05 CD CD 05 O 44 — — i
a cd 05 IO CD to CD IO CD GC 05 05

+ + + + + + + + + + + + +
05 o I—1 IO 4— 4̂ 4̂ 4̂ 4̂ 4- 4- 05
CD r OC 00 IO CD CD CD 4- —1 05 ro CD
-/ © ■O 4- IO IO 05 05 >—L >— 05 *D

+ + + + + + + + + + +
IO o p p IO to 05 05 to IO IO to 05
05 4— o 05 CD CD to Ot CD OC CD to 05
O 00 CD -O CD CD IO —J CD CD -̂ 1 05

+ + + + + + + + + + + + +
o P O O O p IO O o O -4

o 4- UD 05 GC CD CD —— 05 00 • ~ CD
a 05 J . ■“ O IO ot — O IO CD 1

+ 1 1 + + 1 + + + + 1 1 +
o O O O © O O o o O O 00

o H-* 4*> o o o 05 o 05 1—1 44 O" o
CD OC 1— IO o. CD uo 1̂ 1̂ to 44 ~

1 1 1 1 1 1 + + 1 1 1 1 1
c o O o o O o O o O CD
4— 05 — I i—* CD 4̂ 05 Ot 05 CD k_ __
05 CD —J 05 J . CD IO 4̂ GC CD Ot cc

1 1 1 1 1 1 + + 1 1 1 1 1
o O P o O O O to o to

o
—1 05 CD IO (.JO GC >—» IO 4- <*̂ •—* CD

p 00 —1 05 05 O i—1 CD GC —1 -A

jfc.

I I I
_ O i _

I

— — ©05 "cs OC 
CT. H-* •—“i i r

i i i
o L i I i I

i I 
o  o L L L L L

05 'CD Oi 'tO '4-
no 4*. x  — —

I I I I I
o

I I 
o  o

I I I I

I I I I
05=£= 0 5  C D  O '

-SO__
Ol

I Ip  p  'so Vj
I I I

—  —  IO
I I

0 0  OC

00 OC p  CD o  p  p
b n  "oc 'to  b i  b o  ©  4**
O  0 5  •—1 GO O  O  CO

to  to  _05 05 P
t o  0 5  " ©  0 5  4 4
05 Ol o  t o  o

3 S' 
S g
2- Eo

M
onatsm

ittel 
des 

täglichen 
Ganges 

(A
bw

eichungen 
der 

aus 
den 

einzelnen 
Stundenm

ittelw
erten 

gebildeten 
M

onats-Stundenm
ittelw

erten 
vom

G
esam

t-M
onatsm

ittel). 
G

reenw
icher 

Zeit. 
A D 

= 
Einzelw

ert 
m

inus 
M

ittel 
in 

B
ogenm

nuten.



8. Januar 1910 Gl  ü c k a u f

außerdem wurden Monats-Stundenmittelwerte gebildet. 
Die Übersicht (S. 10, rechte Spalte) gibt Aufschluß 
über den täglichen Gang der Deklination. Sie enthält 
die Monatsmittel des täglichen Ganges, d. h. die Ab­
weichungen der aus den einzelnen Stundenmittelwerten 
gebildeten Monats-Stundenmittelwerte vom Gesamt­
monatsmittel.

Ein Vergleich der in dieser Zeitschrift im Jahre 1908 
veröffentlichten, aus den Momentanwerten um 8 Uhr 
Vormittags und 2 Uhr Nachmittags abgeleiteten Monats­

mittel ergibt naturgemäß Abweichungen von den in 
der letzten Spalte der Übersicht aufgeführten W erten.

Die Differenz zwischen den Monatsmitteln aus den 
Momentanwerten und den. Stundenmittelwerten ist 
verhältnismäßig gering (s. Zahlentafel, S. 10, linke 
Spalte) die laufenden Monatsberichte genügen dem­
nach den allgemeinen Anforderungen der Praxis.

Der ausführliche Bericht über das Jahr 1908 kann 
von der magnetischen Warte der Westfälischen Berg­
gewerkschaftskasse bezogen werden. Mint rop.

Statistik der Schachtförderseile in den Oberbergamtsbezirken Dortmund und Breslau sowie 
im Bergwerksdirektionsbezirk Saarbrücken im Jahre 19081.

Die in den Oberbergamtsbezirken Dortmund (seit 1872) brücken (seit 1877) alljährlich aufgestellte Statistik der
und Breslau (seit 1882) sowie im Direktionsbezirk Saar- Schachtförderseile hat bis jetzt folgende Seile umfaßt:
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1872 1 28 9 i 6 69 114 22 19,30
1873 1 26 9 23 97 156 22|14,10
1874 4 30 14 2 42 106 198 19 9,60
1875 8 23 5 4 74 112 226 19 8,41
1876 11 11 6 1 85 103 217 15 6,91
1877 17 10 3 — 81 67 178 16, 8,99
1878 28 3 5 — 102 64 202 19 9,41
1879 23 3 3 — 99 44 172 9 5,23
1880 19 2 8 — 106 35 170 8 4,71
1881 20 6 1 — 97 41 165 8, 4,85
1882 25 4 4 — 126 35 194 15 7,73
1883 20 1 4 — 138 24 187 8 4,28
1884 30 — 3 — 139 18 190 6 3,16
1885 37 — 5 — 163 26 231 7 3,03
1886 33 — 3 — 161 • 7 204 5 2,45
1887 32 •— 4 — 156 9 201 3 1,49
1888 45 — 1 — 201 2 249 9 3,61
1889 48 — 3 — 181 7 239 6 2,51
1890 45 — 2 — 196 3 246 5 2,03
1891 46 — 2 229 7 284 12 4,23
1892 52 .— 1 210 1 264 5 1,89
1893 47 ■— 2 — 233 1 283 3 1,06
1894 54 — ~ 231 1 286 4 1,40
1895 51 — — 226 2 279 5 1,79
1896 39 — — 231 — 270 5 1,85
1897 37 — --- — 262 — 299 ' 4 1,34
1898 53 — --- — 316 — 369 2 0,54
1899 35 .— --- — 353 — 388 • 2 0,52
1900 54 — ------- — 360 — 414 6 1,45
1901 41 — ------- — 421 — 462 5 1,08
1902 40 — ------- — 408 — 448 8 1,79
1903 46 — ------- — 435 — 481 2 0,42
1904 50 — ------- — 431 — 481 3 0,62
1905 43 .— ------- — 417 — 460 71 1,52
1906 33 ' _ — 477 — ■ 510 7 1,37
1907 .50 ____ l

------- — 577 — 627 11 1,75
1908 36 — -------, — 591 — 627 4| 0,64

1254 147 97 8 8584 881|10971
1 A u sz u g w e is e  Z u s a m m e n s te l lu n g  a u s  

S a a r b r ü c k e n  b c r a u s g e g e b e n e n  S e i l s t a t i s t ik e n .

O b e rb e rg a m ts b e z irk
B re s la u B e rg w e rk s d ire k tio n s b e z irk  S a a rb rü c k e n

R a o d -
s e i l e
a u s

cä
3jy:—

H

Runds
aut

eä
3
i t  — 
Ö C -g  

EH

e ile

c0,
o 3X  !fl N o 
O

a

Z u ­

sam­
men
S e ile

W ah
Be
pl

z e r r i s

X

3 }

r e n d  d e s  
t r i e b e s  
j t z l i c h  
s e n e  S e ile

ö l

^  g - S

§  r
>  O)

Ö

'nea
3

CS

tanii

cn
C3
¿3
Cu

seile

JS

5

aus

O
<

<4-1

ei
a

R u n
a

S
05 
cn ca3
O

dse il
US

c3
co
ca

e

cawe
3

Z u ­

sam­
men
S e ile

W ah
B el
p l i

z e r r i s

X
o

s

7 2

e n d  d e s  
r i e b e s  
t z l i c h  

se r .e  S e ile  

. £

c  z  *O a  7, m*  <D
o

4 9 2 2 12 84 113 9 7,96
7 ------ 4 2 — 6 ------ 36 55 2 3,64
8 ------ 2 2 — 12 --- 34 58 4 6,90
8 --- 5 — 12 ------ 39 64 2 3,13
6 ------ 4 3 1 22 ------ 27 63 3 4,76

3 33 16 52 5 9,62 11 ------ 5 — 1 30 ------ 31 78 3 3,58
6 45 23 74 5 6,76 13 ------ 4 — 2 34 ------ 14 67 — —

7 67 19 93 5 5,38 15 ------ 2 — — 40 — 6 63 2 3,17
16 70 25 111 2 1,80 23 — 1 2 — 36 ------ 18 80 — —

11 84 7 102 2 1,96 13 ------ — 7 — 32 ------ 3 55 1 1,82
4 95 5 104 1 0,96 13 ------ — — — 27 ------ 6 46 — —

7 87 5 99 1 1,01 22 ------ — — — 31 ------ 6 59 1 1,69
9 81 2 92 1 1,09 11 ------ — 1 — 35 12 59 _ —

15 109 7 131 3 2,29 10 ------ — 1 — 39 7 57 1 1,75
9 110 2 121 3 2,48 17 ----- — — — 36 — 10 63 3 4,76

13 108 121 1 0,83 10 ------ — 1 — 33 ------ 4 48 1 2,08
12 109 5 126 2 1,59 9 ------ — •— — 41 ------ 4 54 1 1,85
13 121 — 134 2 1,49 7 ------ — 1 — 50 ------ 6 64 1 1,56
10 126 1 137 4 2,92 10 ------ — 1 — 37 ------ 3 51 —

11 134 — 145 3 2,07 10 ------ — — — 47 ------ 5 62 4 6,45
8 154 2 164 3 1,83 8 ------ 2 — 46 ------ 3 59 3 5,08

10 149 1 160 4 2,50 7 ------ — — 65 ------ 4 76 4 5,26
10 158 — 168 8 4,76 6 3 — — 48 7 4 68 2 2,94
3 140 — 143 4 2,80 5 3 — — — 57 11 2 78 — —

— 194 — 191 2 1,03 4 3 — — 53 10 4 74 1 1,35
1 156 — 157 1 0,64 5 1 — — 54 15 — 75 — —

1 196 — 197 3 1,52 5 6 — — — 56 14 — 81 — —

— 212 — 212 3 1,42 7 1 — — — 51 10 2 71 1 1,41
2 190 — 192 1 0,52 5 1 — — — 70 10 — 86 2 2,33
6 199 — 205 3 1,46 6 1 — — — 70 3 — 80 3 3,75
9 263 — 272 3 1,10 21 4 — — — 89 8 122 2 1,64
7 231 — 238 3 1,26 15 5 — — — 87 8 115 i —

203 3621 120 3944 78 1,98 321 28 36 25 6 1358 96374 | 2244| 56 1 2,50315 2,87
d e n  v o n  d e n  O b e r b e r g ä m te r n  in  D o r tm u n d  u n d  B r e s la u  s o w ie  v o n  d e r  K g l. B e r g w e r k s d i r e k t io n
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Die Zahl der plötzlichen Seilbrüche war also sowohl 
im Dortmunder Bezirk als auch in Saarbrücken wesent­
lich niedriger als im Vorjahre; im Oberbergamtsbezirk 
Breslau hielt sie sich mit 3 Brüchen auf der gleichen 
Höhe der beiden vorhergehenden Jahre. Bemerkens­
wert ist, daß sich unter sämtlichen zerrissenen Seilen 
kein einziges Seil einer Treibscheibenförderung befindet, 
ein Umstand, der wesentlich dazu beitragen dürfte, die 
Bedenken gegen die Koepeförderung, wegen der ge­
ringem Möglichkeit zu einer zuverlässigen Prüfung der

Seile abzuschwächen. Diese Erscheinung erklärt sich 
wohl daraus, daß beim Förderbetrieb mit Treibscheibe 
das Seil bei plötzlich auftretenden höhern Bean­
spruchungen durch Klemmungen oder sonstige W ider­
stände im Schacht Gelegenheit hat, auf der Treibscheibe 
zu rutschen, so daß es vor allzu großen Zerrungen 
gesichert ist.

Die Verteilung der plötzlichen Brüche auf die 
einzelnen Seilgattungen zeigt folgende Zusammenstellung

S e ilga ttung

O berbergam tsbezirk  
D o rtm u n d  (37 Jah re)

O b erbergam tsbez irk  B reslau  
(27 Jah re)

B ergw erksd irek tionsbez irk  
S aa rb rü ck en  (32 Jah re)

G e s a m t­

z a h l

G e b ro c h e n

v o n  d e r  
S tü c k  G e s a m t­

z a h l  °/o

G e b ro c h e n
G e sa m t-

v o n  der
z a h l  S tü c k  G e s a m t­

z a h l  O/o

G e s a m t­

z a h l

G e b ro c h e n

v o n  d e r  
S tü c k  G e s a m t­

z a h l  °/0

G ußstah lbandseile  ............................ 1254 54 4,31 203 10 4,93 321 9 2,80 .
F lu ß s ta h lb a n d s e i l e ............................ — — — —  — — 28 — —
E is e n b a n d s e i l e ..................................... 147 19 12,93 —  — — 36 — —
A loebandseile ..................................... 97 7 7,22 —  — — 25 — —
H a n f b a n d s e i l e ..................................... 8 — — —  — — 6 1 16,67
G ußstah lrundseile  ............................ 8584 130 1,51 3621 57 1,57 1358 19 1,40
F lu ß s t a h l r u n d s e i l e ............................ — — — —  — — 96 — —
E is e n r u n d s e i l e ..................................... 881 105 11,92 120 11 9,17 374 27 7,22

Die Gußstahl- bzw. Flußstahlrundseile schneiden also 
weitaus am günstigsten ab, trotzdem im Jahre 1908, wie 
die folgende Zahlentafel mit Angaben über Seilgattung, 
Lieferanten, Ursachen des Zerreißens usw. zeigt, nur Guß­
stahlrundseile plötzlich zerrissen sind. Das ist aber nicht 
etwa begründet durch ihre Minderwertigkeit, sondern, wie 
die prozentuale Abnahme beweist, lediglich durch ihre 
außerordentlich rasche Zunahme.

Die Gesamtzahl der abgelegten Seile hat sich im

Oberbergamtsbezirk Dortmund trotz der beträchtlichen 
Vermehrung der Schächte auf der gleichen Höhe (627) 
gehalten. Im Oberbergamtsbezirk Breslau und im Saar­
brücker Bezirk ist dagegen eine Abnahme dieser Zahl 
um 12% und rd. 6 °/0 festzustellen. Es scheint demnach, 
daß die Bemühungen der Werksverwaltungen, die 
Schachtförderseile besonders gut zu pflegen, und die 
Bestrebungen der Seilfabrikanten, dauernd besseres 
Material zu liefern, von Erfolg begleitet waren.

1 M ateria l F a b r i k a n t
B ergw erk
(Schacht)

Ze i t
d es

A u f-
l i c g e n s

N utz  B ruchste lle  

le is tu n ß im Seil
V eran lassung  des Z erreißens

m
-3 T a g e tkm

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .  

R u n d s e i l c .

T iegel­
gußstah l

E d u a rd  G eßm ann 
in H erne

von der H e v d t
(I)

344 196 849 u n m itte lb a r 
über der 

Seilklem m e ,

W ilhelm -H einrichsw erk 
vorm . W . H . Grillo.A .G . 

in  D üsseldorf

G eneral
B lum enthal

(IV)

307 152 591 e tw a  30 m  
über der 

Seilklem m e

> > B oecker & Co. 
in G elsenkirchen-Schalke

Hugo
(III)

183 40 803 —

G erh. K rap o th  
in B roich 

b . M ülheim  (R uhr)

K önig
W ilhelm
(C hristian

Levin)

255 390 40 m über dem  
Seileinbande I

D u rc h  ( la s  a u f  d e m  F ö r d e r k o r b e  m e h r  o d e r  
w e n ig e r  g e s p a n n t  r u h e n d e  u n te r e  S c h w a n z ­
en d e  s in d  s te t ig  s ic h  w ie d e rh o le n d e  B ie g u n g s ­
u n d  K n ic k u n g s b e a n s p r u c h u n g e n  a u f  d ie  o b e n  
a u s  d e r  K le m m e  r a g e n d e  S e i i s t e l l e  a u s ­
g e g a n g e n .

U n b e k a n n t .

Ü b e r s p r in g e n  u n d  A b s c h la g e n  d e s  S e i l s  v o n  d e r  
S e i l t r o m m e l .
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•j. Zeit
G? B ergw erk des N u tz ­ B ruchste lle
QP M ateria l F a b r i k a n t

(Schacht)
A uf-

liegens leistung im  Seil
V eran lassung  des Z erreißens

Ä
Tage tk m

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  B r e s l a u .  
R u n d s e i l e .

Tiegel- O berschlesische E isen ­
g u ß stah l In d u s trie  A .G .in  G leiw itz

L ith a n d ra
( K ö h l e n ^

732
►

18 653 u n m itte lb a r  
ü b e r dem  

Seileinbande

,, E d u a rd  G eßm ann 
in  H erne

Cons. Segen 
G ottes G rube 
(T iefbau I)

51 3 240 an  der 
Seiltrom m el

,, G eorge C radock & Co. 
in  W akefield  (E ngland)

Cons. N eue 
V ik to ria  

(Lebrecht)

1035 9 171 9 m  ü b e r dem  
E in b an d

1 . D a s  — o b e r s c h lä g ig e  — S e il r iß  b e im  A n h e b e n  
d e r  b e la d e n e n  F ö r d e r s c h a le  v o m  S c h a c h t f ü l l ­
o r t .  A ls  V e r a n la s s u n g  d e s  S e i lb ru c h s  w i r d  
zu  h e f t ig e s  A n z ie h e n  o d e r  S c h a d h a f t ig k e i t  d e s  
S e ils ,  d ie  b e i  d e n  v o r h e r g e g a n g e n e n  P r ü f u n g e n  
n ic h t  h a t t e  b e m e rk t  w e rd e n  k ö n n e n , in fo lg e  
d e r  s tä n d ig e n  K n ic k u n g  ü b e r  d e m  s ta r r e n  
S e i le in b a n d e  a n g e n o m m e n . D ie  o b e re  S c h a le  
b l ie b  a u f  d e r  A u f s a tz v o r r ic h tu n g  d e r  H ä n g e ­
b a n k  s itz e n .

2 D e r  S e i lb r u c h  e r e ig n e te  s ic h  b e im  U m s te c k e n  
d e r  S e il t ro m m e l,  n a c h d e m  d ie  v e r s te l lb a r e  
T ro m m e l m i t  d e m  o b e r s c h lä g ig e n  S e il  b e r e i t s  
g e lö s t  w a r . I n fo lg e  f a l s c h e r  A u s le g u n g  d es  
S te u e r h e b e ls  u n d  n ic h t  r e c h t z e i t ig e r  B re m s u n g  
g in g  d ie  M a s c h in e  d u r c h ,  so  d a ß  s ic h  d ie  f e s te  
S e i l t r o m m e l m i t  d em  u n te r s c h lä g ig e n  S e il 
v o l l s t ä n d ig  a b w ic k e l te  u n d  d a s  le tz t e r e  a m  
T ro m m e le in b a n d  a b r iß .

3. B e im  A n h e b e n  d e r  b e la d e n e n  F ö r d e r s c h a le  
v o m  S c h a c h t f ü l lo r t .  D ie  F ö r d e r a n l a g e  d ie n t  
n ic h t  z u r  S e i l f a h r t .

Aufliegezeit und Leistung der im Jahre 1908 abgelegten Seile sind aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen.

Z ah l
A ufliegezeit in  T agen N u tz le is tu n g in  1000 tk m

S eilg a ttu n g der 0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 0 25 50 75 100 150 200 300 400 500
Seile b is b is b is b is b is b is b is b is u n d b is b is b is b is b is b is b is b is b is u n d

199 399 599 799 999 1199 1399 1599 m e h r 24 49 74 99 149 199 299 399 499 m e h r

O b e r b e r g a m ts b e z i r k D o r tm u n d .

B a n d se ile .................................... I 36 9 22 5 24 6 3 1 2
R u n d s e ile ................................... 1 591 136 181 113 93 39 18 6 1 4 214 57 67 58 79 51 41 10 11 3

O b e i b e r g a m t s b e z ir lt B r e s l a u.

B a n d s e ile ................................... 7 3 4 6 1 _
R u n d se ile .................................... <>31 33 40 59 46 26 15 8 2 2 96 41 31 25 24 11 2 1

-

B e rg v •e rk s>dir s k t i o n s b e z i r k  S a a r t r ü c k e n .

B a n d se ile ................................... 20 I 4 11 4 1
R u n d se ile ....................................> 97* 6 29 24 30 o 2 — — 2 34 28 12 10 11 — — ~

1 F ü r  z w e i S e ile  s in d  d ie  A n g a b e n  ü b e r  d ie  Z e it d e s  A u f l ie g e n s  u n d  d ie  d e r  N u tz le is tu n g  z u s a m m e n g e z o g e n .

Die durchschnittliche Aufliegezeit der Bandseile 
betrug im Jahre 1908 in den Oberbergamtsbezirken 
Dortmund und Breslau 259 und 219, im Saar­
brücker Bezirk 340 Tage; die der Rundseile dagegen 
in gleicher Reihenfolge 446, 580 und 545 Tage. Die 
durchschnittliche Gesamtleistung der Bandseile stellte 
sich im Oberbergamtsbezirk Dortmund auf 25 580. im 
Breslauer und Saarbrücker Bezirk auf 19 119 und 7 283 
tkm, die der Rundseile auf 91 992, 53 890 und 45 220 tkm.

Die Anschaffungskosten der abgelegten Seile be­
liefen sich im Jahre 1908 im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund abzüglich ihres Wertes als altes Material auf 
1037 794 M  oder 1,26 Pf. für 1 t, im Saarbrücker Bezirk 
auf 194 766 M  oder 1,76 Pf. für 1 t der Steinkohlen­
förderung. Für den Oberbergamtsbezirk Breslau sind 
die entsprechenden Angaben aus der Statistik nicht 
zu ermitteln. Db.
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Der Bergbau des Königreichs Sachsen im Jahre 1908.

Mach dem Jahrbuch für das Berg- und Hüttenwesen 
im Königreich Sachsen, Jg. 1909, das auf Anordnung 
des Kgl. Finanzministeriums von dem Kgl. S. Geh. 
Bergrat C. Menzel  herausgegeben wird, stellte sich das 
Ergebnis des sächsischen Kohlenbergbaues nach Förder­
menge und Wert in 1908 im Vergleich mit dem Vorjahre 
wie folgt.

B erg in sp ek tio n s­
bezirk

F ö rderung

1907 1908 
t  1 t

G eldw ert der 
F ö rderung

1907 1908 
1000 M 1000 M

S t
Ö lsnitz ...................
D resden  ................
Z w ickau I und  I I  .

e i n k o h l e n b e r g b a u .
1 878 920, 1 974 8291 25 566 

543 293 543 718, 6 286
2 457 248 2 501 5251 30 805

28 187 
6 646 

32 879
Z usam m en .

B r
Leipzig ...................
D resden  ................

4 879 4611 5 020 072 
a u n k o h l e n b e r g b ;  
1 930 318 2 282 269 

555 530 600 439

62 657
1 U

5 220 
1 578

67 712

6 366 
1 690

Z usam m en  .

D ie  G esch ä fts l 
w a r  w ä h re n d  des

2 485 848! 2 882 708

age des sächsischer 
B e ric h t ja h re s  im

6 798 8 056

r K o h le n b e rg b a u e s  
a llg em ein en  n och

günstig. Zwar blieb der wirtschaftliche Niedergang, der 
sich auf den meisten ändern Gebieten unliebsam be­
merkbar machte, auch hier nicht ganz ohne Einfluß, 
immerhin kann man nicht von einer unerfreulichen Lage 
sprechen, und im allgemeinen wurden sogar noch, etwas 
höhere Preise als im Vorjahr erzielt. Der Durchschnitts­
wert der Tonne Steinkohle erhöhte sich von 12,84 M  in 
1907 auf 13,49 M im Berichtjahr, der Wert der Tonne 
Braunkohle von 2,73 auf • 2,79 Ji. Der hierin liegende 
Vorteil kam aber nicht allenthalben voll zur Geltung, 
da einerseits der Kohlenabsatz nicht mehr so flott von­
statten ging und anderseits das Berichtjahr unter dem 
Zeichen besonders hoher Materialpreise stand. Die 
dadurch hervorgerufene Erhöhung der Gestehungskosten 
ließ natürlich das wirtschaftliche Ergebnis des Geschäfts 
jahres nicht unbeeinflußt, zumal die verhältnismäßig 
hohen Arbeitslöhne keine Abschw-ächung erfuhren.

Einen Überblick über die sächsische Stein- und 
Br a unkoh l e n f ö r de r ung  und ihren Wert in den 
letzten 10 Jahren gibt die folgende Zusammenstellung.

Ja h r

S t e i n k o h l e n B r a u n k o h l e n

F ö rd e ­
rung

t

W ert 

[in sgesam t'fü r 1 t  
M

F ö rd e ­
rung

t

W er
ins­

gesam t
M

t

fü r 
1 t
Ji

1899 4 546 756 49 740 956 10,94 1 292 348 3 174 848 2,46
1900 4 802 700 60 304 0691 12,56 1 540 512 4 308 140 2,80
1901 4 683 849 60 961 769 13,02 1 635 060 4 408 178 2,70
1902 4 407 255 53 530 322 12,15 1 746 638 4 523 657 2,59
1903 4 450 111 51 374 098 11,54 1 839 422 4 597 306 2,50
1904 4 475 107 50 826 322 11,36 1 922 096 4 814 154 2,50
1905 4 603 903 52 320 888 11,36 2 167 731 5 349 688 2,47
1906 4 812 846 56 824 028 11,81 2 314 147 6 993 685 2,59
1907 4 879 461 62 656 783 12,84 2 485 848 6 797 580 2,73
1908 5 020 072 67 712 255 13,49 2 882 708 8 056 011 2,79

Somit hat die Förderung beim Steinkohlen- (+2,88 
°/()) und beim Braunkohlenbergbau (+  15,96 %) im 
Vergleich zum Vorjahr wiederum eine Steigerung er­
fahren, die bei letzterem z. T. darauf zurückzuführen 
ist, daß neubegründete und in großzügiger Weise an­
gelegte Werke sich mit rasch an wachsender Förderung 
beteiligten. Beim Steinkohlenbergbau ist der Umstand 
bemerkenswert, daß seine Jahresförderung zum ersten 
Male die Menge von 5 Mill. t  überschritten hat. Von 
seinen einzelnen Bezirken hat die größte Steigerung das 
ölsnitzer Revier (5,1 °/0) aufzuweisen, w'ährend sich der 
Zwickauer Bergbau (1,8 °/0) in der Mitte hält, immerhin 
aber erkennen läßt, daß er die Folgen der vorjährigen 
Arbeiterabwanderung nach Westfalen vollständig über­
wunden hat und wieder zu normalen Verhältnissen 
zurückgekehrt ist. Von den Braunkohlenbezirken hat 
der Leipziger eine auffallend große Steigerung der Ge­
winnung (18,2 °/0) aufzmveisen, die ihren Höhepunkt, 
wie man annehmen kann, noch nicht erreicht hat.

Auch die Briketterzeugung hat beim Stein­
kohlen- und beim Braunkohlenbergbau im Berichtjahr 
wiederum eine Zunahme erfahren. Für den Braun­
kohlenbergbau ist die Entwicklung in dieser Richtung 
geradezu eine wirtschaftliche Lebensfrage, da es 
nur durch die Brikettierung möglich ist, das an 
sich ziemlich geringwertige Fördergut, wie es der säch­
sische Braunkohlenbergbau vielfach liefert, zu veredeln 
und auf einen wesentlich höheren Heiz- und Verkaufs­
wert zu bringen. Der durchschnittliche Tonnenwert 
von Steinkohlenbriketts hat sich nicht unwesentlich er­
höht, während der Wert von Braunkohlenbriketts nahezu 
auf dem Stande des Vorjahres geblieben ist, wie die 
nachstehende Tabelle erkennen läßt, die auch die Ent* 
Wicklung der sächsischen Briketterzeugung in den 
letzten 10 Jahren veranschaulicht.

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s '  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s

J a h r E rzeu ­
gung

W ert

inS' . fü r 1 tgesam t

E r ­
zeugung

W e rt

in sgesam t fü r 
1 t

t Ji M t .H .«

1899 8 457 118 636 14,03 91 518 725 645 7,93
1900 11 582 184 640 15,94 97 150 883 487 9,09
1901 11 596 187 178 16,14 122 724 1 130 100 9,21
1902 18 185 262 235 14,42 156 401 1 318 017 8,43
1903 29 691 413 004 13,91 180 067 1 426 415 7,92
1904 40 206 548 347 13,64 181 672 1 474 833 8,12
1905 49 643 683 512 13,77 261 467 2 070 899 7,92
1906 49 429 699 519 14,15 310 542 2 587 994 8,33
1907 45 746 708 371 15,48 345 834 3 130 983 9,05
1908 54 264 891 042 16,42 391 972 3 550 292 9,06

Die Braunkohlenbriketterzeugung ist hiernach gegen 
das Vorjahr um 46 138 t oder 13,3 °/0 gestiegen, ebenso 
hat die Steinkohlenbriketterzeugung, die sich seit 1905 
in absteigender Richtung bewegte, mit 54 264 t in 1908 
gegen das Vorjahr eine Steigerung um 8518 t =  18,6 °/0 
erfahren.

Der E i s e n b a h n v e r s a n d  der Erzeugnisse des säch­
sischen Braunkohlenbergbaues weist im Berichtjahre 
mit 670 959 t gegen das Vorjahr eine Zunahme um
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73 275 t oder 12,3 °/0 auf. In den letzten 7 Jahren 
ist der Versand um mehr als zwei Drittel gestiegen.

Beim St e i nkoh l enbe r gba u  waren im letzten Jahre 
22 (24 in 1907) Werke  im Betrieb.  Davon entfielen 
11 (12) auf das Zwickauer, 9 (10) auf das ölsnitzer und 
2 (2) auf das Dresdener Revier. Der Br a unkoh l e n ­
bergbau  hatte dagegen insgesamt 83 (85) Werke —
u. zw. 51 im Leipziger und 32 im Dresdener Bezirk — 
aufzuweisen, von denen aber nur 78 (77) in Förderung 
standen. Von den Braunkohlenwerken betrieben 25 (17) 
nur Tagebau, 47 (47) nur Tiefbau, während die übrigen 
gleichzeitig über und unter Tage abbauten. Bei 13 Braun­
kohlenwerken waren zugleich 10 Brikettfabriken im 
Leipziger und 3 im Dresdener Inspektionsbezirk im 
Betrieb.

Über das Ergebnis des E r z b e r g b a u e s  unterrichtet 
folgende Zusammenstellung.

P r o d u k t
F ö rd e ru n g  
1907 1908 

t  t

G eldw ert der 
F ö rd e ru n g  

1907 1908 
Ji M

Reiche S ilbererze und
silberhaltige  B lei- usw.
E rz e ................................... 7 251 7 827 988 763 757 268

Arsen-, Schwefel- und
K u p fe rk ie s .......................... ( 6 380 6 736 87 712 83 550
Z inkblende ....................... 155 253 5 409 8 388
W ism ut-, K o b a lt- und

N ickelerze ..................... 281 298 409 219 495 080
W olfram  ............................ 62 42 170129 64 550
E isenste in  .......................... 2 831 751 21 391 5 676
Z innerze ............................ 89 111 71 688 58 436
F lu ß s p a t ............................  j 2 501 2 705; 18 134 19 537
A ndere M in e ra l ie n ......... | 435 408: 46 673 49 009

Z usam m en  | 19 988 19 131 1 819 118 1 541 494

Im Vergleich zum Vorjahre hat das Gesamt­
ausbringen des sächsischen Erzbergbaues wiederum 
einen Rückgang erfahren, sowohl nach der Gewichts- 
menge als auch nach dem Wert. Die Menge hat um 
857 t =. 4,3 °/o und der Wert um 277 624 Ji =  15,3 °/o 
abgenommen.

Über Menge und Wert des Ausbringens des säch­
sischen Erzbergbaues in den letzten 10 Jahren unter­
richtet die folgende Tabelle.

Ja h r M enge
t

W ert
M

1899 32 466 2 642 998
1900 30 108 2 952 767
1901 25 925 2 332 964
1902 23 587 1 982 068
1903 24 835 2 037 321
1904 23 353 2 063 298
1905 21 169 2 168 514
1906 21 645 1 960 422
1907 19 988 1 819 118
1908 19 131 1 541 494

Die Zahl der Erzbergwerke des Königreichs Sachsen 
belief sich im letzten Jahre auf 136 (gegen 130 in 1907); 
von ihnen standen aber nur 21 (23) in Förderung, u. zw. 
4 (4) im Freiberger, 4 (4) im Altenberger, 1 (1) im Marien­

berger, 3 (4) im Scheibenberger, 7 (7) im Johanngeorgen­
städter und 2 (3) im Schneeberger Revier.

Bei dem Tiefstand des Metallmarktes ist das wirt­
schaftliche Ergebnis der in Förderung stehenden 
sächsischen Erzbergwerke im Bericht]ahr recht un­
günstig gewesen. Ein Betriebsüberschuß ist bei keinem 
einzigen Werke erzielt worden; ein beträchtlicher Teil 
der Erzgruben war nicht einmal in der Lage, sich aus 
den Erträgnissen des Betriebes allein zu erhalten. Die 
hiernach erforderlichen Zuschüsse und Zubußen der 
Einzelunternehmer oder der Gewerken sowie die ge­
währten Beihilfen aus Staats-, Revier- und sonstigen 
Unterstützungskassen betrugen im Bericht jahre 
1 854 811 Jg gegen 1 746 372 J i im Vorjahr. Der Staats­
zuschuß zum Betriebe der fiskalischen Erzbergwerke 
ist von 861614 Ji  im Jahre 1907 auf 985 872 Ji im 
Bericht jahr gestiegen.

Beim sächsischen Bergbau wurden im Jahre 1908 
durchschnittlich 34 269 Per sonen beschäf t igt ,  gegen 
31 455 im Vorjahr; danach ist eine Vermehrung der 
Belegschaft um 2814. oder 8,9 °/0 (326 oder 1,03 °/0) 
eingetreten.

Über die Gliederung der Belegschaft unterrichtet 
im einzeln die folgende Tabelle.

D u rch sch n ittlich e  B elegschaft

,

S te in -  
| k o h le n -  

b e r g b a u

B r a u n ­
k o h le n ­
b e r g b a u

E r z ­
b e r g b a u Z u sa m m e n

B e a m t e ......... 1907
1908

A rbeiter . . . .  1907 
1908

890 
910 

23 986 
25 726

277
330

3 798
4 930

200 
182 

2 304 
2 191

1 367 
1 422 

30 088 
32 847

Z usam m en . . 1907 
1908

24 876 
26 636

4 075
5 260

2 504 
2 373

31 455 
34 269

G esam te B eleg­
schaft 1908 gegen 
1907 ab so lu t . .

0 / lu
+  1 760 
+  7,1

+  1 185 
+ 29,1

—  131
—  5,2

+  2 814 
+ 8,9

Beim Steinkohlenbergbau wiesen alle drei Abbau­
bezirke eine Zunahme airf, die im ölsnitzer Revier am 
stärksten war. Die Werke konnten infolge der sinkenden 
Konjunktur, die sich beim Bergbau nicht in dem Maße 
wie bei den ändern Industrien geltend machte, den seit 
Jahren bestehenden Arbeitermangel durch Einstellung 
von Arbeitskräften beheben. Die Zunahme hat sich bei 
allen Steinkohlenwerken in ziemlich gleichem Grade 
vollzogen. Die größte Zunahme ist beim Braunkohlen­
bergbau erfolgt, u. zw. in annähernd gleicher Höhe im 
Leipziger und im Dresdener Revier. Auch sie rührt 
einesteils vom erhöhten Angebot an Arbeitskräften 
gegenüber den vergangenen Jahren her, andernteils ist 
sie dadurch entstanden, daß mehrere größere, in der 
Entwicklung begriffene Werke genötigt waren, Arbeiter 
in erheblicher Zahl heranzuziehen. Auch dadurch, 
daß einige Werke den Übergang vom Tiefbau zum 
Tagebau vorbereiteten, wurde der Arbeiterbedarf in­
sofern vermehrt, als die der Kohlengewinnung im Tage­
bau vorausgehende Beseitigung des Abraums zunächst 
eine größere Zahl von Arbeitskräften erforderlich macht.
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Beim Erzbergbau setzte sich die Abnahme der Be­
legschaft im Freiberger Revier infolge der von der 
Kgl. Staatsregierung beschlossenen Betriebseinstellungen 
fort.

Die folgende Zusammenstellung gibt einen Über­
blick über die Zahl der j ugendl i chen  und weibl i chen 
Arbe i t e r  beim sächsischen Bergbau in den letzten 
drei Jahren.

1906 1907 1908

B ergbauzw eig 1113-
ges .

in °/u der 
Gesarai- 
belegsch.

.
111S-
g es .

in °/0 den 
f.esamt- 
belegsch.

in s -
ses.

in 0-o der 
(iesnmt- 

beleKsch.

Jugendliche A rbeiter
S te inkoh lenbergbau  . . . .  
B rau nkoh lenbergbau  . . . 
E rzb e rg b au  .......................

448
23
45

1,77
0,60
1,72

413
40
38

1,66
0,98
1,52

514
27
40

1,93
,0,51
1,69

Z usam m en 516 1,62 491 1,56 581 1,70

W eibliche A rbe ite r
S te inkoh lenbergbau  . . . .  
B raunkoh lenbergbau  . . . 
E r z b e r g b a u .......................

271
117

5

1,07
3,03
0,19

, 247 
116 

11

0,99
2,85
0,44

240
124

9

0,90
2,36
0,38

Zusam m en 393 1,24 374 1,19 1 373 1,09

Danach hat die Zahl der jugendlichen Arbeiter im 
Berichtjahr gegen 1907 eine Zunahme erfahren. Diese 
beschränkt sich aber auf den Steinkohlenbergbau und 
erstreckt sich bedauerlicherweise nicht auch auf den 
Braunkohlenbergbau, der eines in die besondern Ge­
fahren dieses Bergbauzweiges eingelebten und mit ihnen 
vertrauten Arbeiterstammes dringend bedürftig ist. 
Insgesamt waren im Bergbau Sachsens 581 jugendliche 
Arbeiter — darunter 6 weibliche — gegen 491 im Vor­
jahr (4 weibliche) beschäftigt.

Über die durchschnittlichen J a h r e s a r be i t s ve r ­
dienste,  die in den einzelnen Bergbauzweigen von den 
verschiedenen Arbeiterklassen im Jahre 1908 erzielt 
worden sind, gibt die folgende Tabelle Aufschluß.

Dur c hs chn i t t l i c he r  J a h r e s v e r d i e n s t  beim 
sächs i schen Bergbau.

S te in ­
kohlen­
b e r g b a u

M

B r a u n ­
k o h le n ­
b e r g b a u

,Ä

E r z ­
b e r g b a u

M

E rw achsene m änn l. A rbe ite r 
(über Tage) 1906 1149 917 804

1907 1210 1029 839
1908 1234 1029 855

E rw achsene m änn l. A rbeiter
(u n te r Tage) 1906 1289 1249 838

1907 1410 1305 869
1908 1413 1337 886

Jugend liche  m änn l. A rbe ite r
1906 445 408 326
1907 474 426 377
1908 476 553 377

E rw achsene w eibl. A rbe ite r
1906 583 439 524
1907 606 463 1

1908 618 454 i

D u rch sch n itt ...................1906 1234 1062 818
1907 1341 1137 849
1908 1348 1130 865

1 D u r c h s c h n i t t s l ü h n e  s i n d  n i c h t  e r r e c h n e t  w o r d e n .

Bei der Feststellung dieser Durchschnittslöhne ist 
nach den bisherigen Grundsätzen verfahren worden. 
Es sind darin mitenthalten die auf die Arbeiter ent­
fallenden Beiträge zu den Kranken- und Pensionskassen 
sowie zur Landesversicherungsanstalt und zu sonstigen 
Unterstützungskassen, ferner die Strafgelder und der 
Wert etwaiger Naturalbezüge; nur die Kosten für Spreng­
mittel, öl und Gezähe sind abgezogen.

Die Durchschnittslöhne sind im allgemeinen die­
selben geblieben wie im Vorjahr; sie haben sich beim 
Steinkohlenbergbau um ein geringes gehoben und sind 
beim Braunkohlenbergbau ein wenig gefallen. Die 
wesentlich niedrigeren Löhne beim Erzbergbau sind 
etwas auf gebessert worden.

Die Entwicklung des J a hre s a r be i t s ve r d i e ns t e s  in 
den drei Zweigen des sächsischen Bergbaues ist für die 
letzten 10 Jahre aus der folgenden Tabelle zu ersehen.

J a h r
S te inkoh len ­

bergbau
B rau n k o h len ­

b e rg b au

M,

E rzb erg b au

.K

1899 1132,55 813,67 802,79
1900 1207,20 924,34 839,00
1901 1157,90 949,92 824,56
1902 1084,23 889,54 805,98
1903 1093,48 906,14 790.00
1904 1094,06 960,33 801,25
1905 1128,49 1004,58 803.56
1906 1234,08 1061,53 817,92
1907 1341,27 1137,04 849,11
1908 1348,08 1130,25 865,17
Die verhältnismäßig größte Steigerung der Löhne weist 

der Braunkohlenbergbau auf, erheblich weniger günstig 
ist die Lohnentwicklung beim Erzbergbau. Im Jahre 
1908 betrug der durchschnittliche Jahresverdienst eines 
Arbeiters beim Steinkohlenbergbau 1348,08 M, d. s. 
6,81 M  oder 0,5 °/0 mehr als im Vorjahr, beim Braun­
kohlenbergbau 1130,25 M, d. s. 6.79 M  oder 0,6 °/0, und 
beim Erzbergbau 865,17 JC, d. s. 16,06. ff oder 1,9 °/0 mehr.

Die Zahl der K n a p p s c h a f t s k r a n k e n k a s s e n  hat 
sich im Jahre 1908 durch Schließung einer Kasse ver­
mindert, sie betrug 56; davon entfielen 26 auf den Stein­
kohlenbergbau, 19 auf den Braunkohlenbergbau und 11 
auf den Erzbergbau.

Über die Mitgliederbewegung innerhalb dieser Kassen 
im Berichtjahr unterrichtet die folgende Tabelle.

Knappschafts-Krankenkassen

1908
b e im
S te i n ­

k o h le n ­
b e r g b a u

b e im
B r a u n ­

k o h le n ­
b e r g b a u

b e im
E r z ­

b e r g b a u

z u -
s a m m m e n

M itg liederbestand  
zu A nfang  des 
J a h r e s ................. 25 265 4 868 2 235 32 36S
zu E n d e  des 
J a h r e s ................. 27 544 5 129 2 175 34 848
Z ugänge ............ 7 999 8 297 493 16 789
A bgänge ............ 5 720 8 036 553 14 309

D u rch sch n ittlich er 
M itg l.-B estand , 
b e rech n e t nach  
den  M onatsau f­
zeichnungen  . . . 26 303 5 313 2 197 33 813
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Der Mitgliederwechsel ist hiernach sehr bedeutend, 
ganz besonders im Bereiche des Braunkohlenbergbaues, 
bei dem, obwohl seine Belegschaftstärke nicht viel mehr 
als den fünften Teil der des Steinkohlenbergbaues be­
trägt, die Zu- und Abgänge zusammen genommen noch 
größer waren als beim Steinkohlenbergbau. Gegen das 
Vorjahr hat der Belegschaftswechsel bei den Kassen des 
Stein- und Braunkohlenbergbaues noch in 1908 zuge­
nommen. Im ganzen zählten die Knappschafts-Kranken­
kassen im Jahre 1908 16 789 Zugänge und 14 309 Ab­

gänge gegen 14 224 und 13 584 im Vorjahr. Der durch­
schnittliche Mitgliederbestand ist um 2445 gestiegen.

An statutarischen Un t e r s t ü t z u n g e n  gewährten 
die Knappschafts - Krankenkassen 1908 insgesamt 
1 109 651 gegen 1 050 402 M  im Vorjahr; auf den 
Kopf der durchschnittlich Versicherten entfielen 32.82 Ji 
Krankenunterstützungen gegen 33,49 J i  in 1907.

Die Verteilung der Ausgaben auf die verschiedenen 
Krankenkassenleistungen ist in der nachstehenden 
Tabelle ersichtlich gemacht.

Auf wendungen  der  Kn a p p s c h a f t s - K r a n k e n k a s s e n  im J a h r e  1908.

A rt der
A ufw endungen

■

S te inkoh lenbergbau

a u f  d e n  
i t n  K o p f  d e rm sges. 4J kstkn

k o s t e n  V e r s i c h e r t e n

° / n  ■«

B raun k o h len b e rg b au

a u f  d e n
» o n  d e o  S ftB f 

m sges. G e s a m t -

k o s t e n  V e r s i c h e r t e n  

■« %  -«

E rzb e rg b au

T on d e n
l l l S g e S .  d u r e h s c h n .

k o s t e n

•« %

a n f  d e n  
k ö p f  d e r  
G e s a m t -  

Y c r s i c h e r l e n

M

G esam ter Berg

t o n  d e n
mSgeS. G e s a m t ­

e s t e n

■ff %

rb au

a n f  d e n  
k ö p f  d e r  

, d u r e h s c h n .  
V e r s i c h e r t e n

.K

Ä rztliche B eh an d lu n g  . . 162 702,79 18,4 6,19 35 635,42 24,0 6,71 13 356,18 17,4 6,08 211 694,39 19,0 6,26
A rznei u. H e ilm itte l . . . 153 550,72 17,4 5,84 22 702,93 15,3 4,27! 14 396,83 18,8 6,55 190 650,48 17,2 5,64
K rankengeld  ..................... 471 469,59 53,3 17,92 67 546,20 45,4 12,71 42 264,37 55,1 19,24 581 280,16 52,4 17,19
U n te rs tü tzu n g e n  an  A n­

gehörige d er in  K ra n ­
k e n a n s ta lte n  V er­
pfleg ten  .......................... 9 435,05 1,1 0,36 1 187,24 0,8 0 ,22, 327,80 0,4 0,15 10 950,09 1,0 0,32

W  öchn erin n en u n ter-
s tü tz u n g e n ..................... 161,70 — 0,01 342,15 0,2 0.06 — .— . ____ 503,85 0,1 0,02

V erpflegungskosten  in
K ran k en an s ta lten  . . . 41 430,24 4,7 1,57 13 392,22 9,0 2,52 1 670,13 2,2 0,76 56 492,59 5,1 1,67

S terbegelder ..................... 45 457,32 5,1 1,73 7 909,22 5,3 1,50 4 712,48 6,1 2,14 58 079,02 5,2 1,72

Z usam m en  1908 884 207,41 100 33,62 148 715,38 100 27,99 76 727,79 100 34,92 1109650,58 100 32,82
1907 859 473,82 — 35,03 112 539,25 — 24,86 78 389,21 — 33,95 1050402,28 — 33,49

Die Zahl der bei der Sektion VII der Knappschafts- 
Berufsgenossenschaft zur Anmeldung gelangten U n- 
f ä l l e  betrug 4679 gegen 4369 im Vorjahr; davon ent­
fielen 4174 (3874) auf den Steinkohlenbergbau, 343 (312) 
auf den Braunkohlenbergbau, 161 (182) auf den Erz­
bergbau, 1 (1) auf die Kalkgewinnung. Bei rd. 300 Arbeits­
tagen gelangten täglich durchschnittlich 15,6 (14,6) 
Unfälle zur Anmeldung. Unfallentschädigungen wurden 
1908 für 372 Unfälle bewilligt, gegen 397 im Vorjahre. 
Von den entschädigten Unfällen hatten 42 (49) den 
Tod. 1 (6) dauernde gänzliche Erwerbsunfähigkeit,
244 (230) dauernde teilweise Erwerbsunfähigkeit und 
85 (112) vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge.

In den einzelnen Bergbauzweigen verteilten sich 
1908 die Unfälle auf je 1000 versicherte Personen wie 
die nebenstehende Tabelle zeigt.

Die von der Sektion VII der Knappschafts-Berufs­
genossenschaft gezahlten Unfallentschädigungen be­
liefen sich in 1908 auf 912 702,56 M  gegen 877 945,15 M 
in 1907, sie sind also um 34 757,41 J i oder 3,96 (5,02) °/o 
gestiegen. An Entschädigungsberechtigten waren im 
Berichtjahre 4266 gegen 4186 im Vorjahr vorhanden,
u. zw. 2847 (2773) Verletzte; 582 (564) Witwen, 814 (827) 
Waisen und 23 (22) Aszendenten.

A rt 
des B etriebes

G
et

öt
et

e V erle tz te  
m i t  m i t  m i t  

d a u e rn d  d a u e r n d  ( v o r ü b e r ­
g ä n z l ic h e r  t e i lw e is e r  j  g e h e n d e r

E rw erbsun fäh igke it In
sg

es
am

t 
i

S teinkoh len­
b e rgbau  . . . . 1,01 — 7,56 2,79 11,36

B rau n k o h len ­
b erg b au  . . . . 1,94 0,22 7,36 2,16 11,68

E rzb e rg b au  . . . 3,94 — 6,69 1,44 11,47
K alkw erke . . . — — 15,15 — 15,15

Z usam m en 1,29 0,03 7,49 2,61 11,42

Als Umlage waren von der Sektion rechnungsmäßig 
aufzubringen 1 086 903,07 J i gegen 1 043 249,85 J i im 
Vorjahr, d. s. 43 653,22 Ji oder 4,18°/0 mehr. Hiervon 
brachten tatsächlich auf: der Steinkohlenbergbau 
951 529,04 J i oder 87,55 (88,40) °/0, der Braunkohlen­
bergbau 100 882,25 oder 9,28 (8,49) °/0, der Erzbergbau 
33 625,63 M oder 3,09 (3,06)°/o, die übrigen Mineral­
gewinnungen 849,78 Ji oder 0,08 (0,05) °/0.

ACADEWA BÖRHiE’iU- HUTHICZA
w KäMWKJIE

b i b u o t e k a
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom *20. Dez. 1909 bis 3. Jan. 1910.

E r d b e b e n

D a t u  m

1 Jan .
N achm .

Z e i t  d e s

E i n t r i t t s  

s t  i m in

14

M ax im u m s

s t

0 50
b is

10

E n d e s

s t

D auer 
in 
s t

1 7 ,

G röß te  B oden­
bew egung 

in  d e r  
N ord-l O st- v e r t i -  
S üd-1  W est-! k a le n  

R ic h tu n g

/ i o o o  
in i n

100

'/lOOO
m m

110

V i o o o
mm

150

B e m e r k u n g e n

M itte ls ta rk es F e rn b eb en

B o d e n u n r u h e

D a tu m  C h a rak te r

20.— 22.
22 . 23.

2 3 .-2 7 .
2 7 .-2 8 .
28.— 1. 

1 — 3.

schw ach
schw ach. m eh rfach S p u ren  

seh r schw acher E rd b eb en  
seh r schw ach  
fa s t u nm erk lich  
seh r schw ach  
schw ach, ve re in ze lt k leine 

W ellenzüge.
M in trop .

Magnetische Beobachtungen zu Bochum. Die w estliche 
A bw eichung der M agnetnadel vom  örtlichen  M eridian b e tru g :

D e z . um  8 U hr um  2 U h r Dez. um  8 U hr um  2 U hr
Vorm . N achm . Vorm. N achm .

1909 1909O O O O V

1. 12 0,0 12 3,9 17. 12 1,4 12 4.5
2. 11 59,8 12 2,6 18. 12 0,3 12 3.1
3. 12 0,0 12 2,1 19. 11 59,8 12 2,6
4. 12 oil 12 3,3 20. 11 59,9 12 2,7
5. 11 59,9 12 3,0 21. 12 1,2 12 3,6
6. 11 59,5 12 4,7 22. 12 2,1 12 3,1
7. 11 59,4 12 3,4 23! 11 59,7 12 3,5
8. 11 59,7 12 2,5 24. 11 59,6 12 2,2
9. 12 0,1 12 3,1 25. 11 59,2 12 2,1

10. 11 59,9 12 4,5 26. 11 59,8 12 3,4
11. 12 0.0 12 2,1 27. 12 0.1 12 2,7
12. 11 59,8 12 1,7 28. 11 59,4 12 2,0
13. 12 0,6 12 3,9 29. 12 0,6 12 2,3
14. 12 2,3 12 3,3 30. 11 59,9 12 3,4
15. 12 2.2 12 3,4 31. 12 0,6 12 2,1
16. 12 0,6 12 2,1 M ittel 12 0,24 12 3,00

M onats-M ittel 12° 1,6'
M introp.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Die Novelle zur Gewerbeordnung vom  28. D ezem ber 1908*, 

die u n te r  an d erm  n am en tlich  neue B estim m ungen  über 
d ie  B e s c h ä f t i g u n g  v o n  A r b e i t e r i n n e n  u n d  j u g e n d ­
l i c h e n  A r b e i t e r n  e n th ä lt, is t am  1. Ja n u a r  1910 in K ra ft 
ge tre ten , jedoch m it der M aßgabe, daß  das V erbot der B e­
schäftigung  von A rbeiterinnen  au f B ergw erken, Salinen, 
A u fb e re itu n g san s ta lten  usw. bei der F ö rderung  m it A us­
nahm e der A ufbereitung  (Separation , W äsche), bei dem  
T ran sp o rt u n d  der V erladung  auch über T age e rs t am
1. A pril 1912 bzw. am  1. A pril 1915 w irksam  w ird.

A nläß lich  des In k ra fttre te n s  dieser N ovelle h a t  der 
M inister fü r H andel u n d  G ew erbe eine A bänderung  der 
Ziffern 3, 218. 220, der A bschn itte  K, L  und  d er Ziffer 274 
der am  1. Mai 1904 erlassenen p reuß ischen  A usführungs­
anw eisung zu r G ew erbeordnung2 am  25. N ovem ber 19093

1 R e ic h s g e s e tz b la t t  S. (107; v g l. a u c h  Z. f. B e rg re c h t  B d .50. S. 203 ff.
2 M in is te r ia lb l .  d e r  H a n d e ls -  u n d  G e w e rb e v e rw a l tu n g , S. 125; v g l. 

a u c h  Z. f. B e r g r e c h t  B d . 45, S. 132 ff.
3 M in is te r ia lb l.  d e r  H a n d e ls -  u n d  G e w e rb e v e rw a l tu n g , S. 511.

vollzogen. In  einem  E rlaß  von  dem selben  Tage h a t  der 
M inister fü r H andel und  G ew erbe die R eg ie rungsp räsi­
d en ten  e rsuch t, die zu r M itw irkung  bei H an d h ab u n g  des 
A rbe ite rschu tzes beru fenen  B ehörden  u nd  die b e te ilig ten  
gew erblichen K reise au f die neuen  B estim m ungen  ü b e r die 
B eschäftigung  von  jugend lichen  A rb e ite rn  un d  von  A r­
b e ite rin n en  ausd rück lich  hinzuw eisen, u n d  h au p tsäch lich  
die nachfo lgenden  hervorgehoben :

1. D as A n w e n d u n g s g e b i e t  der V o rsch riften  in  §§ 135 
bis 139a d er G ew erbeordnung e rfä h r t insofern  eine Ä n­
derung , als fü r seine A bgrenzung  k ü n ftig  n ic h t m eh r d e r 
B egriff d er F ab rik , sondern  die Z ahl d er in  dem  B e trieb  
in  der R egel beschäftig ten  A rb e ite r m aßgebend  ist. D ie  
bezeichneten  V orschriften  ge lten  vom  1. J a n u a r  1910 ab  
fü r alle B etriebe  m it m indestens zehn A rbe ite rn , auch  w enn 
diese B etriebe  b isher n ic h t als F ab rik en  anzusehen  w aren . 
D iejenigen gew erblichen B etriebe , fü r w elche d ie  §§ 135 
bis 139a n ic h t gelten , auch  w enn sie zehn oder m eh r A rb e ite r 
beschäftigen , sind  in  § 154 Abs. I e rschöpfend  au fg e fü h rt.

U n te r die §§ 135 b is 139a fallen, w enn sie m indestens 
zehn A rbe ite r beschäftigen , au ch  alle  M o to rw erk stä tte n  
einschließlich  d er G etre idem ühlen  und  alle K o n fek tio n s­
w e rk stä tte n . Die §§ 135 bis 139 a finden  u n te r  d ieser V oraus­
se tzung  ferner in vollem  U m fang  A nw endung  au f K o n ­
dito re ien  und B äckereien , die in regelm äßigen  T ag- und 
N ach tsch ich ten  a rb e iten , u nd  au f solche K o nd ito re ien , die 
n ich t auch  B ackw aren  h e rs te ile n ; sie finden  in den  übrigen  
B äckereien  und  K ond ito re ien  m it m indestens zehn A r­
be ite rn  n u r A nw endung  au f A rb e ite rin n en  u n d  au f d ie ­
jenigen m änn lichen  jugend lichen  A rbeiter, d ie n ich t u n ­
m itte lb a r  bei d er H erste llung  von  W aren  b e sch ä ftig t sind 
(§ 154 Abs. 1 N r. 5).

O hne R ü ck sich t au f die Zahl d er b esch ä ftig ten  A rb e ite r 
u n te rs teh e n  den  §§ 135 bis 139a H ü t t e n w e r k e ,  Z im m er­
plä tze , andere  B auhöfe, W erften , W e rk s tä t te n  d e r T a b a k ­
in dustrie , B e r g w e r k e ,  S a l i n e n ,  A u f b e r e i t u n g s a n ­
s t a l t e n  u n d  u n t e r i r d i s c h  b e t r i e b e n e  B r ü c h e  und  
G r u b e n  (§ 154 A bs. 2, § 154a); die V orsch riften  ge lten  
ferner fü r Ziegeleien und  ü b e r Tage be trieb en e  B rüche 
und  G ruben  dann , w enn sie in d er Regel m indestens fün f 
A rbeiter beschäftigen  (§ 154 Abs. 2).

2. N ach  den  neuen  V orschriften  in  § 136 A bs. 3 u nd  
§ 137 A bs. 4 is t den  jugendlichen  A rb e ite rn  u nd  den  A r­
be ite rin n en  nach  B eendigung  d er täg lichen  A rb e itze it 
eine u n u n te rb ro ch en e  R u h e z e i t  von  m indestens elf 
S tu n d en  zu gew ähren.
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3. Die zulässige A r b e i t s d a u e r  is t für  die A rbeiterinnen  
au f zehn S tu n d en , an  den  V orabenden  der Sonn- und  
F esttag e  au f a c h t S tu n d en  b esch rän k t (§ 137 Abs. 2). •

4. D ie N a c h t r u h e  für  jugendliche A rbe ite r und fü r 
A rbeiterinnen  h a t  eine E rw eite ru n g  e r fa h re n ; die B e­
schäftigung  d a rf  n ich t m ehr ü b e r 8 (bisher 8 ü )  U h r A bends 
h inaus dau ern  und  n ich t vo r (5 (bisher 5 Jo) U hr M orgens 
beginnen. Am S am stag  sowie an  den  V orabenden  der Sonn- 
und F esttag e  m uß die B eschäftigung  der A rbe ite rinnen  
um  5 U hr N ach m ittag s enden (§ 136 Abs. 1 S a tz  1, § 137 
Abs. 1).

5. Die V orschriften  ü b e r die P a u s e n  sind  in der H a u p t­
sache u n v e rän d e rt geblieben; die V orschrift in  § 137 A bs. 5, 
daß  A rbeiterinnen , welche ein  H ausw esen zu besorgen haben , 
au f ihren A n trag  eine halbe S tu n d e  vo r der M ittagpause  
zu en tlassen  sind, is t jedoch  auch au f A rbeiterinnen  u n te r  
16 Jah ren  au sg ed eh n t w orden.

6. Die V orschriften  über den  W ö c h n e r i n n e n s c h  u t z  
sind d ah in  e rw e ite rt w orden, d aß  A rbe ite rinnen  vo r und 
nach der N ied e rk u n ft im  ganzen w ährend  a c h t W ochen 
n ich t beschäftig t und  nach der N ied e rk u n ft e rs t w ieder 
eingestellt w erden  dürfen , w enn nach  ih r nachw eislich 
sechs W ochen verflossen sind  (§ 137 Abs. 6).

7. Die neue V orschrift im  § 137a v e rb ie te t eine Ü b er­
tragung  von A r b e i t  z u r  V e r r i c h t u n g  a u ß e r h a l b  d e s  
B e t r i e b e s  fü r Sonn- u n d  F esttag e  u n d  fü r die Tage, an  
denen die jugend lichen  A rbe ite r und die A rbeiterinnen  die 
gesetzlich zulässige A rb e itze it h in d u rch  im  B etriebe  b e ­
schäftig t w aren. F ü r  W erk tage , an  denen sie im  B etriebe 
kürzere Zeit b esch ä ftig t w aren, is t eine Ü b ertrag u n g  von  
A rbeit zur V errich tung  au ß erh a lb  des B etriebes n u r in dem  
U m fange zulässig, in dem  D u rc h sc h n itta rb e ite r  ih re r A rt 
die A rbeit vo raussich tlich  in dem  B etriebe  w ährend  des 
Restes der gesetzlich zulässigen A rbe itze it w ürden  her- 
stellen  können.

8. Die zulässige Ü b e r a r b e i t  e rw achsener A rbe ite rinnen  
bei außergew öhnlicher H äu fu n g  d er A rbeit (§ 138a Abs. 1— 4) 
h a t eine d reifache B esch ränkung  e rf a h re n :

a. sie d a rf  zwölf S tu n d en  täg lich  n ic h t übersch re iten  
und m uß eine unun te rb ro ch en e  R uhezeit von zehn S tunden  
fre ilassen ;

b. sie d a rf  n ich t üb e r 0 U h r A bends h in au s d au e rn ;
c. w ährend  Ü b erarb e it, ohne daß  ein  A usgleich d u rch  

eine en tsprechend  kürzere B eschäftigung  d e r A rb e ite rin n en  
in der üb rigen  Z eit des Jah re s  e in z u tre te n  b ra u c h t, wie 
bisher b is zu 40 T agen  im  Ja h re  e r la u b t w erden  k a n n i 
ist die B efugnis der höhern  V erw altungsbehörde , an  m ehr 
als 40 T agen  Ü b e ra rb e it d an n  zuzulassen , w enn d u ic h  
E inreichung eines B etrieb sp lanes ein so lcher A usgleich 
vorgesehen w ird , je tz t  dah in  b e sch rän k t, d aß  in diesem  
Falle Ü bera rb e it höchstens an  .60 T agen  im  Ja h re  z u ­
lässig ist.

!>. Die B ew illigung von  Ü b e r a r b e i t  zu den in § 105c, 
Abs. 1, Ziffer 3, 4 bezeichncten  A rb e iten  a n  d e n  V o r ­
a b e n d e n  v o n  S o n n -  u n d  F e s t t a g e n  is t in so fern  b e ­
sch ränk t w orden, als die Ü b e ra rb e it n ic h t ü b e r 8 ü h r  
Abends au sg ed eh n t w erden darf, u nd  als die am  Tage vo r 
einem Sonn- oder F e s tta g e  nach  5 U h r N ach m ittag s  b e­
schäftig ten  A rbe ite rinnen  am  folgenden Sonn- oder F e s tta g  
arbeitsfrei bleiben m üssen  (§ 138a, Abs. 5).

10. In  Z iffer 240, A bs. l a  d e r A usfüh rungsanw eisung  
ist en tsprechend  den  §§ 137, 138a des G esetzes b e i  N a t u r ­
e r e i g n i s s e n  o d e r  U n g l ü c k s f ä l l e n  d ie  höchstens zu 
gesta ttende  A rb e itsdauer fü r erw achsene A rbe ite rin n en  au f 
12 S tunden  b esch rän k t w orden.

11. B evor die höhere V erw altungsbehö rde  m it R ü ck sich t 
au f die N a tu r des B etriebes oder die A rb e ite r A bw eichungen

von den  gesetzlichen V orschriften  über die Pausen  ge­
s ta tte n  k an n  (durch die jedoch die unu n terb ro ch en e  R uhe­
zeit der jugendlichen  A rbeiter und der A rbeiterinnen  n ich t 
e ingesch ränk t w erden  darf), m uß s te ts  dem  s tän d ig en  
A r b e i t e r a u s s c h u  ß oder, wo ein  solcher n ic h t b es teh t, 
den A rbe ite rn  G elegenheit gegeben w orden sein, sich über 
die in A ussich t genom m ene A bw eichung g u tach tlich  zu 
äußern  (vergl. S. 139 Abs. 3).

12. Bei der G enehm igung von  Ü bera rb e it in den F ä llen  
t  on § 138a, Abs. 1, 5 und § 139, Abs. 1, S atz  2 (bei au ß er­
gew öhnlicher H äufung  der A rbeit bei der V erlegung d er 
gesetzlich am  S onn tag  e rlau b ten  A rbeit au f den S am stag ­
n ach m ittag  und  bei einer U n terb rech u n g  des regelm äßigen 
B etriebes d u rch  N aturereign isse  oder U nglücksfälle) is t 
zu r V ereinfachung des G eschäftsganges die W ahrnehm ung  
der A ufgaben der u n t e r n  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  d u rch  
die neue Ziffer 3 d er A usführungsanw eisung den G ew erbe­
inspek to ren  üb ertrag en  w orden. D ie b isher in  der A us­
führungsanw eisung  au fgeste llten  G rundsätze  fü r die H an d ­
hab u n g  dieser G enehm igungsbefugnis sind  in die neue 
F assung  der A usführungsanw eisung  n ich t übernom m en  
w orden. D enn ihre F assung  h a t  zu m anchen  M ißverständ­
nissen A nlaß gegeben, und  nach den b isherigen E rfah ru n g en  
erschein t es auch n ich t wohl möglich, den m annigfachen  
B edürfnissen  des p rak tisch e n  Lebens durch  eine allgem ein 
gültige Form el gerech t zu w erden, w ährend  zu erw arten  
ist, daß  auch  ohne eine solche die G ew erbeaufsich tsbeam ten  
au f G rund ih rer besondern  V orbildung u nd  ih re r gesam ten  
dienstlichen  T ä tig k e it den billigen Ausgleich zw ischen 
den  berech tig ten  In teressen  der A rbeitgeber und  A rbeiter 
finden w erden.

D er Entwurf eines Gesetzes über den Absatz von Kalisalzen.
den die p reußische R egierung beim  B u n d esra t e ingebrach t 
h a t, is t in Nr. 297 des D eutschen  R eichsanzeigers vom  
17. D ezem ber 1909 verö ffen tlich t. Ü ber die B egründung  
und  den In h a l t  des G esetzen tw urfs te ilt die N orddeutsche 
A llgem eine Z eitung  folgendes m it:

Die e igenartigen  V erhältn isse  in d er K aliindustrie , 
die sich aus der B eschränkung  des V orkom m ens der K a li­
salze au f D eu tsch land  ergeben, sowie die in den le tz ten  
M onaten  besonders s ta rk  hervo rge tre tene  G efahr e iner auch 
die ö ffen tlichen  In te ressen  in M itle idenschaft z iehenden 
A uflösung des K alisy n d ik a ts  h aben  die p reußische R e­
g ierung v e ran laß t, beim  B u n d esra t den  E n tw u rf eines Ge­
setzes einzubringen , d u rch  w elches die V erhältn isse d er 
K aliindustrie  fü r die n äch sten  20 Ja h re  geregelt w erden .

D er E n tw u rf verfo lg t ein doppeltes Ziel. E r  will ersten« 
eine V ersch leuderung  von K alisalzen in das A usland zu 
unangem essen  n iedrigen  P reisen  d ad u rch  verh indern , daß  
K alisalze n u r  d u rch  V erm ittlu n g  einer aus den K aliw erken  
zu b ildenden  V e r t r i e b s g e m e i n s c h a f t  abgese tz t w erden 
dürfen , un d  zw eitens die H au p tu rsach e  der b isherigen G e­
fäh rd u n g  des Zusam m enschlusses der K aliw erke, die in 
dem  w eit ü b e r das B edürfn is h inausgehenden  A nw achsen 
der Zahl d er P ro d u k tio n s tä tte n  liegt, du rch  eine A npassung  
des E n ts teh en s  neuer W erke an  die Z unahm e des A bsatzes 
beseitigen.

Die ähn lich  wie das K a lisy n d ik a t zu organisierende V er­
trieb sgem einschaft soll ih ren  G eschäftsbetrieb  im  allgem einen 
se lb ständ ig  regeln. E in  s ta a tlic h e r  E influß  au f ihre M aß­
n ahm en  is t n u r  insow eit vorgesehen als die S atzung  d e r 
G em einschaft und  die F ests te llung  der In landp re ise  d e r  
G enehm igung  des B u n d esra ts  u n te rlieg t. D ie M öglichkeit 
e iner s ta a tlich en  E inw irkung  geh t also im  w esen tlichen  
n ic h t über das M aß h inaus, das dem  preuß ischen  H andels- 
m in is tc r dem  K a lisy n d ik a t gegenüber schon je tz t  zu s te h t.
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D er A nte il der einzelnen W erke am  A bsatz  soll wie im 
K a lisy n d ik a t du rch  von der V ertriebsgem einschaft fe s t­
zu setzende B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  geregelt w erden. Als 
E rsa tz  fü r den  F o rtfa ll einer freien V ere inbarung  über die 
H öhe der B eteiligung is t die M öglichkeit der B eru fung  bei 
e in e r B erufungskom m ission  vorgesehen, in  d er e inerseits 
■die In te ressen ten  v e rtre te n  sind, w ährend  anderse its  der 
A usschlag in  den H änden  unp arte iisch er S achverständ igen  
liegt.

Sow eit M itglieder der V ertriebsgem einschaft im  B esitz 
m eh re re r B etriebsan lagen  sind, die nach  dem  im  E n tw u rf  
h ie rü b e r en th a lten en  V orschriften  als selbständige W erke 
anzusehen  sind, e rh a lten  sie fü r diese besondere B eteiligungen.

G em einschaftsm itg lieder, welche außergew öhnlich  große 
A bbaufelder b esitzen , e rh a lten  z u s ä t z l i c h e B e t e i l i g  u n g e n ,  
d ie  nach  gleichen G rundsätzen  wie die B eteiligungen  fü r 
fö rdernde  W erke zu bem essen, jedoch n u r m it einem  m it 
dem  W erte  der D u rchschn ittfö rderung  d er einzelnen W erke 
n ach  einer b estim m ten  Skala  s te igenden  B ruch te il au f den  
B erech tig ten  zu üb e rtrag en  sind.

In  den  e rs ten  fünf Ja h re n  sollen die B eteiligungen m a ß ­
gebend  sein, über die sich die W erke bei den V erhand lungen  
ü b e r die E rn eu eru n g  des K a lisy n d ik a ts  geein ig t haben .
Z usatzbe te iligungen  sollen e rs t nach d ieser Z eit und  n u r d ann  
gew ährt w erden, w enn der W e rt des d u rch sch n ittlich  au f 
e in  W erk  en tfa llenden  A bsatzes 2 Mill. M, d . i. e tw a die 
H öhe des im  Ja h re  1908 erz ie lten  W ertes, erre ich t.

D er V ertriebsgem einschaft dü rfen  n u r  die B esitzer 
so lcher K aliw erke b e i t r e t e n ,  w elche v o r dem  1. N ovem ber 
1909 en tw eder bere its  K alisalze gefö rdert oder m it der 
A nlage eines K aliw erks begonnen hab en . D arau s e rg ib t sich 
d ie  N o tw end igkeit, die übrigen, in  der V erw ertung  ih rer 
A b b au rech te  e instw eilen  b esch rän k ten  B esitzer von K ali­
ab b au fe ld e rn  zu en tschäd igen . D ie E n t s c h ä d i g u n g  soll 
d u rc h  G ew ährung einer B eteiligung erfolgen, die au f G rund 
d e r  vo rhandenen  B ohraufschlüsse in  äh n lich er W eise zu 
e rm itte ln  is t wie die Z usatzbeteiligungen  von  G em einschafts­
m itg liedern  und in  gleicher W eise un d  nach  d er gleichen 
Skala  wie die Z usatzbe te iligungen  m it e inem  vom  d u rc h ­
sch n ittlich en  A bsa tzw ert der W erke abhäng igen  B ru ch te il 
a u f  den  B erech tig ten  zu ü bertragen  is t. D ies soll jedoch
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n ich t vor A blauf der e rs ten  drei Ja h re  nach dem  E n ts te h e n  
d er V ertriebsgem einschaft u n d  auch  n u r d an n  geschehen , 
w enn der du rch sch n ittlich e  A b sa tzw ert e ines W erkes 
2 Mill. . f t  ü b ers te ig t. D ie F .n tschäd igungsberech tig ten  
können  ihre B eteiligung  d u rch  Ü b ertrag u n g  au f M itg lieder 
d er V ertriebsgem einschaft verw erten .

A b b au b erech tig te , die e rs t nach  dem  1. N ovem ber 1909 
m it B oh rungen  begonnen haben , e rh a lten  zu r V erh ü tu n g  
e iner neu e insetzenden  überm äß igen  B o h rtä tig k e it im  Falle  
der B ünd igkeit als E n tsch äd ig u n g  n u r  die H ä lfte  d e r B e­
teiligung, die ihnen  bei frü h erm  B eginn der A ufsch luß ­
arb e iten  zustehen  w ürde.

A n Stelle der E n tsch äd ig u n g  durch  Ü b e rtrag u n g  von 
B eteiligungen is t nach  W ahl d er B erech tig ten  au ch  eine 
solche d u rch  A nkau f d er A b b au rech te  gegen E rsa tz  der 
b aren  A ufw endungen oder u n te r  Z ugrundelegung  des im  
le tz ten  Jah re  n o tie rten  K ursw ertes zulässig.

Z ur V erh ü tu n g  von E n tsch äd ig u n g san sp rü ch en  für 
m inderw ertige  K alisalzvorkom m en, welche keine A ussich ten  
au f einen ren tab len  B ergw erksbetrieb  b ie ten , soll es der 
V ertriebsgem einschaft freistehen , nach  ih re r W ah l an  Stelle 
d er G ew ährung einer E n tschäd igung  dem  B erech tig ten  den 
B e it r i t t  un d  d a m it die A nlage eines lie ferungsberech tig ten  
W erkes zu g e s ta tten . A uch  soll sie sp ä te r  jed erze it die 
G ew ährung  e iner E n tsch äd ig u n g  d u rch  B ew illigung dieser 
V ergünstigung  e rse tzen  können.

V e r t r ä g e  ü b e r  d i e  L i e f e r u n g  von  K alisalzen , welche 
d as K a lisy n d ik a t oder K aliw erksbesitzer vo r dem  E n ts teh en  
der V ertriebsgem einschaft geschlossen haben , sind  von 
dieser zu übernehm en, jedoch n u r  insow eit sie v o r d er Ver 
ö ffen tlichung  des G esetzen tw urfs geschlossen sind  und  
sow eit sie v o r dem  31. D ezem ber 1911 zu erfü llen  sind. 
Sofern die V erträge  von  einem  K aliw erksbesitzer geschlossen 
sind, w erden diesem  fü r die au f G rund  se iner B eteiligung 
zu liefernden Salze keine höh ern  P reise als die von ihm  
vere in b a rten  v e rg ü te t, un d  zw ar so lange, b is die von  ihm  
fü r die V ertriebsgem einschaft gelieferte M enge der von 
d er V ertriebsgem einschaft au f G rund  se iner V ertrags­
abschlüsse zu liefernden M enge g leichkom m t.

G e w e r k s c h a f t  o d e r  G e s e l l s c h a f t
B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  

K o h l e  II K o k s  
1909 1910 1909 1910 

t  t  t  t

f ü r
B r i k e t t s  

1909 1910 
t  t

A ltendorf, G ew erkschaft der Z e c h e ......................................... 240 000 ■ 77 300
A plerbecker A ktien -V erein  fü r B ergbau, Zeche M argarethe 300 000 300 ooq ____ 92 450 92 450
A renberg ’sche A ktiengesellschaft fü r B ergbau  u. H ü tte n b e tr . 1 872 702 1 872 702 387 250 387 250 —

B lankenburg , G e w e rk s c h a f t ............................................................ 155 000 155 000 ____ 100 000 100 000
B ochum er B ergw erks-A ktien-G esellschaft, Zeche P räs id en t 
B ochum er V erein fü r B ergbau und G u ß stah lfab rik a tio n

405 900 405 900 136 000 136 000 —

einschl. G ew erkschaft ver. E n g e l s b u r g ....................... 399 200 399 200 
254 760

4 000 4 ooq 154 100 154 100
B orussia, G ew erkschaft d er Zeche (einschl. Oespell . . . 254 760 100 000 io o  ooq ____

Caroline, G e w e rk s c h a f t ..................................................................... 182 600 182 600 — - 46 300 46 300
C aro lus M agnus, G e w e r k s c h a f t ................................................... 324 200 324 200 100 000 100 000 ____

ver. C harlo tte , G e w e r k s c h a f t ....................................................... 120 000 s ____ - ____

C oncordia, B e rg b a u -A k tie n g e se l ls c h a f t..................................... 1 526 376 1 526 376 327 400 327 400 
415 400C onsolidation , B e rg w e rk s -A k tie n -G e se llsc h a ft....................... 1 740 000 1 740 000 415 400

ver. C o n stan tin  der G roße, G ew erkschaft ............................ 1 384 500 1 384 500 620 000 620 000 -
D ah lbusch , B erg w erk s-G ese llsch a ft.............................................. | 1 210 000 1 210 000 183 000 183 000 —

■ I n  d e n  B e s itz  d e r  E s s e n e r  S te in k o h le n b e rg w e rk e  A. G. ü b e r g e g a n g e n . a I n  d e n  B e s itz  d e r  G e w e r k s c h a f t  J o h a n n  D e i m e l s b e r ^  u w  
g e g a n g e n . b
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B e t  e i 1 i g u n g s z i f f e r  n  f ü r  
G e w e r k s c h a f t  o d e r  G e s e l l s c h a f t  K o h l e  K o k s  B r i k e t t s

1909 1910 1909 1910 1909 1910
t t t t t t

D eu tsch e r K aiser, G e w e rk s c h a f t ....................... 1 650 000 1 650 000 12 000 12 IKK)
D eutsch-T .uxem burgische B ergw .- u .H ütten -A ktiengcsellsoh . 2 310 500 2 700 500 620 500 620 500 426 600 494 550
D eu tsch land . G ew erkschaft d e r Z e c h e ................... 3-A5 325 50C 101 200 101 200
D o rs tfe ld . G e w e r k s c h a f t ..................................... 840 000 840 000 286 580 366 580 ____

E in tra c h t T iefbau , G ew erkschaft der Zeche . . 582 000 582 000 79 000 79 000 163 350 163 350
E isen- und  S tah lw erk  H oesch , A ktiengesellschaft . . . . 550 000 550 000 120 000 120 000
E ssener S te inkoh lenbergw erke . A k tiengesellschaft . . . . 1 389 300 1 929 300 601 700 811 000
E w ald . G ew erkschaft des S te inkohlenbergw erks . . 1 993 000 1 993 000 ____ ____ 54 450 54 450
F ried . K rupp , A k tiengesellschaft ............................ 700 000 700 000 __ ____ ____

F ried rich  d er G roße, G e w e r k s c h a f t ................................. 930 600 930 600 306 500 306 500 ____

F ried rich  E rn estin e , G e w e rk s c h a f t .......................................... 368 100 368 100 99 260 99 260 _____

F röhliche M orgensonne, G e w e r k s c h a f t ................................ 570 000 570 000 142 000 142 000 180 000 180 000
G elsenkirchener B ergw erks-A ktien -G esellschaft . . . . 8 698 000 8 698 000 1 726 808 1 726 808 216 600 216 600
G eneral. G e w e r k s c h a f t ...................................................................... 100 000 100 000 40 000 40 000 ____

G eorgs-M arien-B ergw erks- u. H ü tten -V e re in , A kt.-G es. 200 000 265 000 100 000 100 000 ____

G ottessegen. G ew erkschaft des S teinkohlenbergw erks . . 180 000 180 000 __ ____ 54 450 54 450
G o ttfried  W ilhelm . G e w e r k s c h a f t .............................................. 240 000 1 __ ____ __ __
G raf B eust, G ew erkschaft des S teinkohlenbergw erks . . 456 100 456 100 66 760 66 760 __ __
G raf B ism arck , G ew erkschaft d e r Z e c h e ................................. 1 754 700 1 754 700; __ ____ __
G raf Schw erin . G ew erkschaft des S te inkohlenbergw erks . 468 400 468 400 142 800 142 800 __ —
G u teh o ffn u n g sh ü tte . A k t.-V ere in  fü r B ergbau  u. H ü tte n b e tr . 1 900 000 1 900 oooj 40 000 40 000 72 000 72 000
H arp en er B e rg b a u -A k tie n -G e se lls c h a f t..................................... 7 240 000 7 240 000 1 750 000 1 750 000 57 620 57 620
H ein rich . G ew erkschaft d e r Z e c h e .............................................. 192 700 192 700 ____ ____ ____ ____

H elene & A m alie, G ew erkschaft d e r Z e c h e ............................ 920 000 920 000 207 800 207 800 ____ ____

H ib em ia . B e rg w e rk s -G e s e l ls c h a f t .............................................. 5 416 500 5 416 500 812 800 812 800 54 450 54 450
Jo h a n n  D eim elsberg , G e w e r k s c h a f t .......................................... 241 600 361 600 — — r 115 900 169 900
K aiser F ried rich , G e w e r k s c h a f t ................................................... 240 000 240 000 90 000 90 000 — —

K ölner B e rg w e rk s -V e re in ................................................................. 904 438 904 438 238 040 238 040 — —

K önig  L udw ig . G e w e r k s c h a f t ........................................................ 1 312 000 1 312 000 493 050 493 050 — —
K önig  W ilhelm . E ssener B e rg w e rk s -V e re in ............................ 1 040 000 1 040 000 443 367 443 367 — —

K önig in  E lisab e th , G e w e r k s c h a f t .............................................. 885 000 885 000 205 200 205 200 72 000 72 000
K önigsborn , A k t.-G es. f. B ergbau , Salinen- u. Soolbad-B etr. 1 124 770 1 124 770 413 900 413 900 — —
L angenb rahm , G ew erkschaft des S teinkohlenbergw erks 360 000 360 000 — — — —
L oth ringen , G ew erkschaft des S teinkoh lenbergw erks . . 754 100 754 100 345 000 345 000 —
M agdeburger B ergw erks-A kt.-G es. Zeche K önigsgrube . . 550 000 550 000 — — —
M ansfeld’sche K upfersch ie fe r b au en d e  G ew erkschaft . . . 300 000 300 000 — — —
M ark, B erg b au -A k tien -G ese llschaft .......................................... 150 000 150 000 — — 54 000 54 000
M assen. B e rg b a u -A k tie n -G e se llsc h a ft.......................................... 600 000 600 000 215 000 215 000 —
M ath ias S tinnes, G ew erkschaft d er Z e c h e ............................ 1 321 000 1 321 000 148 195 148 195 —
M inister A chenbach , G ew erkschaft .......................................... 400 000 500 000 8 100 8 100 —
M ont Cenis, G ew erkschaft d e r S teinkohlenzeche . . . . 995 000 995 000 100 000 100 000 —
M ülheim er B e r g w e r k s - V e r e in ........................................................ 1 380 000 1 380 000 95 000 95 000 364 900 364 900
N eu-E ssen, B ergbau -G esellschaft .............................................. 770 000 770 000 — — —
N eum ühl, G ew erkschaft des S teinkoh lenbergw erks . . . 1 650 000 1 650 000 363 000 363 000 —
ver. N eu -S chö lerpad  & H obeisen , G ew erkschaften  . . . 210 000 210 000 — —- 60 100 60 100
P hönix , A k t.-G es. fü r B ergbau  u nd  H ü tte n b e tr ie b  . . . 3 190 000 3 190 000 542 640 642 640 71 280 71 280
R heinische S ta h l w e r k e .................................................................. 515 000 515 000 100 000 100 000 72 000 72 000
R heinp reußen . G ew erkschaft des S te inkohlenbergw erks 3 000 000 3 000 000 795 000 795 000 —
S iebenp laneten , G e w e rk s c h a f t ........................................................ 300 000 300 000 64 600 64 600 132 360 132 360
Schnabel ins O sten , G e w e rk s c h a f t ............................................... 300 000 300 000 — — —
S chürbank  & C h arlo tten b u rg , G e w e r k s c h a f t ....................... 180 000 180 000 — — 72 600 72 600
ver. T rappe , G ew erkschaft des S teinkoh lenbergw erks . . 152 900 152 900 — — —
T rem onia, G e w e r k s c h a f t .................................................................. 294 981 294 981 43 200 43 200 —
U nion, A ktiengesellsch . f. B ergbau . E isen -u . S tah l-In d u s trie 400 000 400 000 100 000 100 000 -- —
U nser F ritz , G e w e r k s c h a f t ............................................................. 820 000 820 000 -—- — —
V ictor, G e w e rk s c h a f t........................................................................... 770 000 770 000 291 940 291 940 -- 72 000
V ictoria , G e w e rk s c h a f t ...................................................................... 135 000 135 000 — — 54 450 54 450
V ictoria M ath ias, G ew erkschaft des S te inkohlenbergw erks 452 900 452 900 145 060 145 060 — —
W iendah lsbank , G ew erkschaft .................................................... 390 000 2 — — 67 950 —
Zollverein. G ew erkschaft des S te inkoh lenbergw erks . . . 1 755 507 1 755 507 240 000 240 000; — —

In sg esam t . . 77 934 834 78 159 834 14 407 350 14 587 350 3 488 910 3 746 910

• I n  d e n  B e s i t z  d e r  E s s e n e r  S te i n k o h le n b e r g w e r k e  A. G. i lb e n rc g a n g e n . ! In  d e n  B e s itz  d e r  D e u ts c h -L u x e m b u r g is c h e n  B e rg w e rk s -  u . H ü t t e n -  
A. G. O b e r g e g a n g e n .

D ie V eränderungen , w elche sich in  den  B ete iligungs­
ziffern nach  dem  S tan d e  vom  1. J a n u a r  1910 gegen d en  vom  
1. J a n u a r  1909 ergeben, sind  fü r  K ohlen  und  K oks gering­
fügig, fü r B rik e tts  dagegen erheb lich . In  K ohle h a t  sich 
die B eteiligungsziffer u m  225 000 t  oder 0.29 %. in K oks

um  180 000 t  oder 1.25 °0 und  in B rik e tts  u m  258 000 t  
oder 7,39 % e rhöh t.

Inw iew eit V eränderungen  in den B eteiligungsziffern  
d er e inze lnen  G esellschaften  zu verzeichnen  sind, is t au s  
d er folgenden T abelle zu e rseh en .
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G ew erkschaft oder 
G esellschaft

+  191o gegen 

K ohlen  K oks 
t  t

1909

B rik e tts
t

D eutsch-L uxem burg . Bergw.- 
u. H ütten-A ktiengesellsch . + 390 000 + 67 950

D orstfeld, G ew erkschaft . . . . — +  80 000 —
E ssener S teinkohlenbergw .- 

A k tien g ese llsch a ft................ + 540 000 _ +  209 300
G eorgs-M arien-Bergw erks- u . 

H ü tten -V erein , A k t.-G es .. . +  65 000 _ _
Jo h an n  D eim elsberg

G ew erkschaft ....................... + 120 000 _ + 54 000
M in ister A chenbach,

G ew erkschaft ....................... +  100 000 _ _
P hön ix , A ktiengesellsch. für 

B ergbau- u. H ü tte n b e tr ie b . + 100 000 _
V ictor, G ew erkschaft ........... -- - — + 72 000

Die Z ahl der S y n d ika tsm itg lieder is t gegen das V orjah r 
von 74 auf 70 zurückgegangen ; in  F o rtfa ll gekom m en sind 
die G ew erkschaften A ltendorf und G ottfried  W ilhelm , die 
du rch  A nkauf in den B esitz der E ssener S te in k o h len ­
bergw erke übergegangen sind, ferner die G ew erkschaft 
W iendahlsbank  durch  A nkauf in den B esitz der D eutsch- 
L uxem burgischen B ergw erks- und K ütten -A ktiengesellschaft 
und die G ew erkschaft ver. C harlo tte  du rch  A nkauf in 
den B esitz der G ew erkschaft Jo h an n  Deim elsberg.

Absatz des Rheinisch-W estfälischen K ohlen-Syndikats 
im November 1900. D er rechnungsm äßige K o h l e n  a b sa tz  
be tru g  im  N ovem ber 1909 bei 24%  A rbeitstagen  5'492 140 t, 
a rbeitstäg lich  227 653 t  un d  im  gleichen M onat des V or­
jah res  bei 24 A rbeitstagen  5 124 335 t  oder a rb e its täg lich  
213 514 t ;  er h a t  m ith in  im  N ovem ber d. J . gegen 1908 
insgesam t um  367 805 t  u nd  a rb e its täg lich  um  14 139 t  
=  6,62%  zugenom m en. Von der B e t e i l i g u n g ,  die sich 

im  N ovem ber 1909 au f 6 279 659 t  und  im  N ovem ber 1908 
au f 6 170 146 t  bezifferte, sind bei einer um  109513 t 
höheren  B eteiligungsziffer 87,46%  gegen 83,05%  im  
gleichen M onat des V orjahres abgesetz t w orden.

D er auf die B eteiligung anzurechnende K o k s  absa tz  
h a t  im  N ovem ber 1909 bei 30 A rbeitstagen  insgesam t 
815 781 t  =  67,99%  der B eteiligung, arbe itstäg lich
27 193 t  b e trag en ; h iervon  en tfallen  1,47%  auf den 
A bsatz  von K oksgrus. Im  N ovem ber 1908 belief sich 
d er A bsatz  bei der gleichen Z ahl von A rbe itstagen  in s­
gesam t auf 736 960 t  = 62,88%  der B eteiligung und 
arbeitstäg lich  au f 24 565 t.

D er au f die B eteiligung anzurechnende B r ik e t ta b s a tz  
b e tru g  im  N ovem ber 1909 bei 2 4 %  A rbeitstagen  insgesam t 
251 092 t  =  82,90"/,, der B eteiligung, a rbeitstäg lich  
10 408 t  und im  gleichen M onat des V orjahres bei 24 A rbeits­
tagen  insgesam t 227 209 t  =  82,22%  der B eteiligung 
u nd  a rb e its täg lich  9 467 t.

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Steinkohlen, 
Braunkohlen, Koks und Briketts iin November 1909.
(Aus  N.  f. H.  u. I.)

N ovem ber J a n  bis Nov.
1908 1909 1908 1909

t t t t
S t e i n k o h l e n .

E i n f u h r ..................... 979 853 1 231 276 10 745 167 11 122 695
D avon aus:
B e l g i e n ..................... 44 648 48 037 443 721 498 964
G ro ß b ritan n ie n  . . 815 182 I 086 367 9 263 620 9 564 296
den  N iederlanden  . 59 824 39 948 367 959 439 023
Ö sterre ich -U ngarn  . 59 007 54 524 658 462 603 820

A u s f u h r ..................... l 749 559 1 847 632 19 192 539 20 911 928

D avon  nach;
B e l g i e n .................
D änem ark  . . . .  
F ran k re ich  . . 
G ro ß b ritan n ien  . 
I ta lie n  . ,
den  N iederlanden  
N orw egen . . 
Ö sterre ich -U ngarn  
dem  europ. R ußlanc 
Schw eden . . . 
der Schw eiz . . 
S pan ien  . . .  
Ä gyp ten  . . . 

B r a u n k o h l e n
E in fu h r .................

D avon  aus: 
Ö sterre ich -U ngarn

A u s f u h r .................
D avon  nach : 
den N iederlanden  
Ö ste rr eich-U  n garn  
S t e i n k o h l e n k o k s

E i n f u h r .................
D avon  aus:
B e l g i e n .................
F ran k re ich  . . . 
G ro ß b ritan n ien  . 
Ö sterre ich -U ngarn

A u s f u h r .................
D avon  nach :
B elgien . . . .  
D än em ark  . . . .  
F ran k re ich  . . . 
G ro ß b ritann ien
Ita lien  .................
den N iederlanden  
N orw egen . . . .  
Ö sterre ich -U ngarn  
dem  europ. R ußlanc 
Schw eden . • 
der Schweiz . 
S pan ien  . . . 
M exiko . . . 
den  V er. S ta a te n  
von  A m erika 

B r a u n k o h l e n k o k s .
E i n f u h r .................

D avon  aus: 
Ö sterreich-U  ngarn  

A usfuhr . . .
D avon nach : 
Ö sterreich  -U n garn  

S t e i n k o h l e n ­
b r i k e t t s .

E i n f u h r .................
D avon  aus:
B e l g i e n ..................
d en  N ied erlan d en  
Ö sterreich-U  n garn  
der Schw eiz . . .

A u s f u h r .................
D avon  n a c h :
B e l g i e n .................
D än em ark  . . . .  

F ran k re ich  . . . 
den  N iederlanden  
Ö sterre ich -U ngarn  
der Schw eiz . . . 
D eu tsch  - Südw est

a f r i k a .................
B r a u n k o h l e n ­

b r i k e t t s .  
E i n f u h r .................

243 343 
1 546 

126 531 
78 

4 370 
400 529 

80
751 929 

75 341 
376 

117 800 
3 603 

180

J a n . b is N ov . 
1908 1909

t  t

235 303 
9 105 

138 257 
168 

17 218 
398 564

1 4771 
810 636

83 041
2 370 

113 254
685; 

8 959

2 907 195 
37 391 

1 456 300 
1 544 

118 818 
4 147 139 

1 537 
8 179 269 

749 010 
3 587 

1 354 345 
4711 

14 484

763 358 698 561 7 920 938

3 347 298
81 560 

1 764 046 
170 

207 887
4 457 421

4 031 
8 621 706 

723 109 
19 519 

1 26/ 881 
27-963 
98 894

7 502 822

763 328 
2 848

591 
2 258

698 556 7 920 873 7 502 741 
3 825 25 449 32 619

645 
3 130

51 800 60 994

4 865; 
20 272

7 003 
25 234

517 882 610 554

36 912 
7 391
5 504
1 934 

301 378

7 985
2 604 

114 025

4 760
8 101
2 782 

99 7221 
22 897 

8 489 
20 593

6 745 

1 300

114

114
204

204

42 4341 397 076
9 736 46 987
6 566; 45 617
1 999 27 361

317 995 3 314 008

17 893 
2 981 

139 484 
358: 

10 959
20 083 

2 990
66 6451 j 
19 704 
8 870

21 786

1 075

180 036 
29 753 

1 281 739 
208 

72 463 
169 821 

22 308 
8S7 304 
220 010 

88 507 
204 007 

2 683 
58 988

25 075

3!
203|

163

706

701
1 683

1 435

444 311 
87 713 
54 708 
21 179 

3 134 42.3

161 812 
27 122 

1 274 388 
638 

94 212 
167 006 

21 200 
720 742 
199 729 
70 535 

226 587 
1 500 

64 796

31 236

807

807 
2 069

1 405

9 590 12 174 101 057 108 427

7 959 8 448 81 281 81 799
l 626 3 668 19 719 25 685

1 35 11 68
1 12 38 42

66 812' 101 567 1 000 681 1 042101

10 063 12 097 145 694 117 963
1007 175 5 484 14 195
5 121 12 899 97 575 66 365
9 988 11 888 108 372 114 878
7 006 6 706 129 700 66 889

29 321 39 148 392 331 404 581

995 560 3 224 9 375

11 352 11 000 75 866 81 778
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N ovem ber J a n . bis N ov.
1908 1909 1908 1909

t t t t

D avon  au s:
Ö ste rre ich -U ngarn  . 11 333 10 928 75 603 81 282

A u s f u h r ...................... 55 < < o 49 245 380 478 417 651
D avon  n ach :
B e l g i e n ..................... 2 161 2 375 16 075 15 458
D ä n e m a r k ................. 863 901 4 988 7 991
F ran k re ich  . . . . 5 664 4 283 34199 39 612
den  N iederlanden  . 24 537 21 796 195 714 200 829
Ö sterre ich -U ngarn  . 2 511 2 421 12 454 16 931
der Schw eiz . . . . 19 700 16 537 113 345 129 818

Kohlengewinnung im Deutschen Reich im November 1909
( A.us N . f. H . u. I.)

Stein- B ra u n ­ S te in ­ B raun -
F ö rderbez irk kohlen

j a OKS
k o h len b rik e tts

t  t t t t

N ovem ber
O berbergam ts­

bezirk  :
B reslau  1908 3 375 860 132 017 203 291 22 281 16631

1909 3 432 729 118050 202 388 24 523 12 670
H alle a. S. 1908 9513 461 003 11916 4 643 670 157

1909 10213 700 815 12 154 10 245 734 825
C lausthal 1908 72 956 86 929 9 740 8 739 10 148

1909 75503 92 343 6 930 10 384 9 983
D ortm und  1908 6 632 372 — 1 276 067 275 364 —

1909 7 080 305 — 1 368 542292 907 —
B onn 1908 1 290 655 1 157 600 243 364 7 699 304 826

1909 1 336 5831 133 408 274 343 5 130 291 257
Se. P reu ß en  1908 11 372 4344 837 549 1 744 378318 726 1 001 7(>2

1909 11 926 1415 044 616 1 864 357 343 1S9 1 048 735
B ayern  1908 138 304 60 988 — — —

1909 615941 130 3071 — — —
Sachsen 1908 463 676 260 200 5 533 4 890 44 045

1909 481421 289 550 5 333 4 905 50 409
E lsaß-Lothr.1908 193 313 — — — —

1909 218 440 — — — —
Ü br. S taa ten l908 1593 689 908 — — 132 408

1909 1969 699 828 — — 144 612
Se. D eutsches

R eich 1908 12 169 3205 848 6451 749 911 323 616 1 178 215
1909 12 689 565 6 164 301 1 869 690348 094 1 243 756

J a n u a r  b is N ovem ber
O b erb e rg am ts­

bezirk  :
B reslau  1908 36 374 2751 398 014 2 236 649 210 059 189 900

1909 36 814 225 l 216 071 2 194 595252 122 144 577
H alle  a. S. 1908 8 7 0 7 36 953 737 130 731 52 921 i 568 796

1909 8  093 37 741 572 132 912 101 672 8 013 089
C laustha l 1908 852 530 903 060 130 034123 304 102 099

1909 805 317 891 938 77 067 95 294 111 305
D o rtm u n d  1908 76 282 412 — 14 405 103 3 213 024 —

1909 75 725 464 — 14 141 042 2 998 013 —
B onn 1908 14 671 249 11 602 857 2 575 158 64 2483 230 745

1909 14 760 848 H  144 636 2 903 688 57 6163 103 993
Se. P reu ß en  1908 128 189 173 50 857 668 19 341 058s 3 632 3472 11 091 540

1909 128 113 947 50 994 217 19 449 304 3 504 717 11 372 964
B ayern  1908 1 433 658 506 223 — — _

1909 9781331034 790 — — ' --
Sachsen 1908 4 923 4762 607 419 59 707 48 876 467 336

1909 4 957 0952 847 036 57 913 49 284 533 697
E lsaß-Lothr.1908 2177 837 — — — —

1909 2 236 366 — — — —
Ü br. S taa ten l908 5 8436 963 579 — — 1 542 563

1909 151627 050 311 — — 1 638 168
Se. D eu tsches

R eich 1908 136 729 987 60 934 889 19 400 76523 681 223s 13 101 439

1909 136 300 683 61 926 354 19 507 217 3 554 001 13 564 829

1 S e i t  M ai 1909 w i r d  d ie  o b e r b a y e r i s c h e  K o h le  u n te r  B ra u n k o h le  
a u b re f ü h r t .

1 B e r ic h t ig te  Z a h le n .

Einfuhr englischer Kohlen über deutsche Halenplätze 
im November 1909. (Aus N. f. H . u. I.)

N ovem ber 
1908 1909 

t  t

J a n . b is Nov. 
1908 190B 

t  t

A. über H afenp lä tze  an
der O stsee: 

M e m e l .......................... 8 478 9 009, 143 440 173 537
K önigsberg-P illau  . . 38 658 49 425 424 048 433 915
D anzig-N eufahrw asser 23 696 31192 321587 284 779
S te ttin -S w inem ünde . 98 896 120 334 1 112 582 1110 233
K ra tz  w i e c k ................. 13 086 14 045 173 453 152 972
R ostock-W arnem ünde 14 224 13 065 134 558 129 084
W i s m a r .......................... 7 959 13 286 113 081 119 275
L übeck-T ravem ünde . 21443 13 656 234 846 171 640
K iel-N eum ühlen  . . 27 547 31887 336 479 312 635
F le n s b u r g ..................... 17 077 16 573 162 859 172 836
A ndere O stseehäfen 69 361 30 413 270 503 198 045

zus. A . . 340 425 CO 8- K
J

O
C g 3 427 436 3258 951

B. über H afen p lä tze  an  
der N ordsee:

T ö n n in g .......................... 8154 4 155 49 159 44 857
R endsbu rg  ................. 13 059 13 418 132 268 90 848
H am burg -A ltona  . . 366 619 610 098 4 532 307 4795 43 1
B r e m e n .......................... 23 873 25 055 208 531 209 497
A ndere N ordseehäfen 37 576 50 658 353 267 392 850

zus. B 449 281 ~703 384 5 275 532 5533 483

C. über H afen p lä tze  im
B in n en lan d e :

E m m e r ic h ..................... 22 033 36 262 505 913 715 188
A ndere H afen p lä tze  im

B innen lande . . . . 3 024 3 728 47 722 53 954
zus. C . . 25 057 39 990 553 635 769 142

G esam t-E in fuh r über
deu tsche  H afen p lä tze 814 763 1086 259 9 256 604 9561 577

Unfälle im Bereich der Sektion 2 der Knappschafts- 
Berufsgenossenschaft im Jahre 1909. N ach den v o r l ä u f i g e n  
N ach rich ten  über den geschäftlichen V erkehr der Sektion  
im  vergangenen  J a h r  is t die Zahl der k a ta s tr ie r te n  B etriebe  
von  280 im  Ja h re  1908 au f 271 zurückgegangen. D avon  
g ehörten  225 (225 in 1908) zum  S teinkoh lenbergbau , 6 (7) 
zu r K lasse B. ,,B rau n k o h len b e rg b au “ des 7. G efahren­
ta r ifs  (davon sind 2 B etriebe  m aschinell be triebene  Ziegeleien, 
3 H andziegeleien  und  1 B rik e ttfab rik ) 11 (18) zur E rz ­
g ru b en - u nd  M e ta llh ü tten in d u strie , 10 (10) zum  Salz­
b e rg b a u -u n d  S alinenbetrieb  u n d  19 (20) zu ändern  M ineral- 
gew inn ungen. V on d iesen B etrieb en  gelang ten  52 158 
(50 681) U nfälle zu r A nm eldung, w ovon 916 oder 1,75%  
(1025 oder 2,02 %) töd lich . 4828 oder 9.26%  (4274 oder 
8,43 %) schw er und  46 414 oder 88,99 % (45 382 oder 
89,55 %) le ich t w aren.

D ie Z ahl d er R en tenem pfänger b e tru g  am  Schluß d er 
le tz ten  beiden  Jah re :

1908 1909
V e r le tz te  24 437 25 558
W i t w e n ........................  3 768 4 115
W aisen  .......................  9 804 10 559
A s z e n d e n te n ...............  279 289

zu s................ 38^288 4fT521
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Bergarbeiterlöhne in Bayern, Sachsen-Altenburg und 
Elsaß-Lothringen im 3. Vierteljahr 1909. Im  A nschluß  
an  den B erich t über die B ergarbeilerlöhne in P re u ß e n 1 sind

nach steh en d  die dem  »R eichsarbeitsb la tt«  en tn o m m en en  
A ngaben  über die L öhne in  e in igen än d e rn  d eu tsch en  
B ergbaubez irken  w iedergegeben.

1. D u rchschn itts löhne  s ä m t l i c h e r  A rbeiter.
M it A usschluß d er fest beso ldeten  B eam ten  u n d  A ufseher.

G esam tbelegschaft
im

V erfahrene 
A rb e it­

sch ich ten  au f 
1 A rbe ite r

V erd ien te  r e i n e  L öhne (nach A bzug a lle r A rb e itsk o sten  
sowie der K n ap p sch afts - u. In v a lid en v ersich e ru n g sb e iträg e )

A r t  u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s Ja h re s ­

m itte l
1908

1
2. 3.

V ierte ljah r
1909

im
2. 3. 

V ie rte ljah r
1909

(abgerunde t 
a u f ganze 

Zahlen)

insgesam t im

2. 3. 
V ie rte ljah r 

1909 
X  Jf

au f 1 A rb e ite r  u n d  
1 S ch ich t im

J a h '  0. 3 .
r-tt" 1 V ie rte ljah r m i t t e l ! iq n i
1908

.ff .ff M,

a u f  1 A rb e ite r  
im

2. 3. 
V ie rte lja h r 

1909
Al X

1. B a y e r n .  
S tein- u. Pechkoh len­

293bergbau  ................. • 8 787 8 813 71 76 2 380 422 2 586 383 ■ 3,84 3,882 271
2. S a c h s e n -  
A l te n b u r g .

266 275B raunkoh lenbergbau  
3. E l s a ß -

4 285 4 327 72 75 1 141141 1 190 556 • 3,72 3,67

L o th r i n g e n .
311a) S teinkohlenbergbau 

b; E isenerzgew innung:
11235 12 081 11 824 69 75 3 508 706 3 673 789 4,30 4,19 4,16 290

in B ergw erken . 13177 12 800 12 903 68 70 4 580 444 4 928 295 5,24 5,24 5,43 356 380
,, T agebauen  . . 283 255 207 64 63 62 103 67 937 4,00 3,80 4,04 244 254

2. D urch sch n itts lö h n e  der e i n z e l n e n  A rbe ite rk lassen  au f 1 Schicht.

A rt

1 . »
o ü  c 
o - g .& lCO J) <D u

U nterird isch  und  
in  T agebauen  

beschäftig te  e igen t­
liche B ergarbe ite r

Sonstige u n te r­
irdisch un d  inT age- 
b auen  beschäftig te  

A rbeiter

Ü ber T age beschäf­
t ig te  erw achsene 

m änn liche  A rbe ite r

Ju g en d lich e  m ä n n ­
liche A rb e ite r 

(u n te r  16 Ja h re n )
W eibliche A rb e ite r

u n d  B ezirk ä 'S G ÖJ°
c - c S Ö reiner Lohn X> reiner L ohn 4-> re iner L ohn 4-> reiner L ohn 4-> reiner L o h n

des
B ergbaues

■V « .EfCQr> 4->
0 3 :aJ 5

s t
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1. B a y e r n .  
S tein- und  P ech ­

koh lenbergbau  . 7,5—9 4 4,52 52,95 3,40 23,42 3,24 17,73 1,42 2,66 2,17 3,24
2. S a c h s e n -  
A l t e n b u r g  

B rau n k o h len ­
bergbau  . . . . 8,0 - 1  2,1 4,22 35,8 3,64 20,3 3,43 38,1 2,35 0,6 1,95 5,2

3. E ls a ß -  
L o th r i n g e n ,  

a) S te inkoh len ­
bergbau  . . . 8,1 5,32 4,99 45,4 3,82 3,81 26,1 3,72 3,74 22,2 1,38 1,39 6,3

b) E isenerz­
gew innung: 
in B ergw erken 
,, T agebauen  .

8.70
9.70

5,77 5,90 70,03 3, (0 4,10 15,14 3,66
4,02

4,06
4,12

13,80
98,5

1,23
1,17

1,60
1,67

1,03
1,50

•

1 G lü c k a u f  1909. S. 1920 ff. 2 H in z u  t r i t t  d e r  W e r t  d e r  B e ih ilf e n  m i t  0,02 JU a u f  1 S c h ic h t ,  a A u s s c h l ie ß l ic h  d e r  E in -  u n d  A u s f a h r t  aber ein 
s c h h e ß h e h  d e r  P a u s e n .  4 V g l. S p a l te  4 v o n  1. * D a v o n  h a b e n  14,53 »/„ e in e  S c h ic h tz e i t  v o n  7>/> s t  u n d  85,41 %  v o n  8 s t  u n d  0,00 »/„ e in e  s o lc h e
vo n  9 s t.
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Verkehrswesen.
W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ruhrkohlenbezirks.

D ezem ber 
1909 1

W a g e n  (a u f  10 t 
j  g e w ic h t  z u r ü c k g e  

re c h t -  ' b e la d e n  
z e i t i g  z n rü c k -  

g e s te i l t  g e l ie f e r t

Lade-
f ilh r t)

g e f e h l t

l D a v o n  in  d e r  Z e it v o m  
16.—‘22. D e z e m b e r  1909 

f ü r  d ie  Z u f u h r  zu  d e n  
H ä fe n

10. 24 169 23 824
17. 24 448 24 099 — R u h ro rt . . 17 473
18. 24 922 24 596 — D uisburg  . . 7 664
19. 4 012 3 994 H ochfeld  . . 265
20. 24 710 24 250 D o rtm u n d 443
21. 24 735 24 360 —

22. 24 387 23 864

Zus. 1909 151 389 148 987 _ Zus. 1909 25 845
1908 135 441 133 704 — 1908 23 294

arbeits-J 19091 25 232 24 831 — arbeits- 1 1909* 4 308
täglich | 19081! 22 574 22 284 — t ä g l ic h  | 19081 3 882

D ezem ber
1909

W a g e n  
g e w ic h t 

j r e c h t -  
| z e i t ig  

g e s te l l t

(a u f  10 t  
z u r i lc k g e  
b e la d e n  
z u r ü c k ­

g e l ie f e r t

L a d e ­
fü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  in  d e r Z e i t  v o m  
23. b is  31. D e z e m b e r  1900 

f ü r  d ie  Z u fu h r  zu  d en  
H ä fe n  '

23. 24 571 23 874
24. 21 509 20 998 — R uh ro rt . . 14 308
25. 3 290 3 261 D uisburg . . 6 746
26. 3 756 3 662 — Hochfeld . . 150
27. 20 941 20 067 — D o rtm u n d . . 434
28. 22 515 21 960 —

29. 23 007 22 502 —

30. 22 703 21 905 —

31. 21 883 21 441

Zus. 1909 164 175 159 670 _ Zus. 1909 21 638
1908 117 266 112 856 —  1 1908 13 348

a r b e i ts - | 1909' 23 454 22 810 —  i a r b e i ts -  ( 19091 3 091
tä g l ic h  | 1 9 0 8 j | 19 544 18 809 — tä g l ic h  | 1908‘ 2 225

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z if fe i ' f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A r b e i t s ta g e ­
in  d ie  g e s a m te  w ö c h e n t l ic h e  G e s te l lu n g .

Bctriebsergebnissc der deutschen Eisenbahnen.

E i n n a h m e n
B etrieb s­

länge 
E nde des

aus dem  
Personen- und 
G epäckverkehr

aus dem  
G üterverkehr aus

sonstigen
G esam teinnahm e

| M onats
ü b e rh au p t ü b e rh au p t Q uellen . . . .  , auf ü b e rh au p t 1 km

km J í  JL J l JL JL

a) Preußisch-H essische E isenbahngem einschaft.

N ovem ber 1909 ....................................... 37 149,02 38 202 000 1 065 115 229 000 3 127 9 406 000 162 837 000 4 447
gegen N ovem ber 1908 ..................... +749,34 + 1 7.34 000 +  30 +  7 799 000 +  157 — 188 000 +  9 345 000 -f 182-

Vom 1. A pril bis E n d e  N ovem ber 1909 413 451000 11 603 882 625 000 24 139 76 725 000 1 372 801 000 37 840
gegen die en tsp r. Z eit 1908 . . . +  20 001 000 +  358 +  40 445 000 +  671 —2 137 000 +  58 3,09 000 +  929

b. Säm tliche deu tsche S taa ts- u nd  P riv a tb ah n en , einschl. der preußischen, ohne die bayerischen  B ahnen.

N ovem ber 1909 .................................. 51 659,19 49 419 853 986 144 685 762 2 818 12 379 313 206-184 928 4 047
gegen N ovem ber 1 9 0 S ...................... +  868,68 +  2 133 782 +  28 +  9 242 885 +  138 -  882 268 -|- 10 -194 399 —j— 145

Vom 1. A pril bis E n d eN o v em b er 1909 
(bei den B ahnen  m it B e trieb s­
ja h r  vom  1. A p r i l ) .................. 465 312 622 10 701 989 208 607 22 230 87 845 556 1 542 366 785 34 920

gegen die en tsp r. Z eit 1908 . . . +  21 969 915 +  333 +  45 359 820 +  651 — 1 205 574 +  66 124 161 +  9J2
Vom 1. Ja n u a r  bis E n d e  N ov. 1909 

Ibei B ahnen  m it B e trieb s jah r
vom  1. J a n u a r) 1 ...................... 88 118 391 13 991 164 562 644 25 413 23 372 586 276 053 621 43 046-

gegen die en tsp r. Zeit 1908 . . . . +  4 387 692 +  603 +  4 938 030 +  597 — 971132 +  8 354 590 +  1 023

1 Zu d ie s e n  g e h ö r e n  u. a. d ie  s ä c h s is c h e n  u n d  b a d is c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n .

Amtliche Tarifveränderungen. A m  1. J a n u a r  is t d e r 
zwischen den  B ahnhöfen  S chönerm ark  und  A ngerm ünde 
links der B ahnstrecke  B erlin— S te t tin  gelegene, n eu e rö ffn e te  
B ahnhof 4. K lasse W elsow — B ru ch h ag en  in den  ob e r­
schlesischen, n iedersch lesischen  u nd  rhein isch-w estfälischen  
K o h len ta rif aufgenom m en w orden .

O bersch lesisch-ungarischer K o h lenverkeh r. A m  1. J a n u a r  
sind fü r die B efö rderung  von S te inkoh len , S te in k o h len ­
b rik e tts  und S te inkoh lenkoks (m it A usnahm e von  G askoks)

von  S ta tio n en  des D ir.-B ez. K a tto w itz  nach  l 'n g a r n  neue 
A usnahm etarife  —  H efte  I, I I  und I I I  - c ingefüh rt w orden.

D er am  1. J a n u a r  in  K ra f t ge tre ten e  T arif fü r den  
böhm isch-sächsischen  K o h lenverkeh r e n th ä l t F ra c h tsä tz e  
fü r die B efö rderung  von  m ineralischen  K oh len  usw . von  
S ta tio n en  d er A ußig-T eplitzer- u n d  d er B u sch teh rad e r- 
E isenbahn , sowie der österreich ischen  S ta a tsb a h n e n  nach  
S ta tio n en  der sächsischen S taa tsb ah n en , der S ta tio n  
F ran zen sb ad  der B usch teh rad e r E isenbahn , den  S tationen-



G e o rg sw a ld e -E b e rsb a c b , Jo h a n n g e o rg e n s ta d t  u n d  R e ic h e n ­
b e rg  d e r  ö s te rre ich isc h e n  S ta a ts b a h n e n  u n d  n a c h  R e ic h e n ­
b e rg  d e r  A u ß ig -T ep litz e r  E is e n b a h n .

N ied ersch ies isch -säch sisch er K o h le n v e rk e h r . A m  18. D e ­
z e m b e r  v. J .  sin d  d ie  S ta tio n e n  B e ie rfe ld  u n d  O b e rg r iin a  
d e r  säch sisch en  S ta a ts b a h n e n  au fg en o m m e n  w o rd en .

O b e rsch le s isch e r K o h le n v e rk e h r . G ru p p e  I, ö stlich es 
G e b ie t. D ie  S ta tio n  C zarn o w an z  des D ir.-B ez . K a tto w itz , 
a n  d e r  S tre ck e  B ro c k a u — G ro sch o w itz , is t  in d en  V e rk eh r  
e in b ezo g en  w o rd en .

S ü d w es td e u tsc h -sch w e iz e risc h e r G ü te rv e rk e h r . Z um  
T a r ifh e f t  10, e n th a l te n d  d en  A u s n a h m e ta r if  N r. 2 fü r  S te in ­
k o h len  usw ., is t  d e r  5. N a c h tra g  in  K ra f t  g e tre te n . E r  e n th ä l t  
n e b en  v e rsch ie d en e n  Ä n d e ru n g en  u n d  E rg ä n z u n g e n  d ie  
in  N r. 44 Jg . 1909 d . Z., S. 1615 a n g e k ü n d ig te n  F r a c h te r ­
h ö h u n g e n  im  V e rk e h r  m it H ü n in g e n , M ü lh a u se n  N o rd  u n d  
M ü lh au sen  W an n e .

R hein isch-w estfälisch-österreichisch-ungarischer E is e n ­
b a h n v e rb a n d . D ie  S ä tze  des in  d em  T a r ifh e f t  3 v om  1. Ju l i  
1906 n e b s t N a c h trä g e n  e n th a l te n e n  A u sn a h m e ta r ifs  16 A 
u n d  B  fü r  S te in k o h le n , K o k s  usw . v e rlie re n  m it  A b la u f des 
M o n a ts  F e b ru a r  d . J .  ih re  G ü ltig k e it.

B a y e risc h -ö s te rre ic h isc h e r  K o h le n v e rk e h r . T a r if  v o m  
1. J a n u a r  1910. A m  1. J a n u a r  is t  e in  n e u e r  A u s n a h m e ta r if  
fü r  d ie  B e fö rd e ru n g  m in e ra lisc h e r  K o h le n  u n d  v o n  K o k s 
u n d  K o k sab fa ll (Lösche) zw isch en  S ta tio n e n  d e r  ö s te r ­
re ich isch en  S ta a ts b a h n e n  (L in ien  in O b e rö s te rre ich , S a lz ­
b u rg , S te ie rm a rk , T iro l u n d  V o ra rlb e rg ), d e r  S ü d b a h n g e se ll­
s c h a f t  sow ie d e r  S a lzb u rg e r E is e n b a h n -  u n d  T ra m w a y ­
g e se llsc h a ft e in e rse its  u n d  S ta tio n e n  d e r b a y e r isc h e n  
S ta a ts e is e n b a h n  re c h ts  des R h e in s  sow ie d e r  L o k a lb a h n -  
A k tie n g e se lls c h a ft  M ü n ch en  a n d e rse its  in K ra f t  g e tre te n . 
D u rc h  d iesen  T a r if  w ird  d e r  T a rif-T e il V  H e f t  I des ö s te r ­
re ic h is c h -u n g a risc h -b a y e ris c h e n  E is e n b a h n v e rb a n d e s  v o m
1. M ai 1901 n e b s t  N a c h trä g e n  I — V II  e rse tz t.  S ow eit 
F r a c h ts ä tz e  d e r  A b te ilu n g  I  o h n e  E rs a tz  a u fg eh o b e n  w erd en , 
g e lte n  d ie  b ish e rig en  F ra c h ts ä tz e  noch  b is zu m  1. M ärz 1910.

N ie d ersc h les isch -ö s te rre ic h isch e r K o h le n v e rk e h r . I n  d e r 
B e k a n n tm a c h u n g  in  N r. 52 Jg . 1909 d. Z., S. 1928, b e tr .  E in ­
fü h ru n g  eines n ied e rsc h le s isc h -ö s te rre ich isc h en  K o h le n ­
ta r i f s  is t v o r  d em  W o rte  »S te in k o h len k o k s«  d ie  A n g ab e  
» S te in k o h le n , S te in k o h le n b r ik e tts  und«  e in z u sc h a lten .

Marktberichte.
lluhrkohlenniarkt. Für den Eisenbahnversand 

von Kohlen, Koks und Briketts wurden im Ruhrbezirk 
durchschnittlich arbeitstäglich an Doppelwagen, auf 
10 t Ladegewicht zurückgeführt,

im
November Dezember

1908 1909 1908 1909
gestellt:

1. Hälfte . . 22 412 23 364 21 673 24 215
o . 22 679 25 211 21 059 24 272

es fehlten:
1. Hälfte . 89 716 —
2. — —  — . —

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und Briketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durch- 

•schnittlich arbeitstäglich in:

d ie se n  d re i
R u h r o r t D u isb u rg H o c h fe ld H ä fe n  zus.

Z e itra u m
1908 1909 1908 1909 1908 1909 1908 1909

Doppelwagen, a u f  10 t  L a d e g e w ic h t  z u r i i c k g e f ü l i r t

1.— 7. D ez. 1947 2431 840 1023 48 | 37 2835 3491
8 .— 15. ,, 2167 2449 1128 1298 33 27 3328 ! 3774

16.—22. ,, 2392 2912 1433 1278 27 44 3852 4234
23 .—31. „ 1417 2044 790 964 15 ! 21 2222 302.1

Der Wasserstand des Rheins bei Kaub betrug im 
Dezember am:

1. 4. 8. V>. 10. 20. 24. 28. 31.
1 63 2,34 3.16 2 63 2,07 1,87 2,73 3,63 3,58 m.

Auf dem R u h r k o h l e n m a r k t  hat sich im 
Schlußmonat des Jahres die seit längerem zum Durch­
bruch gekommene Besserung der Lage fortgesetzt, die 
verstärkte Nachfrage in Industriekohle hielt an und erfuhr 
nur im Zusammenhang mit der durch die Feiertage 
bedingten Stille und den um diese J ahreszeit erfolgenden 
Inventuren eine gewisse Abschwächung; auch für Haus­
brandkohle bestand lebhafter Begehr. Feierschichten 
kamen nur noch vereinzelt vor. Der Wasserstand des 
Rheins war günstig und die Verschiffungen über diese 
Wasserstraße hatten einen in Anbetracht der Jahreszeit 
befriedigenden Umfang.

In F e t t k o h l e n  überstieg der Versand im 
Dezember sowohl im ganzen wie auf den Arbeitstag 
berechnet den des Vormonats. Durch den gesteigerten 
Absatz und Eigenverbrauch in Feinkohlen waren die 
Zechen genötigt, stärker zu separieren; die dabei ge­
wonnenen Stücke und Nußsorten gingen aber über den 
Bedarf hinaus, so daß die Ansammlung größerer Be­
stände unvermeidlich war.

Der Versand in Ga s -  und G a s f l a m m  k o h l e n  
erfuhr gegen November eine geringe Abschwächung, 
die sich auf alle Sorten ziemlich gleichmäßig erstreckte.

In E ß - und M a g e r k o h l e n  bestanden für Förder­
produkte, kleine Nüsse und Feinkohlen Absatzschwierig­
keiten; grobe Nußkohlen wurden gut abgenommen.

Die Abrufe in H o c h o f e n k o k s  überstiegen die 
der Vormonate nicht unerheblich; auch der Versand 
in den übrigen Kokssorten zeigte eine bemerkenswerte 
Zunahme.

Die N achfrage nach B r i k e t t s  hat im Bericht- 
monat etwas nachgelassen; infolgedessen ist die durch­
schnittliche arbeitstägliche Absatzziffer gegen den 
November etwas zurückgeblieben.

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k .  Der Markt
für schwefelsaures Ammoniak war auch im Dezember 
sehr fest und es konnten bedeutende Abschlüsse für 
Frühjahr und später bei steigenden Preisen getätigt 
werden. Allen Anzeichen nach besteht für das Früh­
jahr noch sehr großer Bedarf, so daß im Inland mit 
erheblich größeren Abrufen als in den Vorjahren zu 
rechnen sein dürfte. Auch die zunehmende Nachfrage 
des überseeischen Auslandes, über die schon im No- 
\ embei belichtet weiden konnte, hielt im Dezember an. 
Die englischen Tagesnotierungen wiesen mit 11 £ 8 : 
9 d bis 11 £ 1.2 s 6 d eine Erhöhung gegenüber dem 
Vormonat auf.
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T e e r .  D er M ark t fü r T eer u nd  Teererzeugnisse 
blieb u n v e rä n d e rt. D ie P reise fü r T eerpech  k o n n ten  
sich im  L au f d  s M onats erholen  u nd  s te llten  sich in 
E n g la n d  E n d e  D ezem ber auf 28 s bis 2b s 6  d.

B e n z o l .  F ü r  Benzol, Toluol, X y lo l und  S o lven t­
n a p h th a  h ie lten  sich die A blieferungen auf der H öhe 
des V orm onats. D ie B eschäftigung  blieb  nach wie vor 
ungenügend u nd  die b es tehenden  E insch ränkungen  
m u ß ten  au frech t e rh a lten  w erden.
^  Essener Börse. Nach dem am tlichen Bericht betrugen 
am 3. Jan u ar die Preisnotierungen des Rheinisch-W est­
fälischen K ohlen-Syndikats für 1 t  ab  Zeche:

Jl
G as- u n d  F la m m k o h le :

G a s fö rd e rk o h le .................................................12,00— 14,00
G asf la m m fö rd e rk o h le ....................................11,00— 12,00
Flam m förderkohle ........................................ 10,50— 11,00
S tü c k k o h le .......................................................... 13,50— 14,50
H a lb g e s ie b te ..................................................... 13,00— 14,00
Nußkohle gew. K orn £  j ..............................13 .50-14 ,50

„ I I I ..............................12,75— 13,25
I V .............................. 11,75— 12,25

Nußgruskohle 0— 20/30 m m ........................ 7,50— 8,50
0— 50/60   8,50— 10,00

G r u s k o h le ..........................................................5,75—  8,50
F e t tk o h le :

F ö r d e r k o h le .........................................................10,50— 11,00
Bestm elierte K o h l e ........................................... 12,35— 12.85
S tü c k k o h le ............................................................. 13,50— 14,00
Nußkohle, gew. K orn I Ij j   ...................... 13,50— 14,50

„ I I I ...........................12,75— 13,75
„ I V .............................. 11,75— 12,50

K o k s k o h le .......................................................... 10,25— 11,00
M a g ere  K o h le :

F ö r d e r k o h le ...........................................................9.50— 10,50
n e lie r te  ....................................11,25— 12,25
aufgebesserte je nach dem
S tü c k g e h a lt ...................................12,25— 14,00

S tü ck k o h le ..............................................................13,00— 15,00
Nußkohle, gew. K orn 1^ J  ..........................14,50— 17,50

” ” ” I I I .............................. 16,00— 19,00
„ I V .............................. 11,50— 13,50

A nthrazit N uß K orn I ...............................  19,50— 20,50
„ I I ...............................  21,00— 24,50

F ö rd e rg ru s .......................................................... 8,75—  9,50
Gruskohle un ter 10 m m .................................5,50— 8,00

K o k s:
Hochofenkoks ................................................. 1 3 /0 — 15,00
G ie ß e re ik o k s ......................................................... 17,00— 19,00
Brechkoks I und I I  ....................................  19,50— 22,00

B r ik e t t s :
Briketts je nach Q u a litä t ...................................10,50— 13,7_5
Die Nachfrage ist unverändert zufriedenstellend Die 

nächste Börsen-Versammlung findet M ontag den 10. Jan u ar 
1910, N achm ittags von 3% bis 4’/2 Uhr, s ta tt.
Metalluiiirkt (London). Notierungen vom 4. Ja n u a r  19o9.
Kupfer, G. H 61 £ 2 s 6 d bis 61 £ 7 s 6 d
3 M o n a te  62 „ 1 „ 3 „ * 62 „ 6 „ 3 „

Zinn. Straits . . . .  148 , 7 „ 6 „ „ 148 „ 17 „ 6 „
3 M o n a te  149 „ 15 ,. — „ „ 150 „ 5 „ — „

Blei weiches fremdes
Jan u ar (Br 13 „ 13 „ 9 „ „ — „ — » — d

(G ) . . .  . 13 „ 12 „ 6 „ „ „ jj »
März (bez und G.) 13 „ 16 „ 3 „ „ — „ — „ — „

englisches . . . . .  14 £ — s — ¿ b is  
Zink. G. O B
prompt (W.) . . . . 23 „ 2 .. 6  „ „
April . . . 23 „ 7 ,  6 „ „
Sondermarken . . .  2.3 „ 10 „ — „ ..

Quecksilber (1 Flasche) 9 „17  „ 6 „ „

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. Börse zu Newcastle-upon-Tyne vom  4 Januar 1909.

K o h l e n m a r k t .
Beste northumbrische 1 long ton

Dampfkohle . . . . 1 1 s — ¿ bis ----- s — ¿ fob.
Zweite Sorte . . . . 9 11 9 11 11 1 0 11 3 11 n

Kleine Dampfkohle . . . 6 11 6 11 11 11 — 11 n

Beste Durham Gaskohle .  1 1 11 3 11 11 1 1 11 7 7 >») i i

Zweite Sorte ..................... . 9 11 9 11 1 0 11 3 11 V

Bunkerkohle (ungesiebt) .  1 0 11 — 11 11 1 0 11 3 11 i i

Kokskohle . . . . 1 0 11 3 11 11 — 11 — 11 i i

Hausbrandkohle . . . . 1 3 11 6 11 11 1 3 11 9 11 i i

E x p o r tk o k s ..................... 1 7 11 — 11 V 1 7 11 6 11 n

Gießerei k o k s ...................... 1 7 11 6 11 1 8 11 6 11 i i

H o ch o fen k o k s................. 1 7 11
— n 11 1 7 6 11 f. a. Tees

Gaskoks .............................. . 1 3 6 i i 11 1 3 11 9 11 11 11 11

F r a c h t e n m a r k t .
T v n e -L o n d o n ......................2  s

,, -Hamburg . . . .  .3 „
,, -Swinemünde . . . .  3 „
„ - C r o n s t a d t ................5 „
.. -G e n u a ..........................6 „

Marktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily  
Commercial Report. London vom 5. Januar 1910 (21 De- 
zenber 1909). R o h t e e r  13 s 9 d —17 s 9 d (13 s 6  d bis 
17 s 6 d) 1 long ton; A m m o n i u m s u l f a t  11 £ 3 s  9 bis 
l l £ 5 s ( l l £ 2 s t j  ¿ —II £ 3 s  9 ¿ ) 1 long ton. Beckton  
terms: B e n z o l  90 % 7— 7 ' / 4 (6%— 7) d, 50 % 7S/ ¿ (desgl ) 
Norden 90 0 0 6 — 6 % d (d esg l) 50°/0 6 % ¿ (d esg l) I Gallone; 
T o l u o l  London 9%— 10 ¿ (desgl.); Norden 9 ' / 4 (9— 9%) ¿, 
rein 1 s .*/, ¿ (l s 1 d) I Gallone; K r e o s o t  London 
2*/,—2% ¿ (desgl.), Norden 2% —2 ' / 4 ¿ (desgl.) 1 Gallone; 
S o l v e n t n a p h t h a  London 9%90°/ 11%— 1 s 1lt d  (11% ¿
bis 1 s 1 ¿); s o / 1 6 „ 7 o  1 « VI, d - 1 s 2  d (desgl) %%,,% 
1 s  2 ‘ / 2 ¿— I s 3 d (desgl.), Norden 90%  1 s— I s 1 d
(11% d— 1 s) 1 Gallone; R o h n a p h t h a  30%  4 -----1%
(4— 4%) d, Norden 3% —4 (37/8—4) ¿ 1 Gallone;
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s — 8 £ 10 s (desgl.)
1 long ton; K a r b o l s ä u r e  roh 6 0 %  Ostküste 10% (lu%  
bis 11 ¿). W estküste 10% ¿ (desgl) 1 Gallone; A n t h r a z e n  
40— 45 %A l' i j— 1% d  (d esg l) Unit; P e c h  29— 30 s 
(27 s 6  ¿— 28 s), O stküste 29 s —29 s 6 ¿(27 s 6 d) W est­
küste 28 s 6 ¿ —29 s (2 i s 6  ¿ —  27 s 6 ¿) f. a. s. 
1 long ton.

(Rohteer ab Gasfabrik auf der Themse und den Neben­
flüssen, Benzol, Toluol, Kreosot, Solventnaphtha. Karbol­
säure frei Eisenbahnwagen auf H erstelleis Werk oder in den 
üblichen Häfen im Ver. Königreich, netto. —  Ammonium­
sulfat frei an Bord in Säcken, abzüglich 2% pCt D iskont 
bei einem Gehalt von 24 pCt Ammonium in guter grauer 
Qualität; Vergütung für Mindergehalt, nichts für Mehrgehalt. 
— ,.Beckton term s“ sind 24'/4 pCt Ammonium netto, frei 
Eisenbahnwagen oder frei Leichterschiff nur am Werk.)

9 ¿ b i s  2 s 10 ' / 2 ¿
^ 11 rt 11 »

7 1  r ___1 / 21) 11 11 11
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Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Ziffer bezeichnet die P a ten tk la sse , die 

e ingeklam m erte  die G ruppe.)
An meid unsren,

die w ährend  zweier M onate in der A uslegehalle des K aiser­
lichen P a ten tam te s  ausliegen 
V om  20. D ezem ber 1909 an.

5 d. B. 51 709. E in rich tu n g  zum  gleichzeitigen F ö rd ern  
von  K ohle u n d  B ergeversatz  in ebenen u nd  geneigten A b­
b auen  m itte ls  W agen  au f einer zweigleisigen F ö rderbahn . 
H ein rich  B ergs, O sterfeld  i. W . 12 .10. 08.

10a. J . 1Ö241. V erfah ren  zur H erste llung  eines ra u c h ­
losen B rennstoffes. Jam es J a v e t t,  B olton-le Sands, E ng l.; 
V e r tr . : P a t.-A n w älte  D r. R . W irth , C. W eihe, D r. H . W eil, 
F ra n k fu r t a. M., u. W. D am e, B erlin  SW  68. 28. 9. 07.

12 e M. 34 632. Z entrifugal-A bscheider zu r T rennung  
von  festen  und  flüssigen B estand te ilen  aus L u ft und  Gasen; 
Zus. z. A nm . M. 33 850. K arl M ichaelis, K öln , K am eke- 
s tra ß e  8 . 25. 3. 08.

12 e. M. 35 301. Z entrifugal-A bscheider zu r T rennung  
von  festen  und  flüssigen B estand te ilen  aus L u ft und  G asen; 
Zus. z. Anm . M 33 850. K arl Michaelis, K öln, K am ekestr. 8 . 
18. 6 . 08.

14 d. E . 12 500. S teuerung  fü r d irek t w irkende D am p f­
kom pressoren  m it R egelung der B etriebspausen . A lfred 
P fan n k u ch e  E lten , B rook lyn ; V ertr .: E . W . H opk ins u. 
K. Osius, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  11. 18. 4. 07.

14 g. E . 14 720. R eglungsvorrich tung  fü r F ö rd e r­
m aschinen . C arl N otbohm , Siegen i. W ., u. H einrich  Eige- 
m ann , E ssen  (R uhr), H en rie tten s tr . 13. 17. 5. 09.

26 d B. 53 117. V erfahren  zu r E n tfe rn u n g  des Schw efel­
w assersto ffs aus G asen durch  U m setzung  m it schwefliger 
S äure. K arl B urkheiser, A achen, F ö rs te rs tr. 12. 8 . 2. 09.

26 d. O. 6 631. V erfah ren  zur A bscheidung des Teers 
aus G asen von  B rennstoffen  bei der G ew innung der N eben­
p ro d u k te ; Zus. z. P a t. 211 577. Dr. C. O tto  & Comp. G. m. 
b . H ., D ah lhausen  (R uhr). 27. 7. 09.

27 c. H . 46 216. L eistungsreglung fü r K reiselpum pen 
und  -gebläse, bei der die K ra ftzu fu h r du rch  den D ru ck ­
u n tersch ied  zw ischen zwei P u n k te n  beein fluß t w ird. D r. H. 
H offm ann , B ochum , K aiserring  29. 26. 2. 09.

35 b. K . 38 642. G reifer m it eingebau tem  M otor. 
O tto  K äm m erer, C harlo ttenbu rg , K an ts tr . 136. 9. 9. 08.

47 b. H . 46 924. K ettengreiferscheibe, Zus. z. P a t. 
172 234. M aschinenfabrik  C. W . H asenclever Söhne, 
D üsseldorf. 8 . 5. 09.

50 e. H . 46 674. S ich tm aschine in  V erb indung  m it 
e iner K ugelm ühle. A lbin H arnack , C hem nitz, Ziesche- 
s tra ß e  27. 13. 4. 09.

V om  23. D ezem ber 1909 an.
4 b. E . 14 839. R eflek to r fü r elek trische G ruben­

lam pen . E lec tric -E x p o rt-W erk e  G. m . b. H ., B erlin.
21. 6 . 09.

4 b. E . 15 119. R eflek to r fü r e lek trische G ruben ­
lam pen ; Zus. z. A nm . E . 14 839. E lec tric-E xpo rt-W erke
G. m . b. H ., B erlin . 29. 9. 09.

5 c. Sch. 29 492. N achgiebiger G rubenstem pel, dessen 
oberer S tem pelte il in dem  u n te rn  g le ite t und  m itte ls  v er­
sch iebbaren  M etallbandes und  K eiles festgeste llt w ird. 
H e rm an n  Schw arz, E ssen (R uhr), R ü tten sch e id erstr . 176. 
14. 2. 08.

10 b. K . 38 774. H ülle  fü r B rik e tts  zur B eh inderung  
d er V erbrennung . E rn s t  F lerm . Sonnenschein, Schloßstr., 
u . E rn s t  'O sw ald  K oehler, R e in h ard s tr. 41, C hem nitz.
24. 9. 08.

211 I. B . 53 805. E lek trohängebahnw agen , der zum  
A n trieb  in  S teigungen  ein vom  gew öhnlichen L au frad ­
a n tr ie b  unabhäng iges R eibungs- oder Z ahnrädergetriebe  be 
s itz t. B e n ra th e r M asch inenfabrik  A. G., B en ra th  b. D üssel­
dorf. 5. 4. 09.

24 e K . 40 570. K am m erofen  m it nebene inander­
liegenden, d u rch  H eizzüge ge tren n ten  O fenkam m ern. Gebr. 
K aem pfe  G. m . b. H ., E isenberg  (S.-A.). 29. 3. 09.

27 b. H . 46 566. S teuerung  fü r K om pressoren. V ic to r 
von  H aaren , H annover, D ie terichstr. 1. 31. 3 . 09.

38 h, P. 21 357. V erfah ren  zum  Im prägn ie ren  v on  H olz. 
Jo h an n  Polifka u. B e rta lan  H acker, B u d ap est; V e rtr .: 
A. E llio t, Pat.-A nw ., B erlin  SW  48. 11. 4. 08. F ü r  diese
A nm eldung is t bei d er P rü fu n g  gem äß dem  Ü bere inkom m en 
m it Ö ste rre ich -U ngarn  vom  6. 12. 91 die P r io r itä t vom
8. 4. 03 au f G rund  d er A nm eldung  in  Ö ste rre ich -U n g arn  
a n e rk an n t.

.',9 b. A. 17 433. A bsp e rrv o rrich tu n g  fü r T u rbopum pen . 
A. G. B row n, B overi & Cie., B aden , Schw eiz; V e rtr .: 
R o b ert B overi, M annheim -K äferthal. 8 . 7. 09.

78 e. V. 8162. F lek trisch e r Z ünder. W ilhelm  V enier 
u. Leopold U llrich, W ien; V e r tr . : E . W . H opk ins u. K . Osius, 
P a t.-A nw älte , B erlin  SW. 11 30. 10. 08. F ü r  diese A n­
m eldung  is t bei der P rü fu n g  gem äß dem  Ü bereinkom m en 
m it Ö sterre ich -U ngarn  vom  6. 12. 91 die P r io r i tä t  au f
G rund  der A nm eldung in Ö sterreich  vom  4. 5. 05 an e rk an n t.

Vom 27. D ezem ber 1909 an.
1 a. K . 37 933. S ich tverfah ren  zu r T ren n u n g  m inera lischer 

Stoffe. H erm an n  K eller, O berstem  (N ahe). 17. 6 . 08.
4 a, E . 14 293. A ufhänge- u n d  T rag v o rr ich tu n g  fü r

e lek trische G rubenlam pen. E lec tric -E x p o rt-G es. m . b . H ., 
B erlin . 18. 1. 09.

5 a. B. 54 184. B ohrrohrschelle. M ax B ran d en b u rg ,
B erlin , K iefholzstr. 19/20. 12. 5. 09.

19 f. S. 26 772. T unnel- oder S chach tbohrm asch ine , 
bei w elcher die F ö rderung  des B ohrschm andes d u rch  
W asserspü lung  erfo lg t und  eine A nzahl von  einer K ra f t­
quelle aus bew egter h in- und herg eh en d er E inzelbohrer in 
e inem  d rehbaren  M aschinengestell an geo rdne t ist, d as au s  
kreisförm igen, fü r den  D urchgang  der E inzelboh rer e n t­
sprechend gelochten  B odenscheiben u nd  den  zu r W ah ru n g  
des S cheibenabstandes erforderlichen  L ängsverb indungen  
b esteh t. R üssel B. Sigafoos, D enver, V. S t. A .; V e rtr .:
H . N eubart, P at.-A nw ., B erlin  SW  61. 5. 6 . 08.

21 h. G. 27 454. Schm elzrinne fü r e lek trische In d u k tio n s ­
öfen. Carl G runw ald , B redeney . 15. 8 . 08.

78 e. V. 7361. V erfahren  zu r H erste llung  eines am orphen  
N itrozellu losepräpara tes . A dolf V oigt, H am m  (Sieg).
9. 9. 07.

G pbrauchm ustPr-Rintrairuiiiren,
b e k a n n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  20.D ezem ber 1909

t  a. 402 277. M it einem  S chü tte ls ieb  versehene V o r­
rich tu n g  zum  T rennen  verschieden großer K ohlenstücke. 
S traß b u rg e r M asch inenfabrik  vorm als G. K olb  A. G.. 
S traß b u rg  (E lsaß). 10. 11. 09.

1 b. 401 Q31. M agnettrom m el m it zu r A chse sen k ­
rech tem  Joch. M agnet-W erke G. m . b . H ., E isenach .
22. 11. 09.

4 a. 401 718. S icherheitslam pe m it dreifachem  D ra h t­
k orb  fü r B ergw erke. B ochum -L indener Z ündw aren- und  
W e tte rlam p en fab rik  C. K och, L inden  (R uhr). 13. 4. 09.

1 b. 401 712. G ruben lam pe m it e iner e lek trischen  
G lühbirne als L ichtquelle. E lec tric  E xpo rt-G es . m . b . H ., 
B erlin. 12. 2. 09.

5 b. 401 63g. B ohrsp indel fü r G este ind rehbohrm asch inen  
m it au to m atisch em  Vor- und R ückschub  in  V erb indung  
m it Sp iral-S ch langenbohrern . A lfred  W agner, G r.-L ich te r­
felde, S te rn str . 30. 11. 11. 09.

5 d. 402 034. Z erstäuber. E d u a rd  Scharnow ski, E ssen  
(R uhr), D iisseldorferstr. 10. 11. 9. 09.

10 a. 401 848. K oksofen tü r m it in dem  T ü rrah m en  
angeb rach ten , schräg  liegenden V erb in d u n g stäb en  zu r 
V erm eidung  des H erausfa llens des M auerw erks. E m il 
H erb e rtz , H ab in g h o rs t b. R auxe l i. W . 24. 11. 09.

10 a, 402 106. D oppelkoksofen tü r. J . L im berg , G elsen- 
k irchen , L oh rheidestr. 8 . 27. 11. 09.

20 a. 401 68g. Schw enkbares Gleis fü r H än g eb ah n en . 
N orddeu tsches S tah lw erk  G. m . b. H ., R endsburg . 22. 11. 09.

26 a. 401 666. T eerscandschieber m it h o rizo n ta le r 
Spindel. D am pfkessel- und  G asom eterfab rik  vorm . A. W ilke 
& Co., B raunschw eig . 18. 11. 09.

3 a. 401 go8. F ührungsch iene für A ufzüge. L orenz 
G eschm ack, N ürnberg , S chottengasse 3. 15. 11. 09.
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37 e. 401 Q33. S tem pel fü r B auzw ecke. A n ton  S tanke, 
Z abrze, H o h e r W eg 1. ‘ 22. 11. 09.

47 g. 401 700. Tellerförm iges R ücksch lagven til fü r
P u m p en  u. dgl. F a . A. L. G. D ehne, H alle (Saale). 12. 6. 08.

50 e. 402 232. K ran  m it e ingebautem  Schlagw erk
zum  Z erk le inern  von M asseln in  geneig t liegendem  G ießbett. 
M ärkische M asch in en b au an sta lt L udw ig S tuckenholz A. G., 
W e tte r  (R uhr). 25. 11. 09.

59 c. 402 233. K ran  m it e ingebau tem  Schlagw erk
zum  Z erk le inern  von  M asseln od dgl. M ärkische M aschinen­
b a u a n s ta lt  L udw ig  S tuckenho lz  A. G., W e tte r  (R uhr).
25. 11. 09.

61 a. 402 113. P a tro n e  zu r B eseitigung der K ohlen­
säu re  bei A tm u n g sv o rrich tu n g en  m it schraubenförm ig  
an geo rdne tem  C hem ikalienbehälter. A rm atu ren - und 
M asch inenfabrik  »W estfalia« A. G., G elsenkirchen. 4. 6. 08.

81* a. 401 640. H artg u ß -E in lag e  fü r B raunkohlen- 
B rike ttp ressen fo rm en . S taeglich  & H aberko rn , W etterzeube 
b . Zeitz. 12. 11. 09.

80 a. 402 182. B rik e ttp resse  m it A n trieb  durch  zwei 
E lek tro m o to ren . Z eitzer E isengießerei & M aschinenbau-
A. G., Z eitz. 15. 11. 09.

81 e. 402 2 37. F ö rd errin n e  m it V erstärkungsrippen , 
die gleichzeitig  die V orw ärtsbew egi ng  des G utes bei steilem  
oder w echselndem  E in fa llen  verlangsam en. M. W ürfel & 
N euhaus, B ochum . 4. 9. 09.

B e k a n n t gem p ch t in R eichsanzeiger vom  27 D ezem ber 1909.
4 <1. 402 826. K o n ta k tv o rric h tu n g  in G rubensicher­

he itslam pen  m it e lek trischer Z ündung. P au l W olf, Zw ickau, 
R e ichenbacherstr. 68. 20 . 11. 09.

4 a. 402 922. S icherung  gegen unbefug tes Ö ffnen der 
G rubenlam pe. H ein rich  Sprenger. E sse n -W e s t, W euen- 
s tra ß e  7. 4. 10. 09.

12 <1. 402 338. R o h rb ru n n en filte r, b estehend  aus
m ehreren üb e re in an d er geschraub ten , an  ih ren  obern
E nden  gesch litz ten  R o h rs tu tzen  m it glockenförm ig über 
die Schlitze greifenden  M uffen. R einhold  M estel, B reslau, 
W ö rth e rs tr. 25. 8 . 11. 09.

19 a. 4 0 2 8 7 3 .  U n te rlag p la tte  fü r E isenbahn - oder
G rubenschienen. Josef R osenbaum . G elsenkirchen, D ickam p- 
straß e  73. 29. 11. 09.

59 a, 402 318. M itte ls  im  F u ß e  einer ho rizon ta len
G leitbahn  d re h b a r ang eo rd n e te r H ebelgabel, in V erb indung  
m it einer ho rizo n ta len  S ch leifengeradführung  angetriebenes 
P u m p en -B a lan ' ie r-A ntriebgestell. Georg G rußendorf, 
H annover, G eibels traße  29. 11. 11. 09.

59 a. 402 73 1. K u rb e ltr ie b  fü r doppeltw irkende P lu n g er­
p u m p en  m it  au ß erh a lb  des P lungers liegender K urbel.
O tto  W agner, M annheim  M. 6 . 15. 27. 11. 09.

59 b. 402 847. E in rich tu n g  an  K reiselpum pen zur 
V erh inderung  des Ü b e r tr itts  von  A ußen lu ft in das Innere  
der P u m p e . G ebr. K ö rtin g  A. G., L inden b. H annover.
26. 11. 09.

D eutsche Patente.
1 a (1). 2 17 020  vom  11. A pril 1907. H u g o  B r a u n s

in  D o r t m u n d .  Setzmaschine fü r  körniges Gut m it unter­
halb des Srtzsiebes angeordnetem Kolben zum  Heben und  
Senken der Setzflüssigkeit.

D er u n te rh a lb  des 
Setzsiebes k ang eo rd ­
n e te  K olben m  der S e tz ­
m aschine, d er verm itte ls  
E x zen te r n undG estänge  
p  0 d u rch  eine A chse q 
bew egt w ird, is t schräg 
gelage rt, so daß  das
n ach  jedem  S etzhub  des 
K olbens sich au f dessen 
O berfläche ab lagernde 
sch lam m ige u nd  fe in ­
körn ige G u t von  der
K olbenfläche  durch  
A bschw em m en en tfe rn t 
w ird .

5 b (7) 2 1 7 1 1 6  vom  6 . A pril 1909. R u h r t h a l e r
M a s c h i n e n f a b r i k  S c h w a r z  & D y c k e r h o f f  G. m . b. H . 
in  M ü l h e im  (R u h r ) .  Selbsttätige Vorschubvorrichtung  
fü r  Gesteinbohrmaschinen und  Bohrhäm m er, bestehend aus 
Schlitten und  Gleitbahn.

Zwischen dem  m it der B ohrm aschine oder dem  B o h r­
ham m er A  v erbundenen  S ch litten  B  und  der an  der S p an n ­
säule D  o. dgl. d reh b a r befestig ten  G le itbahn  C is t gem äß 
der E rfin d u n g  ein in  einer A ussparung  des Sch littens 
ruhender K lem m körper F  eingelegt, der beim  H u b  d. h. 
beim  R ückstoß  des A rbeitsko lbens der B ohrm aschine bzw . 
des B ohrham m ers eine en tsp rechende R ückw ärtsbew egung  
des Sch littens au f der G le itbahn  v erh indert, jedoch beim  
V orstoß des A rbeitsko lbens eine V orw ärtsbew egung des 
Sch littens m it der M aschine au f der G le itbahn  g e s ta tte t.

o b  (7). 2 1 7 3 0 6 . vom  1. O k tober 1908. H e r m a n n
G e o rg  S p e n g e l  in  J o h a n n e s b u r g  ( T r a n s v a a l ) .  
Stoßende Gesteinbohrmaschine m it in  der Verlängerung des 
A rb eit Zylinders befindlicher Vorschubvorrichtung.

D ie E rfin d u n g  b e s te h t darin , daß  der D urchm esser 
des B ohrw erkzeuges größer als der D urchm esser des A rb e it­
zy linders der B ohrm asch ine gew äh lt ist, so daß  le tz te re  in 
das B ohrloch e in tre ten  u nd  infolgedessen in V erb indung  
m it e inem  sehr ku rzen  M eißel (Bohrer) verw endet w erden 
kann.

12 c (2). 217 1 8 7 . vom  14. J a n u a r  1908. V ic to r  S c h ü t z e  
in  R ig a .  Verfahren zur G ewinnung von großen, wohl aus­
gebildeten K ristallen aus heißgesättigten Lösungen ohne be­
sondere Zusatzkristalle.

N ach  dem  V erfah ren  w erden die he iß g esä ttig ten  L ö ­
sungen  in  einem  s te tigen  S trom  d u rch  einen von  zw ei 
W ärm esch u tzm än te ln  um gebenen  B ehä lte r gefü h rt un d  
die W ärm esch u tzm itte l so du rch  die S ch u tzm än te l geleite t, 
daß  eins der S ch u tzm itte l den  B eh ä lte r im  G leichstrom  
u n d  das an d ere  den  B eh ä lte r im  G egenstrom  zu den L ö­
sungen  um fließ t.

26(1 (8). 2 17  3 1 3  vom  15. S ep tem ber 1908. K a r l
B u r k h e i s e r  in  A a c h e n .  Verfahren zur D arstellung von 
schwefligsaurem bzw. schwefelsaurem A m m on iak  bei der 
Gasbereitung. Zus. z. P a t .  212 209. L än g ste  D au er:
14. O kt. 1922.
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N ach  dem  V erfah ren  des H a u p tp a te n te s  w ird  das zw eck­
m äß ig  vom  T eer befreite  G as über eine S auerstoff ü b e r­
trag en d e  S ubstanz  geleitet, die au f die T em p era tu r e rh itz t 
is t, bei der der Schwefel sich jew eilig o x y d iert. D as e n t­
s teh en d e  Schw efeldioxyd bzw. Schw efelsäureanhydrit w ird 
d a rau f m it dem  A m m oniak zur R eak tion  gebrach t, u nd  die 
S auersto ff übertrag en d e  S ubstanz  w ird absatzw eise oder 
s te tig  w ieder aufgefrischt, u. zw. durch  L u ft oder Gas. 
D ie E rfindung  b e s teh t darin , daß  das Gas und  die zum  
W iederauffrischen  der Sauerstoff üb ertrag en d en  S ubstanz  
d ienende L u ft, nachdem  sie den K o n ta k tra u m  verlassen 
haben , abw echselnd in B erüh rung  m it einer W aschflüssigkeit 
(W asser, Säure, Lauge) g eb rach t w erden, w elche die U m ­
se tzu n g  des an  sie abgegebenen noch ungebundenen  A m ­
m oniaks m it der ih r gleichfalls ü b ertragenen  noch freien 
Säure verm itte lt, ohne daß  deren T räger (Gas u nd  Luft) 
se lb st m ite in an d er in B erührung  gelangen.

Bei V erw endung von  zwei abw echselnd m it G as u nd  
L u ft besch ick ten  K o n tak träu m en  soll gem äß der E rfindung  
h in te r jedem  K o n tak trau m  eine besondere W asch V orrichtung 
ang eo rd n e t w erden. D ie W aschvorrich tungen  w erden m it 
den K o n tak träu m en  abw echselnd in V erb indung  geb rach t 
w ährend  die W aschflüssigkeit einen K reislauf du rch  beide 
W asch V orrichtungen m ach t.

“21 d (12). 2/ 7 2 7 5 , vom  30. J a n u a r  1909. W e s t in g -
h o u s e  E l e c t r i c  C o m p a n y  L td .  in  L o n d o n .  Schaltung  
zu r  selbsttätigen Regelung von Gleichstrommotoren schwanken­
der Belastung.

Bei d er S cha ltung  sind die F eldm agnetw ick lungen  des 
S trom erzeugers und  des M otors je au f einer Seite der 
M itte lle itung  einer D reileitererregerm aschine angeordnet. 
In  die M itte lle itung  is t der A nker einer zusätzlichen E rreg e r­
m asch ine  gew öhnlicher B a u a rt eingeschalte t, deren  Feld- 
m agnetw ick lung  parallel zu einem  im H aup tk re ise  
liegenden W iderstand  g escha lte t oder in andere r W eise 
so an geo rdne t ist, d aß  die E rreg u n g  sich p ropo rtional dem  
H a u p ts tro m  ändert.

211i (9). 2 /7 2 4 3  vom  13. N ovem ber 1906. F r e d r i k
A d o lf  K j e l l i n  in  S to c k h o l m .  Vorrichtung zur Ver­
ringerung der durch K raftlin ienstreuung bedingten Selbst­
induk tion  bei elektrischen Induktionsöfen .

F ü r  diese A nm eldung is t bei der P rü fu n g  gem äß dem  
U n ionsvertrage  vom  20. M ärz 1883/14. Dez. 1901 die P rio ri­
t ä t  au f G rund  der A nm eldung  in Schw eden vom  19. Febr. 
1906 a n e rk an n t.

U n m itte lb a r um  den E isenkern  der Ö fen sind  an  den ­
jen igen  S tellen, an  denen der K ern von der P rim ärw ick lung  
oder von  der Schm elzrinne um geben ist, e lektrische L eiter 
so angeo rdnet, daß  sie den S treu feldern  gegenüber ge­
schlossene S trom bahnen  bilden, vom  H au p tfe ld  jedoch 
n ic h t w irksam  in duz ie rt w erden.

21 h (9). 2/ 7 5 9 ^ vom  3. M ärz 1909. P o l d i h ü t t e
T i e g e l g u ß s t a h l f a b r i k  in  W ie n . Elektrischer In d u k tio n s­
ofen.

Bei dem  Ofen is t die Schm elzrinne in  b ek an n te r W eise 
m it einer P ackung  aus feuerfestem  M ateria l um geben, 
die eine A usdehnung der einzelnen Teile des Ofens bei 
der E rw ärm u n g  erm öglicht. G em äß der E rfindung  ist 
A sbestw olle oder ein ähn licher le ich t zu sam m endrückbarer 
elastischer S toff als P ackung  gew ählt.

  24 h (7). 2 /7 2 0 2  vom  1. N ovem ber 1908. D e u t s c h e
B a b c o c k  & W ilc o x  - D a m p f k e s s e lw e r k e  A. G. in  
O b e r h a u s e n  (R h ld .) . Zerstäubungsvorrichtung fü r  F eue­
rungen m it flüssigen Brennstoffen.

D er Z erstäu b e r b e s te h t aus einer Spindel a, die v e r­
m itte ls  eines m it G ew inde versehenen Teiles a', der von  
e iner sch rägen  B ohrung  a2' d u rch se tz t ist, in einem  zy lin ­
d rischen  G ehäuse b v e rsch rau b t is t und  eine zylindrische 
V erlängerung  a 2 von  kleinerm  D urchm esser besitz t. D iese 
V erlängerung  ra g t in  eine in das G ehäuse b geschraubte, 
m it einer m ittle rn  B ohrung  b- versehenene hü lsenartige

K ap p e  61 h inein  u nd  is t auf einem  E n d e  m it sch rau b en ­
förm ig  verlau fenden  R innen  a 3 versehen, die du rch  4 oder 
m eh r L ängsrinnen  a * durchbrochen  sind. D er u n te r  e inem  
be träch tlich en  D ruck  durch  einen S tu tzen  c in  das G ehäuse 
b s tröm ende B rennsto ff ge lang t d u rch  den  Z w ischenraum  b3 
zw ischen der Spindel u nd  dem  G ehäuse, sowie d u rch  d ie

B ohrung  a6 u nd  den die V erlängerung  a ‘ um gebenden  
R ing raum  b* teilw eise zu den R innen  a3 u nd  teilw eise zu 
den  R innen  a4, so daß  e r in zwei e inander d u rchb rechende  
S tröm e ge te ilt u nd  dad u rch  z e rs tä u b t w ird. D ie so zer­
s tä u b te  F lüssigkeit t r i t t  u n te r  D ruck  in  F o rm  eines fein 
ze rs täu b ten  S trah les aus d er Ö ffnung b2 aus.

24 c (10). 216 82g vom  13. Mai 1908. D e u t s c h e
H ü t t e n b a u  - G e s e l l s c h a f t  m . b. H . in  D ü s s e l d o r f .  
Vorrichtung zur getrennten Z u führung  von Gas un d  L u ft  bei 
W inderhitzern durch einen als M antelrohr ausgebildeten 
Stutzen.

D ie V orrich tung  b es itz t eine u m  einen B olzen 10  d re h ­
bare, aus zwei Scheiben 8 , 9 bestehende B rille, deren  Scheibe 
8 undu rchb rochen  is t un d  zum  A bsperren  des E rh itz e rs  
von der G asleitung 27 d ien t, w ährend  die Scheibe 9 m it 
durch  einen R ingschieber 18  regelbaren  das M an te lro h r 3  
um gebenden Ö ffnungen 13 fü r die L u ftzu le itu n g  u nd  m it 
einer m ittle rn , dem  D urchm esser des M an te lroh res 3  e n t­
sprechenden Ö ffnung 14 fü r die G asleitung  27 versehen  ist.

HO d (22). 2 /7  247 vom  19. M ärz 1909. E l i s a b e t h  F e l d t  
g e b . W e r n e r  in  W ie s b a d e n .  Vorrichtung zu r H eilung  
der W urm krankheit.

Die V orrich tung  b e s te h t aus einem  6— 7 cm  langen  
R öhrchen  aus E benholz , H orn , H a rtg u m m i o. dgl., das 
an  einem  E n d e  keu lena rtig  verd ick t, am  än d ern  E n d e  
m it einer knop fartigen  Scheibe versehen ist, un d  dessen 
M ündungen tr ic h te ra r tig  e rw eite rt sind . D as R öhrchen  
w ird m it einer küh lenden  Salbe, m it F e t t  o. dgl. b estrich en  
und  m it dem  keu lenartigen  v e rd ick ten  E nde  in den  A fte r 
der m it der K ra n k h e it beh a fte ten  P erson  eingeführt.

v
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81 e (26). 2 17 0 6 5 . vom  7. J u n i 1908. H e i n r i c h  H ü l s e r ­
m a n n  in  D u i s b u r g  - M e id e r ic h .  Fahrbare Verlade­
vorrichtung fü r  Schüttgut.

D ie V erladevo rrich tung , die besonders fü r G ru b en ­
b e tr ieb e  b e s tim m t ist, b e s itz t zwei d reh b ar au f dem  F a h r­
g es te ll c gelagerte , d u rch  eine Sp indel 3  m it R ech ts- u nd  
L inksgew inde v erbundene , schw enkbare  T ran sp o rtrin n e  a b 
m it  S ch lep p k e tten  d, w elche das G u t au fnehm en  u nd  den 
W agen  o. dgl. zu führen . D ie R innen  a b können  d u rch  
D rehen  d er S p indel 3  m it ih ren  S ch lep p k e tten  gegenein­
a n d e r  bew eg t w erden , d am it die le tz te m  das zw ischen 
ih n en  befind liche F ö rd e rg u t le ich t erfassen. O berhalb  der 
A ufnahm este llen  d e r S ch lep p k e tten  sind  in b ek an n te r 
W eise Schaufeln  p  angeordnet, deren  freie E n d en  u n te r  dem  
E in flu ß  eines K urbe ltriebes o e llipsenähnliche B ew e­
gungen  ausfü h ren  u nd  das S c h ü ttg u t den S ch leppketten  
zuschaufeln . D ie freien  E n d en  d er Schaufeln  sind  von 
einem  in  d er H öhe v e rs te llb aren  L agerrahm en  r u n te r­
s tü tz t ,  zu dem  Zw ecke, d u rch  H eben  und  Senken des 
L agerrahm ens d ie  Schaufeln  der H öhe der B öschung des 
fo rtzuschaffenden  S ch ü ttg u th au fen s  anpassen  zu können .

120 (24). 216  906, vom  14. Ju n i 1907. X . Z w in g a u e r  
in  B e r l i n .  Verfahren zu r H erstellung schwefelhaltiger 
Kohlenwasserstoffe aus schwefelhaltigen Fossilien, wie Ich ­
thyolschiefer.

D as V erfahren  b e s te h t d arin , daß  die zu vera rb e iten d en  
Fossilien im  lu ftv e rd ü n n te n  R au m  d estillie rt w erden. In  
le tz te m  k a n n  dabei w ährend  der D estilla tion  ü b e rh itz te r  
W asserdam pf ge le ite t w erden.

Ö sterreichische P a ten te . 1
42 i. 3 7 0 3 6 , vom  15. D ezem ber 1908. E m m a n u e l  

A m e d e e D i l l a  S a n t a  u n d  H a r t m a n n  & B r a u n  A .G ., 
in  F r a n k f u r t  a. M. Schlagwetteranzeiger.

D er A nzeiger b e s te h t aus einer G ruben lam pe m it e iner 
T h erm o b a tte r ie  und  einem  die T em p era tu rv e rän d eru n g  d e r 
le tz te m  anzeigenden A p p a ra t (z. B . ein V o ltm eter), d e r 
in beliebiger E n tfe rn u n g  von  der L am pe (z. B. ü b e r Tage) 
an g eb rach t w erden kann . D ie F lam m en  der L am pe, d e ren  
H öhe sich en tsp rechend  der Z usam m ensetzung  der sie 
um gebenden  L u ft ä n d e rt —  die F lam m e ü b ersch re ite t 
beim  V orhandensein  von  S ch lagw ettern  ihre norm ale H öhe 
und  u n te rsch re ite t diese H öhe beim  V orhandensein  von 
K ohlensäure u nd  ändern  schw eren G asen — bzw . die von  
der F lam m e aufsteigenden V erbrennungsgase erh itzen  die 
T h erm oba tte rie  bzw . deren  L ötste llen , so daß  von  d er 
B a tte r ie  ein S trom  ausgeht, dessen S tärke , die der E rh itz u n g  
der B a tte rie  en tsp rich t, von dem  A nzeigeappara t angeze ig t 
w ird. L e tz te re r k an n  m it einer R eg istrie rvo rrich tung  v e r­
bunden  w erden, von  der die Ä nderungen  d er W e tte rv e r­
hältn isse  der G rube abgelesen w erden können . U m  eine 
größere M eßgenauigkeit zu erzielen, k an n  au ß e r der in der 
G ruben lu ft b rennenden  L am pe (M eßlampe) eine N o rm al­
lam pe verw endet w erden, die s tänd ig  in g le ichartiger L u f t  
b re n n t un d  en tw eder au f einen Teil der L ö tste llen  der 
T h erm o b a tte rie  der M eßlam pe, oder au f eine besondere 
T h erm o b a tte rie  w irk t, die in den M eßstrom kreis der B a tte rie  
der M eßlam pe geschalte t ist. D er M eß ap p ara t zeigt a lsdann  
die D ifferenz der T em p era tu ren  d er N orm allam pe un d  der 
M eßlam pe an . I s t  diese D ifferenz gleich N ull, so is t die 
Z usam m ensetzung der G ruben lu ft n o rm a l; is t die D ifferenz 
negativ , so e n th ä l t die G ruben lu ft schw ere Gase, und  
is t die D ifferenz positiv , so sind S ch lagw etter in der G ruben­
lu f t en th a lten .

An Stelle der T h erm o b a tte rie  k an n  ein elektrisches 
W id erstan d sth erm o m eter verw endet w erden; in diesem  
F a ll d ien t als A nzeigevorrich tung  ein W iderstandm esser. 
D ie M eßlam pe k an n  ferner d u rch  P la tin schw am m  o. dgl. 
e rse tz t w erden.

61. 3 7 1 0 2 , vom  1. D ezem ber 1908. W i l l i a m
E d w a r d  G a r f o r t h  in S n y d a le  H a l l  (E ngland). A t­
m ungsapparat.

D er A p p a ra t b e s itz t in  b ek an n te r W eise eine M und 
und  N ase bedeckende, d ich t schließende G esichtm aske 
m it einer m it dem  M und un d  der N ase des T rägers der 
M aske in  V erb indung  stehenden  K am m er, aus der die a u s­
geatm ete  L u ft einem  m it Ä tzalka li gefüllten  R egenera to r 
zugeführt, und  in w elche der gerein ig te S ticksto ff m it 
Sauerstoff e ingeleite t w ird. G em äß der E rfindung  is t die 
K am m er der G esicht íaske  von  einem  so b esch rän k ten  
F assungsraum , daß  d u rch  die T ä tig k e it der L unge die 
ganze in der K am m er e n th a lten e  verdorbene L u ft aus der 
K am m er ausgetrieben  w ird. D iese L u ft erzeugt dabei in 
der M aske einen solchen D ruck, daß  ein in der M aske 
angeordnetes em pfindliches A uslaßven til geöffnet w ird  
u nd  die L u ft zu dem  R egenera to r strö m t. Infolgedessen 
w ird durch  die A tm ung  des M asken trägers der D ruck  in  
der M aske so v erringert, daß  durch  ein em pfindliches 
E in laß v en til gerein ig ter S ticksto ff in die M aske s trö m t 
und  gleichzeitig  d u rch  ein m itte ls  Saugw irkung  geöffnetes 
D ru ckm inderven til eine veränderliche Sauerstoffm enge u n ­
m itte lb a r  vom  S auersto ffbehälter in die M aske t r i t t .  D ie 
Sauerstoffm enge is t dabei von der A tm u n g s tä rk e  der L unge 
des T rägers der M aske abhängig.

Zeitschriftenschau.
E in  S te rn  (*) b ed eu te t »mit T ex t- oder T afelabbildungen«.

D ie nachstehend  au fgefüh rten  Z eitsch riften  w erden regelm äßig  bearbe ite t.

A b k ü rzu n g T i t e l A d r e s s e

A nn . Belg. 

A nn. F r.

A nnales des m ines de B e l g i q u e ........................................................

A nnales des m ines [de F rance] ........................................................

1 N arcisse, B rüssel, 4 R ue du  P re s ­
b y tè re .

H . D unod  & E . P in a t, P aris , 47 u. 49 
Q uai des G rands-A ugustins.
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A bkürzung T i t e l A d r e s s e

A nn. G laser.
A rch. E isenb.
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W . E rn s t & Sohn, B erlin  W ., W il- 
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Mineralogie und Gpnlngie.
M a g n e t -  u n d  R o h e i s e n e r z v o r k o m m e n  in  S ü d -  

S u m a t r a .  V on E lb e rt. Z. p r. Geolog. D ez. S. 509/13. 
Geologische B eschaffenheit d er L am pongschen  D istrik te . 
B eschreibung  des E isenerzvorkom m ens in  den  G lim m er­
schiefern. D ie k ü n ftige  A u sbeu tung  schein t erfolg­
versp rechend .

L e a d  a n d  z in k  o r e s  o f  V i r g i n i a .  V on Caldwell. 
Min. M iner. D ez. S. 269/70. Geologie d er Z inn- und  B lei­
erzvorkom m en  in  S iid -W est-V irg in ien .

S y n g e n i t , S t e i n s a l z  u n d  S y lv in  a l s  a l l e r j ü n g s t e  
N e u b i l d u n g e n  im  K a l i s a l z b e r g w e r k  G lü c k a u f -  
S o n d e r s h a u s e n .  V on Z im m erm ann . K ali. 15. D ez. 
S. 525/8. M itte ilungen  ü b e r B ildungen  d er seh r selten  
vorkom m enden  S y n g en itk ris ta lle  in  e iner Sum pfstrecke .

S e q u e n c e  o f  o r e  s h o o t s  a n d  b o n a n z a s .  V on 
A itken. Min. M iner. Dez. S. 274. E s w ird d a rau f h in ­
gewiesen, daß  in  einem  S ystem  para lle le r G änge in  dem  
V orkom m en des E rzes in  den  einzelnen G ängen R egel­
m äßigkeiten  in bezug au f die ö rtliche  E rz fü h ru n g  sich 
beobach ten  lassen.

Bergbautechnik.
D ie  S i lb e r - ,  K u p f e r -  u n d  A r s e n i k e r z v o r k o m m e n  

n ä c h s t  S t. P e t e r  b e i  H o h e n e lb e  im  R ie s e n g e b i r g e .  
Von L ow ay. M ont. Z tg. G raz. 15. D ez. S. 482/4. G eo­
logische V erhältn isse . R e n ta b ilitä t. G eschichtliches.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  e in i g e  E r z -  u n d  P h o s p h a t ­
b e r g b a u e  im  z e n t r a l e n  T u n i s  u n d  im  K ü s t e n g e b i e t  
A lg e r i e n s .  V on G ranigg. (Forts.) Ö st. Z. 18. D ez. 
S. 779/84.* D er R o te isenste inbergbau  am  »Djerissa«. 
Die E isen-, B lei- und  Z inkbergbaue am  »Slata«. (Schluß f.)



T h e  B u l l f r o g  m i n in g  d i s t r i c t  o f  N e v a d a .  V on 
M artin . Min. W ld. 11. Dez. S. 1157/60.* Die einzelnen 
B ergw erke im  B ullfrog-D istrik t in  N evada.

T h e  c o a l - f i e l d s  a n d  c o l l i e r i e s  o f  t h e R e p u b l i c  
o f  C h ile .  V cn  Russel. T rans. E ngl. I . B d. 38. T. 1. 
S. 29/82.* G eschichte, G eologie, G esetzgebung und  S ta tis tik . 
Q u a litä t und  Z usam m ensetzung der Kohle. Z uk u n ft des 
B ergbaues. B eschreibung der K ohlengruben  u nd  der 
E isenerzlager.

S in k i n g  c o n c r e t e  s h a f t s  in  q u i c k s a n d .  Von 
A dgate . E ng. Min. J . 11. Dez. S. 1159/62.* S ch ach t­
ab teu fen  im  schw im m enden Gebirge m itte ls  des Z em entier­
verfah rens ; die einzelnen P hasen  des A b te u fe n s ; V orteile 
gegenüber ändern  M ethoden.

C o n c r e te  s h a f t s  t h r o u g h  q u i c k s a n d .  Von A dgate. 
M in. M iner. Dez. S. 271/3.* D as A bteu fen  eines B eton- 
S enkschachtes bis zu einer Teufe von 113 F u ß  w ird  be­
schrieben.

S in k i n g  t h e  J o h n  s h a f t  a t  H a m s t e r l e y  c o l l i e r y  
t h r o u g h  s a n d  a n d  g r a v e l  b y  m e a n s  o f  u n d e r h a n g i n g  
t  u b b in g .  Ir. Coal T r. R. 17. Dez. S. 963. A usführliche 
B eschreibung des V erfahrens.

Ü b e r  d ie  E r f a h r u n g e n  b e im  S p i i l v e r s a t z  in  
n e u e r e r  Z e it .  V cn  B usch. Z. O berschles. Ver. Dez. 
S. 532/6.* A llgem eine technische und  w irtschaftliche 
A ngaben  über Spülversatzverfahren . A nforderungen au 
die R ch rau sfü tte ru n g . N euere R ohrform en u nd  ihre Aus- 
fü tte ru n g .

D ie  S p i r a l s e i l e .  Von S tephan . (Schluß). D ingl. J. 
18. Dez. S. 801 /3 * W ah l des Steigungsw inkels. F o rm ­
änderung  d u rch  B iegung. A nw endung der R eohnungs- 
ergebnisse auf Seilbahnen.

W i n d i n g  e n g in e  d e s ig n .  Von W ells. (Forts.) Coll. 
G uard . 17. D ez. S. 1237/9.* W eitere  B erechnungen über 
d e n  K ra ftb ed a rf bei der F örderung  sowie über F ö rd er­
trom m eln . (Forts, f.)

R ü c k g e w i n n u n g  v o n  E n e r g i e  b e im  E in h ä n g e n .  
V cn  H uber. K ali. 15. Dez. S. 529/30.* N ach  A ngabe 
des V erfassers is t es bei e lektrischen Förderm asch inen  m it 
P u ffe rb a tte rien  möglich, beim  E inhängen  von  L asten  S trom  
zurückzugew innen.

T h e  m e c h a n i c a l  e n g in e e r in g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
F u te rs . (Forts.) Coll. G uard . 17. Dez. S. 1240/1.* B e­
sch reibung  und A bbildung  des Pelzer-V entila to rs. (Forts, f.)

C o n d i t io n  o f g a s  in  c o a l. V on C ham berlin . (Forts.) 
M in. M iner D ez. S. 301/4.* V ergleich des in  d er K ohle 
e n th a lte n e n  Gases m it ändern  G asarten . Die Menge der 
a u s  der K ehle au stre tenden  Gase. D ie E inw irkung  der 
W ärm e au f den G asau stritt.

C o a l d u s t  a s  a n  e x p lo s iv e  a g e n t .  I r . Coal T r. R . 
17. D ez. S. 975. Ä ltere und  neuere V ersuche. Die G efahr 
d es  S taubes m it und ohne B eim engung von Schlagw ettern . 
M aßregeln zu r V erh inderung  von E xplosionen.

S h a l e - d u s t  a n d  c o a l - d u s t  t e s t s  a t  B r o x b u r n .  
Ir . Coal T r. R . 17. Dez. S. 965. M itte ilung  einiger V er­
suche. die ergaben, daß  B randsch iefers taub  n ich t ex ­
p losibel ist.

T h e  e f f e c t  o f s p r a y e r s  in  t h e  m a in  r o a d s  o f c o l­
l i e r i e s .  Ir. C oalT r. R . 17.Dez. S. 964/5.* M itteilung einiger 
V ersuche über die V erw endung von D üsen in der B randon- 
G rube und  ihre Ergebnisse.

P r e v e n t i o n  o f  c o a l - m i n e  a c c i d e n t s .  Von Coxe. 
M in. M iner. Dez. S. 308/10.* D ie verschienenen A rten  
d e r  U nfälle. B erieseln und  e lek trische Schußzündung  auf 
d e r  P ra tt-G ru b e . A labam a.

G r u n d s ä t z e  f ü r  d e n  B e t r i e b  m i t  M a g n e t - S e ­
p a r a t o r e n  b e i  d e r  m a g n e t i s c h e n  E r z a u f b e r e i t u n g : 
V on  D reves. Z. O berschi. Ver. Dez. S. 525/31 * D er 
eigentliche V organg des Separierens beim  nassen und  tro c k ­
nen  V erfahren . D arlegung  d er G rundsätze , nach  denen 
zu verfah ren  is t, u m  m it m öglichst geringen V erlusten  
zu arbeiten .

M e x ic a n  c o n c e n t r a t i n g '  m e t h o d s  a n d  d e v ic e s .  
Von B aron. Min. W ld. 11. D ez. S. 1161/2.* D ie in  M exiko 
gebräuchliche A ufbere itungsm ethode m it sog. »planillas«.

H e s e l t i n e  p r o c e s s  f o r  t h e  b r i q u e t t i n g  o f  p e a t .  
Min. W ld. 11. Dez. S. 1165/6.* D ie B rik e ttie ru n g sm eth o d e  
von  T orf der H eseltine-A nlage in  M ichigan.

D i r e c t  r e c o v e r y  o f  t a r  a n d  a m m o n i a  f r o m  h o t  
g a s . Ir . Coal T r. R . 17. Dez. S. 959.* B eschreibung des 
d irek ten  V erfahrens nach  D r. H ilgenstock  n e b s t A bbil­
dungen  der erforderlichen A nlagen.

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
E x p lo s i o n  e in e s  K e s s e l s  in  e i n e r  S t ä r k e f a b r i k .  

Z. B ayer. D am pfk . V. 15. D ez. S. 227/8 . D ie E xplosion 
fand  am 27. O kt. im  B ezirk  des P osener K esselvereins s ta t t ;  
der H eizer w urde d u rch  den  U nfa ll g e tö te t. D er Kessel 
w ar ein  liegender Zw eiflam m rohrkessel, i n  J a h re  1896 für 
5 a t  e rbau t. A m  le tz ten  M antelschuß, in nerha lb  des e rs ten  
Feuerzuges b efand  sich d e r an g esch rau b te  gußeiserne 
A bb lasestu tzen . D urch  dau e rn d e  U n d ich tig k e it der P ack u n g  
dieses S tu tzen s w ar das h in te re  M antelb lech  d e ra r t ge­
schw äch t w orden, daß  das B lech h ie r im  U m kreise  von  
e tw a 500 m m  n u r noch  1— 2 m m  s ta rk  w ar. D ie E xp losion  
erfclg te sodann  d u rch  A usreißen des A bb lasestu tzens.

Ü b e r w a c h u n g  d e s  B a u e s  v o n  L a n d d a m p f k e s s e l n  
im  F a l l e  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  B le c h e n  h ö h e r e r  
F e s t i g k e i t .  (Schluß). Z. B ay er. D am pfk . V. 15. Dez. 
S. 228/30. S ch lußbetrach tungen .

D e r  G r o ß g a s m a s c h i n e n b a u  in  A m e r i k a .  Von 
R ieppel. (Forts.) Z. D . Ing . 18. D ez. S. 2079/85. D ie 
B esprechung der G roßgasm aschinen versch iedener F irm en  
w ird fortgesetzt. (Schluß f.)

N e u e r e  D a m p f t u r b i n e n  d e r  F i r m a  B r o w n ,  
B o v e r id 'C o .  Z. T u rb . W es. 20. D ez. S. 549/54.*  B a u a rt 
der norm alen P arso n stu rb in en  m it au to m atisch em  U m ­
lau fven til und  G elenkkupplung . Z w eizylindrige Parsons- 
tu rb in e  fü r e tw a  5000 K W . A b d am p ftu rb in e  vor. 1200 K W  
L eistung. Z w eid ruck tu rb ine  fü r F risch - und A bdam pf, 
besonders fü r B ergw erksbetrieb . K o m bin ie rte  A k tions­
und  R eak tionstu rb ine . D am p fv erb rau ch k u rv en . Zwei­
d ru ck tu rb in e  m it R eak tionsrad . (Schluß ,..)

P u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n  m i t  e i n e r  n e u e n  
V e n t i l k o n s t r u k t i o n .  V on K lepal. Z. D . In g . 18. Dez. 
S. 2075/9.* B eschreibung  einer V en tilk o n stru k tio n  fü r 
K olbenpum pen und  v e rw an d te  M otoren, die dem  u n b e­
k an n ten  A nprall des F lü ssigke its trom es au f die V en til­
flächen regelbare F ed e rk rä fte  en tgegensetz t. E in ige B ei­
spiele fü r die A nw endung d ieser V en tilkonstruk tion .

R o h ö lm o to r e n  f ü r  d ie  G r o ß - S c h i f f a h r t .  G asm . T. 
N ov. S. 117/9.* V orteile  des Ö lm otors im  Schiffsbetrieb . 
R ohölm otor d er G erm an iaw erft nach  dem  D ieselprinzip, 
aber m it U m steuerung . B erechnung  des A k tionsrad ius.

V e r f a h r e n  z u r  B e r e c h n u n g  v o n  D a m p f t u r b i n e n ,  
A n w e n d u n g  a u f  e in e  A b d a m p f t u r b i n e  v o n  800 PS , 
B e s t i m m u n g  d e s  m e c h a n i s c h e n  W ä r m e ä q u i v a l e n t s  
a u f  G r u n d  v o n  B r e m s v e r s u c h e n .  V on R a teau . 
(Schluß). Z. lu rb . W es. 20. Dez. S. 554/8 .*  E rgebn is 
der M essungen. V ergleich zw ischen V ersuchergebnis u nd  
vorheriger A nnahm e. D am p fv e rb rau ch k u rv en . B e­
s tim m u n g  des m echanischen  W ärm eäq u iv a len ts .
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U n t e r s u c h u n g  d e r  W i r k u n g s w e i s e  d e r  R e g e  
l u n g s b e r i c h t i g u n g  b e i  d e r  R e g e lu n g  v o n  T u r b i n e n .  
Von R enard . T urb ine . 20. Dez. S. 105/10.* E n tw ick lung  
der G rundform eln . U n tersu ch u n g  d er G eschw indigkeit 
Schw ankungen u n te r  dem  E in fluß  p lö tzlicher V erringerung  
der B elastung. (Forts, f.)

D a m p f  v e r b r a u c h -  u n d  L e i s t u n g s v e r s u c h e  a n  
D a m p f m a s c h i n e n  im  J a h r e  1908. (Schluß). Z. B ayer. 
D am pfk. V. 15. D ez. S. 230/4. E s folgen die B erich te  
über V ersuche an  Zwei- un d  D reizy linderm asch inen ; die 
E rgebnisse sind w ieder in  T abellen  zusam m engeste llt

A m e th o d  o f  c a l c u l a t i n g  s t e a m  t u r b i n e s .  Von 
R a teau . E ngg . 10. D ez. S. 804/7 .*  Innere  un d  äußere 
V erluste, B eiechnung  des W irkungsgrades, Beispiel. H y- 
draulische Brem se, M essungen, F ests te llu n g  des m echa­
nischen W ärm eäqu ivalen ts.

M o d e r n e  S c h m i r g e l s c h l e i f m a s c h i n e n  u n d  
S c h le i f m i t t e l .  V on H u tm ic h e r . G ieß. Z. 15. Dez. 
S. 742/4 * B eschreibung  d^r M aschinen un d  ih rer A rbe its­
weise.

K o n d e n s a t i o n s a n l a g e n  f ü r  S c h i f f e .  V on H ahn . 
Z. T urb . W es. 20. D ez. S. 558/60.* D ie D rackhöhe der 
Z irkulationspum pe soll fü r T urb inensch iffe  10—-12 m 
betragen, die K ühlw asserm enge das 45— 60fache d er D am p f­
menge. B estim m ung d er G röße der K üh lan lagen .

K o h le n lö s c h e  z u m  B e t r i e b e  v o n  S a u g g e n e r a t o r ­
a n la g e n .  V on H eym . G asm . T . N ov. S. 119/22.* B e­
schreibung des G enera to rs von P in tsch  u n d  seine A rb e its ­
weise. B etriebsergebnisse au f den  K raftw erken  in In s te r ­
burg  und K önigsberg.

2000 H P  s i n g l e - c y l i n d e r  g a s  b lo w in g - e n g in e .  
Engg. 24. D ez. S. 855. D oppeltw irkende ’ Z w eitak t- 
Maschine. A bm essungen. B eschreibung, K o n s tru k tio n s­
einzelheiten.

T u r b o  o i l  S e p a r a t o r .  E ngg. 24. Dez. S. 854/5.* 
In  die A bdam pfle itung  e iner K o lbenm asch ine is t eine 
tu rb inenartige  V o rrich tu n g  eingebau t, die dem  D am pf 
durch F lieh k ra ft das Ö l en tz ieh t. D ie F lie h k ra ft w ird 
durch  die S tröm ungsgeschw ind igkeit oder du rch  e inen  
kleinen M otor erzeugt.

P a t t e r s o n s  h i g h - p r e s s u r e  b lo w - o f f  v a lv e .  E ngg . 
17. Dez. S. 839.* B eschreibung  u nd  W irkungsw eise.

S u c t io n - g a s  p u m p i n g  p l a n t  a t  C a m b r a i . J  N o r d  
F r a n c e .  Engg. 10. D ez. S. 801.* A llgem eine A nordnung  
der Pum penanlage, L eistung , B eschreibung, V ersuche und  
Ergebnisse. D er W irkungsg rad  b e trä g t 81 pC t.

C o m p r e s s e d  a i r  c a l c u l a t i o n  s h o r t  c u ts .  Von 
Redfield. ¡E ng. Min. J .  11. Dez. S. 1163/5.* E in  ve re in ­
fachtes V erfah ren  zu r B erechnung  d er L eistungen  ein-, 
zwei- und dre istu figer K om pressoren .

D ie  M eß - u n d  T e i l s c h i e n e  u n d  ih r e  A n w e n d u n g .  
V on W agenerJjZ . D . Ing . 18. D ez. S. 2086/9 .* t Beschre ibung  
der B au a rt und  A nw endung eines neuen  G erätes , das dazu 
dient, D iagram m e genau  auszum essen  u n d  ¿beliebig gete ilte  
G radnetze zum  E in träg en  von  V ersuchw erten  h e rzuste llen .

Elektrotechnik.
V o m  W e s e n  d e r  E l e k t r i z i t ä t .  Von W itte . (Schluß).

E . T. Z. 9. Dez. S. 1170/2. V erfasser ä u ß e r t  sich ü b e r die 
Versuche, die E le k tr iz i tä t m echan isch  zu erk lä ren , u n d  is t 
der A nsicht, daß  solche V ersuche besser u n te rb le ib en  so llten .

D ie  J e h l u m - K r a f t a n l a g e .  V on O rling. E l. B ahnen .
4. Dez. S. 661/8.* B eschreibung  e iner W asse rk ra ftan lag e  
im  w estlichen Teil des H im ala jageb irges, die m it 5400 P S  
arbeite t. A bbildungen  des M aschinenraum es, d er 60 000- 
V o lt-K raftle itung , der T ran sfo rm a to ren  e lek trisch  b e ­
triebener B agger usw.

N e u e r e  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  H e b e z e u g e .  V on 
R iefstahl. (Forts.) E l. u. M asch. 5. D ez. S. 1117 /21*  
G esich tspunkte  fü r die A nbringung  von G renzschaltern . 
S icherheitsgrenzschaltung n eb st Schem a. B erich t über d ie  
bei D rehstrom -S enkbrem s-K ontro llern  e rre ichbaren  G e­
schw indigkeiten . (F orts, f.)

G e n e r a t i n g  S ta t io n  o f  t h e  H o m e  E l e c t r i c  L ig h t  
a n d  S te a m - H e a t i n g  Co. a t  T y r o n e ,  P a . E l. W orld .
2. Dez. S. 1345/8.* B eschreibung d er G enerato ren , T ra n s ­
form atoren , U m form er, der S chaltan lage un d  des K essel­
hauses. A ngaben über K ohlen- und  D am pfverb rauch .

S ig n a l -  u n d  V e r s t ä n d i g u n g s - V o r r i c h t u n g e n  in  
g r o ß e n  K r a f t w e r k e n .  Von K yser. E l. B ahnen . 4. D ez. 
S. 668/73.* E s w ird über E in rich tungen  berich te t, welche 
die S ignalgebung u nd  die V erständ igung  u n abhäng ig  
m achen vom  G eräusch un d  von der A usdehnung  d er (Anlage, 
und  die gleichzeitig M ißverständnisse  gegebener Signale so 
g u t wie ausschließen.

D ie  a u t o m a t i s c h e n  R e g u l i e r u n g e n  d e r  W e c h s e l ­
s t r o m g e n e r a t o r e n ,  d e r e n W i r k u n g s w e i s e  u n d  K r i t i k .  
Von Seidner. E . T. Z. 9. Dez. S. 1166/70.* (Forts.) A us­
führungen  nach  Corsepius, G eneral E lec tric  Co., H ey land , 
A lexanderson, und  anderer m it ansch ließender verg leichender 
K ritik . (Schluß f.)

Ü b e r  S ta r k s t r o m k a b e l - M o n t a g e n .  E l. Anz. 5. D ez. 
S. 1119/20 und  12. D ez. S. 1145/6.* U n tersch ied  in  d er 
V erlegung von G leichstrom - u nd  W echselstrom kabeln . 
N euere V erbindungsm uffen. P rak tisch e  R atsch läge  fü r 
die A ufstellung von  S ch a ltk ästen  und  V erlegung von  
K abeln .

B r a n d u n f a l l  u n d  K u r z s c h l u ß .  V on Vogel. Z. 
O berschi. Ver. Dez. S. 537/8. E rgebnis der U n tersuchung  
eines B randunfalles, der n ich t, wie m an  zunächst 
angenom m en h a tte , au f K urzschluß oder Ü berlas tung  
zurückzuführen, sondern  v erm u tlich  d u rch  fahrlässiges U m ­
gehen m it offnem  L ich t v e ru rsach t w orden  w ar.

Hüttenwesen.
E in e  n e u e  E p o c h e  im  E i s e n h ü t t e n w e s e n  u n d  in  

d e r  E i s e n i n d u s t r i e .  V on Sailler. Ö st. Z. 18. Dez. 
S. 775/9. D arste llung  der Folgen der E in fü h ru n g  der 
e lek trischen  Ö fen in  die E isen industrie .

S m e l t i n g  p l a n t  o f  t h e  B u t t e  r e d u c t i o n  w o r k s .  
V on W ethey . E ng. Min. J . 11. D ez. S. 1153/5.* Allge­
m eine B eschreibung d er Schm elzanlagen und  der V erh ü ttu n g  
der ¡K upfererze. D er K upferste in  w ird in  e lek trisch  an g e ­
tr iebenen  K o n v erte rn  Verblasen. D ie W ärm ek am m em  
sind oberird isch  angelegt und  aus e isen v e rs tä rk te r H och­
ofenschlacke e rb au t.

T h e  f u e l  e c o n o m y  o f  d r y  b l a s t .  /  V on Moore. 
M in.'M iner. Dez.' S. 263.* E rgebnisse v on  V ersuchen ü b e r 
B rennstoffersparn is bei V erw endung von jtrocknem  W ind.

C o m p a r i s o n  o f  t h e  t h e r m a l  p r o p e r t i e s  o f  c u p e l s .  
V on B an n iste r u nd  S tan ley . E ng. Min. J .  11. D ez. S. 1167/9. 
U n tersuchungen  über die therm ischen  V ersch iedenheiten  
des A b treibens b le ihaltigen  Silbers au f der K apelle aus 
M agnesit u n d  K nochenasche.

E in  n e u e s  L ö s c h -  u n d  T r a n s p o r t v e r f a h r e n  f ü r  
G a s k o k s .  Von v. Feilitzsch . J . G asbel. 18. D ez. S. 119/21.* 
V erw endungJeiner k om bin ie rten  B rouw erschen  L ade- un d  
A usstoßm aschine au f dem  s täd tisch en  G asw erk in  B ra u n ­
schweig. D as A blöschen und  der T ra n sp o r t des K oks 
erfolgen nach  dem  V erfah ren  von  Illig.

D a s  G a s w e r k  d e r  S t a d t  Z ü r i c h ,  d e s s e n  E n t ­
w ic k lu n g  u n d  w e i t e r e r  A u s b a u .  V on W eiß. (F o rts , 
u. Schluß). J . Gasbel. 18. Dez. S. 1109/19* u n d  25. D ez. 
S. 1137/9. O fenhaus un d  O fenanlage. K o k s tra n sp o rt u n d  
-au fbere itung . A p p ara ten - u nd  R ein igeran lage. T eer- und
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A m m oniakw assergruben. V e rsu ch an sta lt und  L ab o ra ­
to rium . Sonstige A nlagen. B etriebsverhältn isse .

D ie  W ä r m e l e i t z a h l  v o n  G a s e n  u n d  ü b e r h i t z t e n  
D ä m p f e n .  Von H olm boe. D ingl. J . 18. Dez. S. 803/6.*
M essungsergebnisse.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Ü b e r  d ie  r e c h t s w i d r i g e  Z u e ig n u n g  e l e k t r i s c h e r  

A r b e i t .  V on G rünw ald . E l. Anz. 9. Dez. S. 1133/5. 
V erfasser fü h r t Beispiele dafü r an, daß  bei der b isher 
geüb ten  P rax is  der R ech tsp rechung  das G esetz be treffend  
die B estra fung  der E n tz ieh u n g  e lek trischer A rbeit m ehrfach 
n ich t zu r A nw endung gelangt ist, weil seine A uslegung zu 
w enig im  a b s tra k te n  S inne erfolgte.

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t  d e r  B r a u n k o h l e n ­

i n d u s t r i e  d e s  R e g i e r u n g s b e z i r k s  M a g d e b u r g  g e g e n ­
ü b e r  d e r  E i n f u h r  b ö h m i s c h e r  B r a u n k o h le .  V on 
W edekind . (Schluß). B raunk . 21. Dez. S. 647/53. Die 
Z ukun ftaussich ten  der m itte ldeu tschen  B raunkohle, die 
allerd ings n u r in  B rike ttfo rm  m it der böhm ischen S tü c k ­
kohle konku rrieren  kann , w erden aus verschiedenen te ch ­
n ischen  u nd  w irtschaftlichen  G ründen  als günstig  bezeichnet.

■W elche A u s s i c h t e n  e r ö f f n e n  s ic h  d e r  K a l i ­
d ü n g u n g  in  O s t a f r ik a ?  V on V ageier. K ali. 15. Dez. 
S. 530/6. N ach  B esprechung der in  'O s ta frik a  gebau ten  
P flanzen  ko m m t der V erfasser zu dem  Ergebnis, daß  die 
A ussich ten  des K aliabsatzes nach  O sta frik a  zw ar n ich t 
glänzend, aber doch günstig  sind.

Verkehrs- und Verladewesen.
T h e  B o s to n  C o n s o l id a te d  t r a m .  V on Cates. Min. 

M iner. Dez. S. 264/7 .*  B eschreibung einer B ahn , die 
täg lich  3000 t  E rz  von  der hochgelegenen G rube zu dem  
737 F uß  tie fe r gelegenen B ahnhof schafft.

M o t o r l a s t z ü g e  u n d  L a s t e n f ö r d e r u n g  m i t  M o to r ­
f a h r z e u g e n .  (F orts, u. Schluß). D ingl. J . 11. Dez. 
S. 793/6* und 18. Dez. S. 810/3.* D ie M otorlastzüge der 
F reibahn-G esellschaft. W agen m it V ie rräderan trieb . M otor­
lastzüge m it K ra ftü b e rtrag u n g .

D e r  n e u e  M iik e -F Ia fe n  u n d  s e in e  K o h l e n l a d e ­
e i n r i c h t u n g .  Von N ölke. Z. D. Ing . 11. Dez. S. 2039/46.* 
E in  der K oh lenausfuh r d ienender H afen  der M iike-G ruben 
(Jap an ) w ird  beschrieben. Die L agerp lä tze , die fü r 50 000 t  
b e s tim m t sind. D ie K ohlenschnellader. Jed e r L ader verm ag 
in  12 S tu n d en  5000 t  zu leisten. K osten  der A nlage:
10,4 Mill. .«.

Ausstellungs- und Unterrichtwesen.
L ’i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  s o n  o u t i l l a g e  à  l ’e x p o ­

s i t i o n  d e  N a n c y  (1909). V on D id ier und  B rouard . (Forts.) 
R ev . noire. 28. N ov. S. 401/3 .*  B o h rap p ara te . V er­
fah ren  zum  A ufsuchen und  G ew innen von  T rinkw asser. 
(F orts, f.)

L a  s t a t i o n  c e n t r a l e  d ’é n e r g i e  e t  d e  l u m i è r e  
à  l’e x p o s i t i o n  d e  N a n c y .  Von B rouard . (Schluß). 
R ev. noire. 28. N ov. S. 403/7.*  T u rbodynam oan lage  der 
C om pagnie générale é lec trique  de N ancy .

Verschiedenes.
L ’o r g a n i s a t i o n  s y n d i c a l e  e t  t e c h n i q u e  e n  A l le ­

m a g n e .  Von L educ. B ull. Soc. d ’encourag. O kt. 
S. 209/338.* Die techn ische  A usb ildung  und die höhern  
technischen  und  lan d w irtsch a ftlich en  U n te rr ic h t-  und  
V ersuchansta lten . V erein igungen  versch iedener In d u s trie ­
zweige.

T e s t i n g  f o r  c a r b o n  m o n o x id e .  Ir . Coal T r. R . 
17. Dez. S. 959/60. V ersuche über die G efährlichkeit 
des K oh lenoxydgases fü r M enschen u nd  Tiere.

Personalien.

Als H ilfsa rb e ite r sind  überw iesen  w o rd e n : 
der B ergassessor v o n  S c h w e in i t z ,  b ish er bei dem  

O berbergam t zu H alle, dem  O berb e rg am t zu B reslau,
der B ergassessor B ä u m e r  (Bez. B reslau) dem  O ber- 

be rg am t zu H alle,
der B ergassessor J e n t  s c h , b isher bei dem  O berbergam t 

zu B reslau, dem  K önig lichen  H ü tte n a m t zu M alpane. 
B eu rlau b t w orden  s in d :
der B ergassessor S c h u lz e - B u x l o h  (Bez. D ortm und) 

zur F o rtse tzu n g  seiner B eschäftigung  als H ilfsa rb e ite r bei 
der V erw altung  der Zeche H olland  au f ein w eiteres Jah r, 

der B ergassessor K r a t z  (Bez. D o rtm und) zu r F o r t­
se tzung  der B eschäftigung  beim  V erein  fü r die bergbaulichen  
In teressen  im  O berbergam tsbez irk  D o rtm u n d  au f w eitere 
2 Jah re ,

der B ergassessor K o b b e  (Bez. B onn) zu r F o rtse tzu n g  
der B eschäftigung  bei d er G roßherzoglich  H essischen  O beren 
B ergbehörde in D a rm s ta d t au f w eitere  6 M onate.

der B ergassessor L ie s e g a n g  (Bez. H alle) zu S tud ien ­
zw ecken au f 3 M onate,

der B ergassessor B i s c h o f  (Bez. H alle) zu S tu d ien ­
zwecken au f 1 Jah r .

D a m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n  d e r  Z e c h e n  
im  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .

D em  V ereinsingenieur, D ip l.-Ing . W a lte r  K ra sk a V  is t 
die B erech tigung  zu r V ornahm e von  A bnahm eprü fungen  
sowie regelm äßigen u nd  auße ro rd en tlich en  U n tersu chungen  
e lek trischer A nlagen beliebiger S p an n u n g  e r te il t w orden.

Gestorben:
am  22. D ezem ber zu B onn d er B ergassessor G u stav  H o f f ­
m a n  n , B erg in spek to r d er G rube G ö tte lb o rn  (Saar), im  
A lter von 37 Jah ren . *

Mitteilung.
D er V erlag der Z eitsch rift h a t  fü r das zw eite H a lb jah r 

1909 E i n b a n d d e c k e n  in  d er b e k a n n te n  A u ss ta ttu n g  her- 
stellen  lassen. D ie B ezugbed ingungen  sind au s  d e r d ieser 
N um m er beigefüg ten  B este llk a rte  zu ersehen . B estellungen 
w erden ba ld ig st erbeten .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größern Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteils


